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Inocybe abietis Kühner 
und irgend welche der nächst Verwandten

(B eiträge  zu r K e n n tn is  se lte n e re r Inocyben. N r. 7.)

(F a rb ta fe l N r. 90)

Inocybe abietis Kühner a některé druhy z nejbližšího příbuzenstva

(P říspěvky  k poznán í vzácně jších  v lákn íc . Č ást 7.)

(S b a rev n o u  ta b u lí č. 90)

Johann  S ta n g l u n d  Jaroslav V ese lský

Zu d e r  G ru p p e  d e r  gänzlich  s tie lb e re if ten  G la ttspo rigen  s te llen  w ir  als 
e in e  E rgänzung  u n se res  5. u n d  6. B e itrag s noch  fo lgende 5 A rte n  d e r  S ektion  
Splendentes S inger v o r: 1. Inocybe abietis K ü h n er, 2. Inocybe furfurea K ü h ­
n e r, 3. Inocybe vaccina K ü hner, 4. Inocybe brunnea Q uéle t a p u d  Q uéle t e t  
L e B re to n  sensu  H eim , d ie  w ir, M alengon  e t B e rta u lt fo lgend, fü r  e in e  a u f ­
fä llig e  u n d  gu t b e s tim m b are  A rt h a lten , u n d  5. Inocybe alluvionis S tang l 
e t  V eselský spec. nov.

D odatkem  k  n a šem u  5. a  6. p řísp ěv k u  p řed s tav u je m e  ze sk u p in y  h ladko- 
v ý tru sý ch  d ru h ů  se zcela  o jín ěn ý m  třen ěm , sekce Splendentes Singer, ještě  
těch to  5 d ru h ů : 1. Inocybe abietis K ü h n er, 2. Inocybe furfurea K ühner, 3. 
Inocybe vaccina K ü h n er, 4. Inocybe brunnea Q uéle t ap u d  Q uéle t e t L e B re­
to n  sensu  H eim , k te ro u  považu jem e v  so u lad u  s M alengonem  a  B ertau ltem  
za n áp ad n ý  a  d ob ře  u rč ite ln ý  d ruh , a  5. Inocybe alluvionis S tang l e t V eselský 
spec. nov.

1. Inocybe abietis K ühner in Com plém ents á la Flore A naly tique V: Inocybe 
leiosporés cystidiés, Bull. Soc. nat. O yonnax 9, Suppl. 1, p. 1, 1955.

Syn.: I. abietis K ü h n er in  K ü h n e r e t R om agnesj, F lore an a ly tiq u e  p. 223, 1953 
(nom. nud.).

H u t  2—4 cm im D urchm esser, bis 1,5—1,8 cm hoch. D er jung m ehr oder w e­
niger gew ölbt flachw arzig gebuckelte H ut ist im  A lte r geschw eift gew ölbt bis 
scheibenförm ig und  h a t dann einen + — breitw arzigen, oben + — abgestutzten, 
Buckel. Der H u trand  ist jung  kurz eingebogen, C ortinaspuren fehlen, alt 
+ — w inkelig  abgebogen oder abstehend, er re isst sehr tie f keilförm ig ein. Die 
H utbekleidung ist um  den Scheitel w ollig filzig, zum  Rand h in  liegend faserig; 
diese B efaserung k ann  büschelig verkleben, bisw eilen etw as haarig  schuppig 
w erdend. Die H u tfa rbe  ist jung  blassocker, a lt am  Scheitel ockerbraun bis 
bräunlich  m it einer m erklichen A ufhellung zum Rand hin.

L a m e l l e n  engstehend, ungleichlang, fast konstan t m it 3 Lam elletten, 
langbogig ausgebuchtet angew achsen, bis 5 m m  breit. Die jung  lange eigenartig  
geblichen Lamellen, m it einem  unbestim m ten  leichten g raugrünen  Stich, w er-
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den im  A lter schm utzig ockerlich, zuletzt um berbraun , gefärbt. Die g la tte  + — 
etw as unebene Lam ellenschneide ist ganz + — sta rk  bew im pert.

S t i e l  2—6X0,3—0,7 cm. D er rundlich  w alzenförm ige, etw as s ta rr  w irkende, 
Stiel ist zu r Basis h in  zuw eilen etw as konisch verdickt, e r h a t eine aufgebla­
sene bis leicht knollige, nie abgesetzt knollige, Basis. Die Stiele sind am  S tand ­
ort fast weiss, sie w erden gelblich bis holzfarben und bekom m en ab M itte zu­
weilen dunkelb raune Flecken. Oben sind die Stiele bis über die M itte h in  dicht 
bereift bepudert, der Reif lässt zur Basis h in  s ta rk  nach und kann  an Basis 
fast ganz fehlen.

F l e i s c h  : Das etw a 1 m m  dicke H utfleisch ist zart holzfarben. Das sofort 
g la tt durchbrechende Stielfleisch ist weisslich, holzfarben, 1 m al zur Basis hin 
leicht schw ärzend. — G eruch unbedeutend.

S p o r e n p u l v e r  um berb raun  hell (Moser C 9).
B a s i d i e n  30X10 l(um, vorw iegend m it 4 Sterigm en. —
B a s i d i o s p o r e n  7,5—10 (—11,5) X4,8—5,5 (—6,5) ¿¿m. —
C h e i l o -  u. P 1 e u r  o z  y s t i d e n 40—70X14—21 (—25) ^m ; die W ände bis 

2 ¡xm dick, In  NH/,OH kaum  gilbend. —
K a u l o z y s t i d e n  45—70X10—15 i(um, dünnw andig, in  NH/,OH kaum  gil­

bend. — H u t h a u t h y p h e n  + — zylindrisch, spindelig bauchig, bis 10 um 
im  Q uerschnitt, m it Schnallen, zum  Teil gelatin isiert. — G u a j a k r e a k t i o n  
negativ.

D a s  V o r k o m m e n  (nach K ühner, 1. c. p. 43): in  H aufen auf Erde und 
N adeln der einzelnen Tannen oder zusam m en m it F ichten  oder zwischen Bu­
chenb lä ttern  in  M ischw äldern. V ielleicht ? kalkliebend oder d irek t zu Abies 
gebunden, nahe bei G rande C hartreuse im  A ugust gemein. M ehrere F undorte  
in  der Gegend von St-Bon, Frankreich .

A n m e r k u n g  : U nsere beschriebene F unde passen durchaus zu denen von 
K ühner, w enn auch nicht im m er zuverlässig bei Tannen gefunden. Die U rsa­
che, w eshalb die Buche der F ichte w eichen m usste oder w arum  die T anne in 
den jungen  W aldbeständen verschw and, w ird  n ich t n u r  den ausgedehnten 
Fichtenpflanzungen, sondern auch den benützten  W irtschaftm assnahm en zu­
geschrieben. Im  A ugsburger-S iebentischpark  w urden  in  letzten  Jah ren  zw ar 
Tannen vereinzelt angepflanzt; w ir g lauben nicht, dass das einen Einfluss auf 
den W uchs dieser besonders seltenen A rt hatte , es sei doch erw ähnt.

D a s  u n t e r s u c h t e  M a t e r i a l .
1. B ru n tá l, T und ra-H ochm oor ♦ „ S k ř íte k “ (M oosw eichten, H och-G esenke), CSSR, 
F ich ten w ald  im  N ad elstreu  bei A b ies alba, 17. X. 1970 leg. J. V eselský un d  J. K u th an  
(teste  W. W ojew oda),PR M  756088. — 2. Ř evnice bei P ra h a , im  F ich ten w ald , 4. VI. 
1961 leg. M. S vrček  (PRM  616257). — 3. S iebenb runn , L dkr. A ugsburg , BRD, F ich ­
ten p a rze lle  I., 31. X. 1970 leg. J. S tangl. (PRM  756089). — 4. A ugsburg , BRD, W itte ls ­
b ach e r-P a rk , am  W egrand  bei L au b b äu m en  (Buchen), 9. V II. 1969 leg. J . S tang l 
(M 57). — 5. A ugsburg , BRD, S ieben tisch -P ark , a n  e in  B achufer, 18. VI. 1968 leg. J. 
S tang l (M 293). — D ie A q u are lle  fü r  u n se re  F a rb ta fe l sind  d en  B elegen M 57, M 293 
un d  dem  B eleg vom  31. X. 1970 en tnom m en . — 6. D om anin , d ie  U m gebung von  T ře ­
boň (CSSR), a n  e in  S te in d am m  des W eihers “D ekanec“ bei E ichen, 27. V III. 1967 leg. 
L. K ub íčková (H erb. J i ř í  K ubíčka).

M ö g l i c h e  V e r w e c h s l u n g e n .

E tw aige V erw echslungen sind nach K ühner m it I. jriesii möglich, ohne die 
K aulozystiden kritisch  zu erw ägen. Nach unseren  E rfahrungen  ist eine V er­
w echslung auch m it 1. pelargonium  möglich, ohne m indestens den G eruch ab-
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/■ furfurea

1. Inocybe ab ietis  K ühner. — M ik ro m erk m ale  n ach  eigenen  F unden .
J. S tan g l del.

2. Inocybe fu r fu re a  K ühner. — M ik rom erkm ale  nach  eigenen  Funden.
J. S tan g l del.

zuschätzen. Die nächst v erw and te  I. kuehneri ist schon durch ihre, jung  über­
reiche, C ortina leicht abzusondern.

2. Inocybe furfurea K ühner in  C om plém ents à la F lore A nalytique V: Inocybe 
leiosporés cystidiés, Bull. Soc. nat. O yonnax 9, Suppl. 1, p. 4, 1955.

Syn.: I. fu r fu re a  K ü h n e r  in  K ü h n e r  e t  R om agnesi, F lo re  an a ly tiq u e  p. 222, 1953 
(nom . nud.).

H u t  1—3,5 cm im  D urchm esser, bis 1 cm hoch. D er jung  kegelig gewölbte, 
fast halbkugelig  schw achgebuckelte, H ut w ird  alt flachgew ölbt, seltener fas t 
scheibenförm ig und  h a t dann  einen flachen, w arzigen Buckel. D er jung  etw as 
eingerollte H u tran d  w ird  von einer + — rasch schw indenden, zartest lich tb rau­
nen, C ortina um geben, die im  oberen S tie ld ritte l an fäng t und den H utrand
2—3 m m  überspann t; a lt ist der R and kurz abgebogen oder abstehend, er reisst 
wenig, aber + — tief, ein. Die jung  w ollig faserige H utbekleidung w ird  sehr 
bald  fein w ollig schuppig, im  A lte r reissen diese liegenden Schüppchen, die

STA N G L ET V ESELSK Ý : INOCYBEN. NR. 7.
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aus zusam m enneigenden H utfasern  bestehen, vom Scheitel bis zum  R and quer 
ein; der R and selbst b le ib t + — befasert und  kann  etw as striem ig  w erden. Die 
H utfarbe  is t jung  b rau n  bis ru ssb raun  m it e tw as silberg rauer Beflockung, alt 
lichtbraun, wobei die B eschuppung etw as sa tte r  b rau n  ist.

L a m e l l e n  eher engstehend, ungleichlang, regelm ässig m it 3 L am elletten  
durchsetzt, 1/4—1/2 bogig angew achsen, bis 5 m m  breit. Die ju n g  beige getönten 
Lam ellen b räunen  im  A lter und auch ein schw acher O livstich k ann  vorhanden 
sein. Die glatte, + — leicht w ellige Lam ellenschneide ist w eisslich bew im pert.

S t i e l  1,5—5X0,2—0,5 (—0,7) cm. D er rundliche, + — etw as verbogene und 
zur Basis h in  leicht konisch verd ick te  S tiel h a t eine g latte , höchstens schwach 
angeschwolene, jedoch nicht knollige, Basis, die etw as m it M yzelfilz besetzt ist; 
e r ist weisslichbeige gefärb t und w ird  im A lte r + — bräunlich . Die S tielbepude- 
rung  ist in  re ifen  Zustand des F ruch tkö rpers n u r  im  oberen D ritte l deutlich 
zu sehen; die u n te re  S tie lhälfte  ist zu r Basis h in  liegend befasert.

F l e i s c h  : Das etw a 1 m m  dicke H utfleisch ist w eisslich bis za rt holz­
farben. Das g la tt w irkende Stielfleisch ist licht holzfarben getönt. — G e r u c h  
s ta rk  sauer, + — m inim al gasartig .

S p o r e n p u l v e r  um berb raun  (Moser B 10).
G u a j a k r e a k t i o n  negativ.
B a s i  d i e n  25—35X8 ^ m , vorw iegend m it 4 Sterigm en.
B a s i d i o s p o r e n ,  7,5—8,5 (—10,5) X  4,8—5,5 (—6 ) ¡xm, auffällig  hell (im 

M ikroskop), abgestum pft m andelförm ig, vereinzelt am  Scheitel + — konisch 
gedrückt, glatt.

C h e i l o -  u. P l e u r o z y s t i d e n  40—70X10—16 (—22) ^m . Die Zystiden 
sind vorw iegend zylindrisch, H—  spindelig, en tw eder n ich t kopfig oder breit 
flaschenförm ig, ausnahm sw eise auch bauchig und  dann  m it langgezogenem  
Hals. D er K ristallschopf ist m eist sehr klein, unauffä llig  oder feh lt ganz. Die 
seltener zw eifach quersep tierten  W ände sind 0,9—1,7 um  b re it und  m ehr oder 
w eniger gelblich in  NH 4OH.

K a u l o z y s t i d e n  70—125X10—18 ^m . Echte Zystiden sind n u r  in  oberer 
S tie lhälfte  zuverlässig zu sehen; etw as von der M itte  bis zur Basis h in  sind vor­
w iegend n u r  zystidienähnliche E lem ente (Pseudozystiden) ohne Schopf, + — 
m it Schnallen, zu sehen.

P i l o z y s t i d e n  40—80X12—20 ^m , zylindrisch, b re it flaschenförm ig, vor­
w iegend ohne Schopf, m it + — 1 ^m  breiten  W änden, die kaum  gelb w erden 
in NH/.OH.

Das V o r k o m m e n  (nach K ü h n e r l .  c. p. 17): in  einem  m oosigen A nger 
in V incennes-Park bei Paris, 17. VIII. 1931. S pätere  2 F unde K ühners, A ugust 
1931 bei L aubbäum en und S eptem ber 1934 in  Gebüsch bei Eichen, w urden  auf 
2 w eiteren  Fundorten  desselben S tandortes gesam m elt. — Es gelang uns n icht 
die m ykorrh itisch  arte igene P artnerp flanze  auf unseren  B eobachtungsflächen 
aufzusuchen.

D a s  u n t e r s u c h t e  M a t e r i a l .
1. O strava, ČSSR, H ocho fensch lackenhalde  „ H rab ü v k a“ m it L au b b äu m en  w ild  be­
w achsen, in  G ebüsch (Parthenocissus quinquejolia, Pleuropterus cuspidatus) bei B ir­
ke, K an ad a  —P ap p e l und  E inzeleiche, 10. V II. 1965 leg. J. V. (H erb. Ja r . V eselský, 
O strava). D avon w e ite re  F unde: 7. V III. 1968 (H erb. J. V eselský, O s tra v a ); 5. IX . 1970 
(PRM) 3. X. 1970 (PRM). — S ch lossgarten  T řebovice, in  G ebüsch  (Symphoricarpos 
rivularis) bei B irke, 23. VI. 1975 leg. J. D ítě (PRM  756092). — 2. L ü t z e l b u r g ,  
L andkr. A ugsburg , DRD, au f N ade lstreu  in  einem  z irk a  40 jäh rigen  F ich ten w ald  (!) 
18. V III. 1970 leg. J. S tang l (PRM  756093). D avon das A quare ll au f u n se re r  F arb ta fe l.

Č e s k á  m y k o l o g i e  30 (2) 1976
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B ole tus e ry th ro p u s  subsp. d isco lor  [Quél.)  Dermek, Kuthan  et Sing.
A. Derm ek pinx.

Tab. 89.
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1. Ino cyb e  ab iet is  K ühner  — 2. Ino cyb e  ju r ju rea  K ühner  — 3. I n o cyb e  
vacc ina  K ühner  — 4. In o cyb e  brunnea  Quél.  — 5. In o c yb e  a l luv ion is  S tan g l  
et Veselský

J. S tang l.  pinx.

Tab. 90.
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1. A b sid ia  ram osa, h ru š tičk o v itá  sp o ran g ia  v  k u ltu ře  n a  šikm ém  S abouraudově g lu - 
Kózovém ag a ru  s an eu rin em  po 4 dnech  p ři 24 °C; fo tog rafováno  s těnou  zkum avky ; 
zvětšeno  asi lOOkrát. — A bsid ia  ram osa, p y rifo rm  spo rang ia  in  th e  cu ltu re  on slaní, 
S abou raud  glucose a g a r w ith  an eu rin  a f te r  4 days a t 24 °C; p h o tog raphed  th rough  
th e  te s t tu b e  w all; m agn ified  approx . 100 X-

FR A G N ER , VÁŇOVÁ, VlTOV EC, V LA D ÍK : A BSID IA  RAM OSA V CSR V.



2. A bsid ia  ram osa, m lad á  sp o ran g ia  v  k u ltu ře  n a  S abouraudově g lukózovém  ag aru  
s  an eu rin em  po 4 dnech  p ř i 24 °C ; n a tiv n í p re p a rá t; zvětšeno1 asi 300krát. — A bsid ia  
ram osa, young spo rang ia  in  th e  cu ltu re  on S abou raud  glucose a g a r  w ith  an eu rm  
a f te r  4 days a t 24 °C: crude p re p a ra tio n ; m agn ified  approx . 300 X

.. m  ,

3. A.bsidia ram osa, ko lum ely  s  m alým i lím ečky  v k u ltu ře  na  S abouraudově g lukózo­
vém  ag a ru  s an eu rin em  po  4 dnech  p ř i 24 °C ; n a tiv n í p re p a rá t; zvětšeno  asi lOOOkrát. 
— A bsid ia  ram osa, co lum ellae w ith  co llare ts  in  th e  cu ltu re  on S abou raud  glucosn 
a g a r  w ith  an eu rin  a f te r  4 days a t  24-°C; c ru d e  p re p a ra tio n ; m agn ified  ap p rox
1000 X.
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P aecilom yces fum oso-roseus  (Wize) B row n et S m ith  — 8. and  9. H yphae on  w hich  
th e  p h ia lid es  and  th e ir  w horls a re  fo rm ing  (500 X and  1 000 X)-
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P a ec i lo m y c es  f u m o s o - r o s e u s  (Wize) B row n e t S m ith  — 10. and  11. P h ia lides  and 
chains of con id ia  (2 000 X a n d  2 700 X)-

8 — 11. m a te ria l w as exam ined  in  scan n in g  e lec tron  m icroscope.

K R SJZO V Á : PA ECILO M YCES FU M OSO -ROSEU S VITI.



B e m e r k u n g .
Wie w ir schon bei I. langei Heim  gezeigt haben (Stangl und  Veselský 

1974 p. 216) g ib t es A rten  bei denen der Stielreif, w enn auch reichlich 
bis S tie lm itte  hin, n icht bis S tielbasis reicht. Zu diesen A rten  gehört 
offensichtlich auch Inocybe fu rfu rea  K ühner. W enn w ir also den Sek­
tionen S ingers folgen, d ü rfte  auch 1. fu rfu rea  zu r Sektion lnocibium , 
S tirps “tig rin a “, zugeordnet w erden. Infolgedessen m üssen auch die 
nächststehenden  A rten, I. gausapata  K ühner, und  I. subtigrina  K ühner, 
h ie rh e r gestellt w erden. Alle beide unterscheiden  sich von I. fu rfu rea  durch 
eine überreiche C ortina, überdies h a t I. gausapata ih ren  H ut w eder gestre ift

A fl fl 
00 Uhl)/ifj v,y\f

n / fťau loz.
'i Í | I ronSt/etbasis

• 3  h  I /. v a c c i n a

n
3. Inocybe vaccina  K ü h n er. — M ik ro m erk m ale  n ach  e igenen  F unden .

J. S tan g l del.

noch striem ig. Es sei noch erw ähnt, dass I. tigrina  Heim  sich von allen h ie r  
erw ähn ten  A rten  durch  den  kaum  zu sich tbaren  Reif n u r  an  der S tielspitze, 
durch ih re  eigenartige H utbekleidung m it faserig  angedrückten  Schuppen 
(“ . .  . á squam es fibrilleuses-apprim ées et d istan tes“, Heim  1931 p. 230) und  
durch  ih r  V orkom m en bei K iefern  un terscheidet; sie h a t ein n ich t gebuckeltes 
P ro fil des H utes (Heim 1931 p. 231). In B etrach t m uss auch Inocybe ovalispora  
K auffm an gezogen w erden, die aber eine deutlichere  S tie lbepuderung  bis zur 
Basis h a t und  einen H utscheitel, der nie kleiig ist.

Die allerdings nächst verw andte  Inocybe vaccina  K ühner stellen w ir nach­
folgend vor.
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3. Inocybe vaccina K ühner in Com plém ents à la F lore A nalytique V : Inocybe 
leiosporés cystidiés, Bull. Soc. nat. O yonnax 9, Suppl. 1, p. 7., 1955.

Syn.: I. vaccina  K ü h n e r  in  K ü h n e r e t R om agnesi, F lo re  an a ly tiq u e  p. 223, 1953 
(nom. nud.).

H u t  2—3,5 (— 6 bei K ühner) cm im  D urchm esser, bis 1,5 cm hoch. Die jung  
geschw eift gewölbten, + — vorgezogenen gebuckelten H üte, sind im  A lter flach­
gew ölbt und  + — w arzig  gebuckelt. D er ju n g  eingebogene H u tran d  h a t keine 
C ortinaspuren, e r ist im  A lter kurz  abgebogen bis abstehend, er re isst n u r 
w enig ein. Die H utbekleidung ist jung  liegend feinfaserig ; diese B efaserung 
zerbrich t in kleine, anliegende, p la tta rtig e  Schüppchen. Die H üte  sind jung  
ockerbräunlich, m ehr oder w eniger lich tbräunlich  gefärbt, a lt ist ein ockergel­
ber G rundton  erkennbar, au f dem  die sa tt ockerlichen, + — orangebräunlichen, 
Schüppchen b u n t hervo rtre ten ; die F arb töne  können zum  H utrand  graulich 
flaum ig überlagert sein.

L a m e l l e n  eher etw as engstehend, ungleichlang, vorw iegend m it 3 La- 
m elletten  durchsetzt, + — halbbogig angew achsen, 4—5 m m  breit. Die Lam ellen 
sind jung  beigeockerlich gefärbt, sie w erden  im  A lter bräunlich , zuw eilen zur 
Schneide h in  bräunlich  fleckig. Die glatte, leicht w ellige Lam ellenschneide ist 
s ta rk  bew im pert.

S t i e l  (3) 4—5 (—7) X (0,3) 0,5—0,8 cm. D er rundliche, w alzenförm ige, + — 
verbiegende, zu r Basis h in  schwach verdickte, zuw eilen feinst knollige, Stiel 
ist w achsfarben oder leicht b räunlich  gefärb t und  bis ü b er die M itte  h in  be­
reift, an Basis m it etw as Myzelfilz besetzt.

F l e i s c h :  Das etw a 1 m m  dicke H utfleisch is weisslich. Das + — g la tte  
Stielfleisch ist zartest bräunlich. — G e r u c h  unbedeutend.

S p o r e n p u l v e r  sep iabraun  (Moser C 9).
G u a j a k r e a k t i o n  negativ.
B a s i d i e n  25X8 um, vorw iegend m it 4 Sterigm en.
B a s i d i o s p o r e n  7—9X 5—5,5 ^m . (Bei K ühner w ird  8—10 (— 11,5)X4,5— 

—6 ,2  angegeben.)
C h e i l o - u .  P l e u r o z y s t i d e n  48—7 6 X 14—18 ^m , eher schlang spindelig 

w irkend, vereinzelt auch flaschenförm ig bauchig m it langgezogenem  Hals und 
m it kleinem  K ristallschopf. Die W ände sind etw a 1,5 ¿im dick und schwach 
gelblich in  NH/.OH.

Das V o r k o m m e n  (nach K ühner 1. c. p. 45) au f H um us zw ischen Nadeln 
und in  Moosen im  F ichtenw ald  vom A ugust bis Septem ber, Savoyen, F ran k ­
reich.

D a s  u n t e r s u c h t e  M a t e r i a l .
1. A ugsburg , S tad tbergen , BRD, bei F ich ten  und  e inze lnen  E ichen  au f  H anglebm en,
16. IX . 1966 leg. J. S tangl) (M 213). — 2. A ugsburg , Siebenitischw ald, in  e in e r  F ich- 
ten p arze lle  au f L e ch a lh m o n en , 10. X. 1970 leg. J. S tang l (PRM  756094).

A n m e r k u n g  : Diese von K ühner als ziem lich selten bezeichnete Risspilz- 
-A rt ist uns in  10 Jah ren  auch n u r  zw eim al begegnet; bei unseren  Funden  w a­
ren  die Sporen etw as k leiner, als in  der O riginaldiagnose von K ühner. Die 
Verw echslungen sind etw a m it I. kuehneri S tangl e t Veselský oder eher m it 
1. abietis K ühner leicht möglich, ohne die M erkm ale k ritisch  zu erw ägen.
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4. Inocybe brunnea  Q uél. sensu  H eim . — P ir in -P la n in a , B u lgarien , 8. VI. 1971 leg. 

J. K u th an .
J. S tang l del.
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5. Inocybe brunnea Q uél. sensu  H eim . — M ünchen , Isa rau en , BRD, 5. V II. 1971 leg. 
A, E inhellinger.

J . S tang l del.

4. Inocybe brunnea Quél. apud Quél. et Le B reton (Heim ampl.)

Q uélet, Suppl. J u r a  9 — Soc. Sei. n a t. R ouen  t. 2 f. 7, 1879 u t I. rim osa  (Bull.) var. 
brunnea; Q uélet ap u d  Q uéle t e t L e  B reton , C ham pign. d e  N o rm and ie  (cit. ex Singer, 
A garica les p. 575, 1962), 1880; Q uélet, F lo re  m ycologique p. 101, 1888. — M assee, 
Monogr. p. 486, 1904. — B resadola, Iconogr. 15 t. 742, 1930 (pro  parte). — K onrad  
e t  M aublanc, Icônes t. 76, 1930 (pro  parte). — H eim , Inocybe p. 208, t. 14 — 15, 1931. — 
Pearson , Inocybe p. 128, 1954. — H enn ig  B. apud  M ichael e t H ennig , H andbuch  f. 
P ilz freu n d e  4, p. 206, f. 71, 1967. — M alençon e t B e rtau lt, F lo re  M aroc 1, p. 344, 
f. 71 — 72, 1970 — N o n  J . E. L ange, S tud ies in  D ansk  Bot. A rk iv  2(7) p. 40, 1917 
quod est, sen su  H eim , Inocybe m acula ta  B oudier.

H u t  2—3(—4) cm im  D urchm esser, bis 2 cm hoch. Die jung  fast halbkugeli­
gen H üte w erden  bald  geschw eift gew ölbt und  haben einen abgerundeten, w e­
nig vorgezogenen, abgestützten  Scheitel. Ju n g  sind die H u trän d er kurz  ein­
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gebogen und m it e iner dichten weissen C ortina besetzt, die aber gewöhnlich 
schon bei 1 cm H utdurchm esser feh lt und  kaum  am  H u tran d  Spuren h in te r­
lässt. Die H utbekleidung ist am  Scheitel wollig, zum  R and liegend dicht fein 
faserig, wobei eine schw ache N eigung zum  schw achbüscheligfaserig W erden 
vorhanden ist, einzelne Faserbüschel können in  kleine schüpchenartige Stege 
q u er zerbrechen, sodass um  den R and das weisse H utfleisch s ich tbar w ird. Die 
H utfarbe  ist dunkelbraun , besonders jung, oft sehr dunkelbraunkupferstich ig ; 
die Scheitelfarbe hellt zum  R and hin  + — auf, ä lte re  F ruch tkö rper können so­
gar nach hellockerbraun  verfärben.

L a m e l l e n  norm alw eitstehend, unterm ischt, regelm ässig m it 3 Lam ellet- 
ten, ausgebuchtet m it Zähnchen herab laufend , bis 4 m m  breit. Die Lamellen 
sind jung  zartbeige gefärbt, sie w erden  im  A lter tab ak b rau n  und  haben eine 
glatte, weisslich ganz bew im perte, Schneide.

S t i e l  2—4X 0,3—0,5 (unten  bis 0,7—0,8) cm. D er rundliche, + — gleichdicke 
S tiel h a t eine kaum  verdickte, zuw eilen leicht angeschwollene + — bulbige 
Basis. Die S tielbekleidung ist spinnengew ebeartig  faserig, m it feinen griessigen 
Flocken dazwischen, im  O berteil ist der S tiel reichlich dicht bereift. Die G rund­
farbe  ist zartocker bis lich tbraun , m it einem  leichten Rosastich im  Oberteil, 
fast reinw eiss auf der Basis.

F l e i s c h  : Das etw a 1—2 m m  dicke H utfleisch ist weiss, + — gelblichweiss, 
in unserem  M ateria l n ie  bläulich verfärbend. Das g la tte  Stielfleisch ist zart 
holzfarben, bei jüngeren  F ru ch tk ö rp ern  konn ten  w ir eine leichte Rötung be­
obachten. S iehe die F arb tafe l! — G eruch schwach erdig mehlig, unbedeutend.

S p o r e n p u l v e r  tab ak b rau n  (Moser B 10)
G u a j a k r e a k t i o n  negativ.
B a s i d i e n  28—30X 8—10 fim , vorw iegend m it 4 Sterigm en.
B a s i d i o s p o r e n  (8)8,5—11,5(—15—17) X (5)5,5—6 ,8 (—7,5) ^m , unregelm ä­

ssig m andelförm ig, oft m it auffällig  langgezogenem  Scheitel.
C h e i l o -  u. P l e u r o z y s t i d e n  40—70 X 14,5—19,5 ^m , kurzbauchig, 

b im fö rm ig  oder unregelm ässig flaschenförm ig, zuw eilen m it w ellig v er­
bogenen, 2—3 um  dicken, W änden, die in  NH4OH + — gelblich an- 
laufen. Zwischen den Cheilozystiden befinden sich oft 40—50X20—27 um  grosse, 
kurze, ballonförm ige E lem ente ohne Schopf. — K a u l o z y s t i d e n  40—80 
(—105)X 14—20 u m ,  + — dünnw andig , m it und  ohne K ristallschopf, m it Schnal­
len, auch über S tielbasis vereinzelt vorhanden; die W ände kaum  gelb in 
NH/jOH.

K u r z d i a g n o s e :  Faserig-w olliger, kaum  rissiger, + — erhabener, b rau n ­
farb iger Risspilz m it m indestens bis zu r S tie lm itte  deutlich bereiftem , + —bul- 
bigem, S tiel m it zart rosaw erdendem  Fleisch und  m it auffälligen M ikrom erk­
m alen. A uf sandigen, oft unbedeckten  O rten, vorw iegend in  den von der K iefer 
beherrsch ten  N adelw äldern  auf D ünen oder auf ähnlichen trockenen Sonder­
standorten ; Ju n i — Ju li in  unserem  M aterial.

T a x o n o m i s c h e  A n m e r k u n g .
Die Inocybe brunnea  Quélet, in  v e rb re ite te r A uffassung Heims, ex istie rt zu­

verlässig  in  der N a tu r und  kann  auf S onderstandorten  im m er w ieder vor­
gefunden w erden. Sie w ird  ab er v e rk an n t infolge der n icht zuverlässig präzi­
sierten  Beschreibungen und  A bbildungen, besonders bei Bresadola, dessen Tafel 
Nr. 742 (Inocybe brunnea) seh r verschieden gedeutet w erden kann, w ie dies 
auch auf der berühm ten  F arb tafe l B ulliards Nr. 599 seines „H erb ier“ (Agaricus 
rim osus) der Fall ist. N ebstdem  die Tafel Nr. 76 in  K onrad und  M aublanc
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7. Inocybe brunnea  Q uél. sensu  H eim . — A ugsburg , G öggingen, BRD, 31. VII. 1970 
leg. J. S tangl.

J. S tang l del.

(Inocybe brunnea) und  die Tafel Nr. 101 (Inocybe eutheles), “très voisine“ lau t 
der A utoren, stellen nach Heim  (1. c. p. 211) n u r die Einzelform en der poly­
m orphen Inocybe brunnea Q uélet dar.

W enn ganz und  g ar K ü h n er und  Rom agnesi in  ih rem  w eit verbreite tem  
B estim m ungsbuch “Flore an a ly tique“ die Inocybe brunnea  n u r  m it der A nm er­
kung  m eiden, sie h ä tten  die “véritab le  brunnea  Q uélet“ n u r  einm al eingesam ­
m elt, is t es kein  W under, dass auch einige gleichzeitige A utoren, wie dies B. 
H ennig beton t (1. c. p. 206), die Inocybe brunnea  aufgegeben haben.

E tw aige V erw echselungen können, nach unseren  praktischen E rfahrungen, 
w enn w ir die S tie lbereifung  sehr k ritisch  erw ägen, n u r m it Inocybe atripes 
A tkinson und  Inocybe subbrunnea  K ühner Vorkommen. Eine farbige D arstel­
lung und  die dazugehörigen B estim m ungsm erkm ale der I. atripes h a t e iner von

6. Inocybe brunnea  Q uél. sensu  H eim . — A yste tten , BRD, 20. VI. 1970 leg. J. S tangl.
J . S tan g l del.
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uns (J. S. 1. c. p. 19, 1971) bereits publiziert. E ine farb ige D arstellung  der I
I. subbrunnea  sam t den dazugehörigen M erkm alen haben w ir in  Česká m yko- I
logie [29 (2) t. 87, 1975] publiziert. I

Es sei h ier noch betont, dass das A ufschlüsselungsm erkm al der I. brunnea  in I
M osers A garicales — “11. Fl. im  S tiel rö tend, im  H. b läulich  v erfä rb en d “ — I
nicht glücklich gefasst und bei p rak tischer B estim m ung irre fü h rt. Wie bereits ■

8. Inocybe brunnea  Q uél. sensu  H eim . — P ete rsho f, BRD, 6. V II. 1974, leg. J . S tangl. I
J. S tang l del. I

Heim erw äh n t (1. c. p. 259) is t das H utfleisch weiss, n u r  b i s w e i l e n  blau- I
w erdend; das Stielfleisch ist ro tgelbw erdend oder blassock er. Die tram alen  I
blaurötlichen O xydationsvorgänge sind also n ich t konstan t und  sie schw anken I
beträch tlich  in  ih re r In tensitä t. I

D a s  u n t e r s u c h t e  M a t e r i a l .  I
1. P ir in -P lan in a , V o lksrepub lik  B u lgarien , u n te rm  B erg  W ichren, bei P inus peuce, I
8. VI. 1971 leg. J. K u th an  (PRM  756098). -  2. M ünchen , BRD, Isa rau en , 5. V II. 1971 I



leg. A. E in h e llig e r (PRM  756097). — 3. A yste tten , L dk r. A ugsburg , BRD, am  R ande 
u n d  am  G ru n d  e ines S tra sseg rab en s au f H um us bei F ich te  un d  einzel Eiche, 20. VI. 
1970 leg. J. S tang l (PRM  756096). — 4. A ugsburg , BRD, G ögginger W äldchen, in  e iner 
F ich ten p a rze lle  a u f  N ad e ls treu  m it sch w ach er H um usdecke a u f  W ertachalluv ionen , 
31. V II. 1970 leg. J . S tang l (M 753). — 5. P e te rsho f, BRD, a n  d e r  S tra sse  n ach  L ü tze l­
burg , 6. V II. 1974 leg. J . S tang l (PRM  756095).

5. Inocybe alluvionis S tangl e t Veselský spec. nov.

D i a g n o s i s  l a t i n a :  Species s tirp is  S p lendens  H eim  1931, sectionis Sp lenden tes  
S inger 1953.

P i l e u s  3—5 (—6) cm  la tu s, 1—2 cm altus, fo m ica to -cam p an u la tu s  de inde  ap p la - 
n a tu s  e t la te  u m bonatu s, fib rillo sus, scaber, h au d  rim osus, a rgen teo - u sq u e  p a llid e  
g riseovela tus, p r im a  a e ta te  ochraceus, p lu s m inusve  isabellinus, de inde  u m brinus.
— L a m e l l a e  p o tiu s  confertae , 6—7 m m  la tae , s tip item  v e rsu s  em arg in a tae , p rim o  
alboflavae , de in  u m b rin ae ; acies g lab ra , a lbo fim bria ta , m ox discolor. — S t i p e s
3—4 (—5) X  0,5 —0,8 cm, aequalis , su b m arg in a te  b u lb o su sa d  la titu d in em  1,5 cm, 
validus, p lenus, fib rillo sus, ab  ap ice  u sq u e  ad  b as im  decrescen te r p ru inosus, sub  
p ru in a  e x  a lb o  a lbog riseus u sq u e  flavo-crem eus. — C a r o  p i l e i  a lba , im m u tab i- 
lis; c a r o  s t i p  i t i s  in f irm e  lignicolor. — O d o r  p lu s  m in u sv e  acidulus. — 
S p o r a e  i n  c u m u l o  isab e llin ae  (M oser C 9). — B a s i d i a  27 — 33 X 8 —9 aum, 
p lu r im u m  4-spora. — B a s i d i o s p o r a e  (8) 9 — 10,5 ( — 11) X  5 — 6,2 ¿¡m, e longate  
ovo ideae sive am ygdalifo rm es, in te rd u m  deform es, laeves. — C h e i l o -  et  p l e u r o -  
c y s t i d i a  48 — 60 (—80) X  15 — 20 ( — 25) um m etu lo idea, m em b ran ae  u sq u e  3 «m 
crassae, lu teae  in  N H;OH . — C a u l o c y s t i d i a  40 -  50 — 60 X  11 — 17 
p a r t im  m u rica ta , m em b ran ae  p lu s  m inusve  1 um crassae, lu teae  in  NH/,OH. — R e- 
a c t i o  m a c r o c h e m i c a  cum  tin c tu ra  G uajac i negativa . —

H a b i t a t  a llu v io n u m  finibuis inundatiom is f lu m in is  “W ertach “ dicti su b  Salicibus, 
A ln is  e t  L igustris, VI. —V II. —

G erm an ia  occiden talis, B avaria , A u g sb u rg —G öggingen, ad  rip am  flum in is 
“W ertach “, 20. VI. 1968 leg. J. S tang l (PRM  756100, holotypus.).

H u t  3—5 (—6 ) cm im  D urchm esser; 1—2 cm hoch, jung  kegelig gew ölbt m it 
Buckel, bald  ausgebreite t + — verbiegend m it einem  sta rk  vorgew ölbten, b re it­
w arzigen Buckel und einem  jung  eingebogenen, a lt abstehend + — etw as hoch­
gebogenen + — tief eingerissenen Rand. Die jung  ockerbraunen + — ro tb rau n ­
stichigen H üte sind a lt sa ttro tb rau n  oder k u p ferb rau n  getönt, sie haben am 
Scheitel eine w eisslich silbergraue, oft sehr dichte, V elum auflage, die von auf- 
liegenden S andpartike ln  + — überdeck t sein kann. Die H utbekleidung ist am 
Scheitel, u n te r der V elum auflage, glatt, zum  R and jung  feinliegend faserig, alt 
etw as grobfaserig, um  den R and + — sta rk  etw as spaltendfaserig . — L a m e l ­
l e n  un term ischt, eher e tw as zum  E ngstehen neigend, langbogig angewachsen, 
bis 6—7 m m  breit, ju n g  weissslich + — gelbliclrweiss, bald  ockerlich braun ; die 
g la tte  s tarkbew im perte  Schneide b rä u n t sehr bald. — S tiel 3—4(—5)X0,5—0,8 cm, 
rundlich  + — flachgedrückt, zu Basis + — konisch verd ick t m it einer bis 15 mm 
breiten , fast abgesetzten  Knolle, die völlig im  Sand steckt. Die jung  weisslichen, 
w eisslich grauen, S tiele w erden  a lt zartest gelblich oder w ässrig  ockerfarben, 
sie sind zu r 1/2 bis 2/3 völlig dicht bereift, zu Basis verlie rt sich der Reif etwas.
— F l e i s c h  im  H ut weisslich, im  Stiel faserig, schwach holzfarben, + — glatt 
durchbrechend. — G e r u c h  etw as säuerlich. — S p o r e n p u l v e r  sandstein­
b raun  (Moser C 9). — B a s i d i e n  27—33X 8—9 ^m , vorw iegend m it 4 Sterig- 
men. — B a s i d i o s p o r e n  (8 ) 9—10,5(—11)X 5—6,2 ^m. — C h e i l o -  u. P l e u -  
r o z y s t i d e n  48—60(—70)X15—20(—25) ^m  m it bis zu 3 ^m  dicken, in  NH/,OH 
s ta rk  gelben W änden. — K a u l o z y s t i d e n  40—50—60X11—17 ^m  m it um 
1 um  dicken W änden m it und  ohne K ristallschopf, zuw eilen dünn schnäbelig
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ausgezogen, zw ischen blasigen Zellen sitzend an  Basis zu finden. — G u a j  a k -  
r e a k t i o n  negativ.

F u n d o r t e  : Die A lluvionen am  W ertachufer, au f Schw em m sand in der 
H ochwasserzone bei W eiden, Erlen und  L igusterbüschen, Ju n i — Juli.

H o l o t y p u s  : A ugsburg, Göggingen, am W ertachufer 20. VI. 1968 J. S tangl 
leg. (PRM 756100).

A n m e r k u n g  : W ir haben diese n u r  an  F lussufern  vorkom m ende Inocybe  
in  den Ja h re n  1965—1968 beobachtet, bis der S tandort bei einem  Hochwasser 
im  Som m er 1968 zerstö rt w urde.

Zuw eilen e rinnern  unsere F unde an  Inocybe splendens Heim, die aber, in 
ih re r typischen Form  längsrissig, ein G rasbew ohner der A lpenraine ist; die 
förm lich  nächstverw and te  Inocybe gram m opodia  M alençon in  M alençon et 
B ertau lt 1970 un tercheidet sich durch ih ren  gestre ift-gerillten  S tiel und  durch 
den W uchs in  re inen  Z ederw äldem  des M ittleren  Atlas. Die ebenso nahestehen­
de A rt Inocybe phaeoleuca  K ü h n er sensu J. S tangl 1971 h a t keine anhaftende 
w eisslichgraue V elum reste, ih r  Stiel ist n icht gerandet-knollig  und sie kom m t 
in  + — festerem  H um us auf Lehm en vor.

D a s  u n t e r s u c h t e  M a t e r i a l .
A ugsburg, G öggingen, am  W ertach u fe r au f Schw em m sand  in  d e r  H ochw asserzone 
bei W eiden, E rlen  u n d  L igusterbüschen , 20. VI. 1968 leg. J. S tang l (H olotypus PRM  
756100); 3. V II. 1968 leg. J. S tang l (PRM  756099).

S c h l u s s w o r t .

M it diesem  7. B eitrag  g lauben w ir die, in  unserem  5. B eitrag  angefangene, 
G ruppe der gänzlich oder w enigstens über S tie lm itte  bereiften  Inocyben fast 
kom plett in  F arben  k la r kenntlich  dargestellt zu haben. Die in  diese G ruppe 
gehörenden A rten  Inocybe pélargonium  K ühner und  Inocybe phaeoleuca K üh­
ner w urden  schon im  Ja h re  1971 (J. S tangl 1. c.) publiziert.

D a n k s a g u n g .

D en H erren  A. E inhellinger und  Ing. J. K u than  sind w ir besonders zu grossem 
D ank verp flich te t fü r  freundliche Ü berlassung der seltenen Belege und  F und­
m itteilungen.

L i t e r a t u r

B r e s a d o l a  G. (1930): Ican o g rap h ia  m ycologica 15, t. 742, M ilano.
B u l l i a r d  P . (1778): H e rb ie r  de  la  F ran ce  16, t. 599. P aris .
H e i m  R. (1931) : L e  g en re  Inocybe. P aris .
K o n r a d  R.  e t  M a u b l a n c  A. (1930: Icones se lec tae  fungorum , t. 76, t. 101, P aris. 
K ü h n e r  R. (1955): C om plém ents à  la  F lo re  an a ly tiq u e  des cham pignons supérieu rs .

B ull. Soc na t. O yonnax  9, Suppl. 1: 1—95.
K ü h n e r  R.  e t  R o m a g n e s i  H. (1953): F lo re  an a ly tiq u e  des cham pignons su ­

pé rieu rs . P aris .
L a n g e  J . E. (1917): S tud ies in  th e  A garics of D en m ark  III. P lu teu s, C ollybia, 

Inocybe, D ansk  bot. A rk . 2 (7): 23 — 48.
M a l e n ç o n  G.  et  B e r t a u l t  R. (1970): F lo re  des cham pignons su p é rieu rs  du 

M aroc I. R abat.
M a s s e e  G. (1904): A  m onograph  of th e  genus Inocybe K arsten . — A n n a ls  of

9. Inocybe a lluv ion is  S tan g l e t V eselský. — M ik rom erkm ale  des H olotypus, A ugs­
b u rg -G ö g g in g e n , 20. VI. 1968 leg. J . S tangl.

J . S tang l del.

ST A N G L  ET V ESELSK Ý : INOCYBEN. NR. 7.

79



bo tan y  18 (71): 459-504 .
M i c h a e l  E.  et  H e n n i g  B. (1967): H an d b u ch  fü r  P ilz freu n d e  4, f. 71. Jena . 
M o s e r  M.  in G a m s  H. (1967): D ie R ö h rlin g e  u n d  B lä tterp ilze . K le in e  K ry p to ­

gam en flo ra  2b/2. Jena.
P e a r s o n  A. A. (1954): T he genus Inocybe. N a tu ra lis t 2 (6): 117-140.
Q u é l e t  L. (1879): S u pp lém en ts  a u x  C ham pignons d u  J u r a  e t des Vosges. P aris . 
S i n g e r  R. (1962): T he  A garica les in  m o d e rn  T axonom y. W einheim .
S t a n g l  J. (1971): Ü b er e in ige R isspilze Südbayerns. Z. f. P ilzk . 37: 19 — 32, t. 1—8.
S t a n g l  J.  e t  V e s e l s k ý  J . (1974): F ü n f te r  B e itrag  z u r  K en n tn is  d e r se lteneren

Inocybe-A rten . Ces. M ykol. 28 (4): 195 — 218, t. 86.
S t a n g l  J.  e t  V e s e l s k ý  J . (1975): Inocybe a lb idod isca  K ü h n e r un d  e tliche  

an d e re  d e r  gänzlich  s tie lb e re if ten  G la ttspo rigen . (B e iträge  zu r  K en n tn is  se lte­
n e re r  Inocyben  Nr. 6). Ces. M ykol. 29 (2): 65 — 78, t. 87.

A n s c h r i f t  d e r  V e r f a s s e r :  Jo h an n  S tangl, v. d e r  T an n stra sse  48, 89 A ugs­
burg . BRD.
Ja ro s lav  V eselský, Dr. m ed., C h rju k in o v a  1, 704 00 O strava . CSSR.

Č e s k á  m y k o l o g i e  30 (2) 1976

80



Notes on Chroogomphus (Gomphidiaceae)

Poznámky k rodu Chroogomphus (Gomphidiaceae)

R o lf S inger  an d  Jan  K u th a n

On th e  basis o f th e i r  ow n collections., rev is io n  of th e  m a te r ia l and  c ri­
tica l ev a lu a tio n  th e  au th o rs  conclude, th a t  C hroogom phus h e lve ticu s  (Sing.) 
M oser ex is ts  in  tw o  w ell d is tingu ished  ecological races, h e re  considered  as  
subspecies. S im u ltaneously  to  C hroogom phus h e lve ticu s  a n  ecological ra ce  of 
C hroogom phus ru tilu s  (Schaeff. e x  Fr.) M ille r is  described  as a  n ew  su b ­
species: C hroogom phus ru tilu s  ssp. m ichoacanensis. A s a  re s u lt o f th e  s tu d y  
of th is  group  a  rev ised  key  to  th e  species of th e  genus C hroogom phus  (Sing.) 
M iller is  given.

N a zák ladě  v las tn ích  sběrů , rev ise  dokladového  m a te riá lu  a  k ritick éh o  hod­
nocení došli oba  a u to ř i k  závěru , že  d ru h  C hroogom phus helve ticu s  Sing.) 
M oser se v y sk y tu je  v e  dvou d o b ře  rozlišených  ekologických rasách , k te ré  
hodno tí ja k o  poddruhy . Souběžně s d ru h em  C hroogom phus helve ticu s  p ak  
nově pop isu jí ekologickou ra su  d ru h u  C hroogom phus ru tilu s  (Schaeff. ex 
Fr.) M ille r jaiko jeh o  p o d d ru h : C hroogom phus ru tilu s  ssp. m ichoacanensis. 
V ýsledky  s tu d ia  celé sk u p in y  p a k  u v á d ě jí jak o  rev id o v an ý  k líč  k  d ru h ů m  
ro d u  C hroogom phus  (Sing.) M iller.

O. K. M iller (1964) has convincingly sta ted  his convictions th a t th e  subgenus 
Chroogom phus Sing. (1948) should be generically  separated  from  G om phidius 
i. e. th e  taxon  based on G. glutinosus. The nom enclatorial aspect of th is  question 
has been trea ted  by K otlaba and Pouzar (1972) and  S inger (1973). Chroogomphus 
O. K. M iller is — since Im ai (1938) — divided in to  tw o sections, accepted by 
S inger (1949), M iller (1964) and K u than  (1973). These a re  Floccigomphus (Imai)
O. K. M iller and  Chroogom phus ( =  Viscigom phus Im ai emend. Singer).

As fo r the  distinction of th e  species of th e  genus from  each o ther and from  
th e  species of G om phidius  sensu stric to  (Leucogom phidius Kotl. et Pouz.), S in­
ger (1949) has in troduced a charac ter w e believe valuable viz. th e  color of the  
basal m ycelium  w hen dried  carefully  or d ry ing  out in situ. M iller (1964) has 
added the  im portan t character of hyphal am yloidity  w hich enabled him  to 
circum scribe Chroogom phus satisfactorily  and to  tra n sfe r  G om phidius flavipes  
Peck from  G om phidius to  Chroogom phus; fu rtherm ore, th e  d istribu tion  and 
q u an tity  of am yloid hyphae in  the  d ifferen t layers and p arts  of th e  tram a 
w as found to be d ifferen t in d ifferen t species of th a t genus.

U ntil the  discovery of C hroogom phus helveticus, mycologists w orking on the 
taxonom y of Chroogom phus did no t disagree on any  m ajor points of specific 
taxonom y in th e  genus, except fo r som ew hat w ider or n a rro w er conception of 
the  lim its of certa in  species such as C. vinicolor and C. rutilus. The firs t re ­
p resen tative of th e  section Floccigomphus in  Europe was no doubt discovered 
by P'ayod w ho called it G ym nogom phus helveticus  Fayod in his unpublished 
pain tings and notes (in the  C onservatoire a t Geneva, Sw itzerland). The first 
published record  is th a t by P ilá t (1926) as G om phidius viscidus var. tatrensis 
P ilát. As a species belonging to  section Floccigomphus, a European rep resen ta­
tive  w as firs t described by one of us (Singer 1950) as G om phidius helveticus 
Sing., la te r  tran sfe rred  to  Chroogom phus as C. helveticus (Sing.) Moser. The 
question arises w heth er the  E uropean Floccigomphus form s are  actually  
m erely  varie ties of C. ru tilus  as P ilá t thought, and w hat th e ir  re la tion  to  the  
five A m erican C hroogom phi is. P ilá t and  D erm ek (1974) w onder w hether C. 
tom entosus  and  C. leptocystis  a re  possible synonym s of w hat they  describe as
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G om phidius helveticus var. ta trensis  (Pilat) P ila t et Derm ek. F u rtherm ore , it 
m ust be investigated  w hether and  to  w hat degree th is la tte r  is actually  identical 
w ith  C. helveticus  (Sing.) Moser.

These questions w ere asked and  discussed for th e  firs t tim e  by one of us 
(K uthan 1973) in a paper illu stra ted  by one p la te  (t. 84) reproduced from  a 
pain ting  by D erm ek. This p la te  as w ell as the  descrip tive notes from  Czecho­
slovak m ateria l w ere m ade from  fungi w hich a re  obviously identical w ith  C. 
ru tilus  var. ta trensis  and  agree perfectly  w ith  those collections m ade under 
Picea and  Abies  in  Sw itzerland and  T irol w here they  w ere, as we are  told by 
M oser (Innsbruck), M archand (Perpignan) and M arti (Neuchatel) iden tified  as 
C. helveticus  (cf. M archand 1973 pi. 172). As was correctly pointed  out by one 
of us (K uthan 1. c.), th e re  a re  some m inor discrepancies betw een  th is  fungus 
and  th e  original C. helveticus  including those la te r  collections m ade under five- 
-needle pines. In th e  sam e artic le  C. helveticus  and C. ru tilus  var. ta trensis  are! 
trea ted  together and com pared w ith  o ther species, described recen tly  from  
Europe and N orth  Am erica, w ith  C. sibiricus, C. tom entosus  and  C. leptocystis. 
As a result, both C. helveticus var. ta trensis  and  C. helveticus  w ere  found to  be 
d ifferen t from  C. corallinus M iller et W atling from  England, and  all th e  A m e­
rican represen tatives of section Floccigomphus.

W hile the  au thors of the  p resen t paper spent a short tim e toge ther in  M ora­
via and Slovakia, they  decided to  investigate  th e  problem  of a d istinction  
betw een C. helveticus  var. ta trensis  and  C. helveticus  on one hand, and  the  
re la tion  of these tw o tax a  or form s to  C. ru tilus  on th e  other. The com parison 
w ith  C. ru tilus  n a tu ra lly  b rought up  th e  question  of delim itation  of th e  la tte r 
species.

It w as found th a t th e  taxon  w hich grows in  m ycorrhizal connection w ith  
Picea and Abies  in  Sw itzerland and T irol w here  they  w ere, as w e are  to ld  by 
first tim e — is in  every regard  identical w ith  th e  collection u n d er th e  sam e 
tree  in Sw itzerland and differs from  var. tatrensis  m ainly  in  spore m easure­
m ents and shape of pileus. Am ple m ateria l of C. helveticus  var. ta trensis  gave 
us the  possibility to  s ta te  th a t these  differences a re  constan t and coincide com­
pletely w ith  the  species of th e  m ycorrhizal p a rtn e r i. e. w ith  th e  ecological 
characteristics of these taxa. C onsequently, “lum pers“ w ill consider them  con- 
specific and distinguish them  as m ycoecotypes (Singer 1941) on th e  subspecific 
level, bu t “sp litte rs“ m ay p refer to  tre a t them  as independent species and shall 
re fer to  them  as C. helveticus  Sing. (i. e. in  th e  n a rro w er sense) and C. ta trensis  
Pilat.
Since ssp. ta trensis  has a lready  been redescribed by one of us (K uthan  1. c.), 
we shall add a revised description, below, only fo r C. helveticus ssp. helveticus.

Chroogomphus helveticus ssp. tatrensis (P ilat) K u th a n  e t S in g e r com b. nov.

G om phid ius v isc idus  v a r. ta trensis  P ila t, M ykologia, P rah a , 3 :12, 1926 (basionym ). 
G om phid ius h e lve ticu s  v a r. ta trensis  (P ildt) P ila t  e t D erm ek, H rib o v ite  huby , p. 165, 
1974.

Chroogomphus helveticus (Sing.) M oser, Kl. K ry p to g am en flo ra  I l /b  2, 3rd ed., p. 51, 
1967, ssp. helveticus.

G om phid ius h e lve ticu s  Sing. Schw eiz. Z eitsch r. P ilzk . 28: 198. 1950.

Pileus basically ochraceus or d irty  orange yellow, on th e  m arg in  often w ith  
a liv id-lead-gray shade and /o r on th e  disc um ber to  fu lvous brow n, w ith  a
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brow n to  fuscous fibrillosity , the  fibrils and besides the  surface appearing  in ­
nate ly  tom entose w hen d ry  in  adu lt specimens, only barely  subviscid a fte r rains 
in young carpophores, soon com pletely dry, eventually  appressedly tom entose 
and  m ostly slightly  uneven, th e  fibrils often in  spot-like bundles, soon tu rn in g  
Verona red  or p ink and  th e  w hole pileus tend ing  to  become copper red  to  
vinous from  th e  m arg in  inw ards, a t firs t w ith  yellow ish finely  fibrillose veil 
rests w hich la te r  disappear, a t f irs t alw ays convex w ith  papilla-like umbo, 
la te r  fla t o r depresssed around  th e  umbo, 18—60 m m  broad.

Lam ellae d irty  orange-ochraceous to  grayish-yellow , th en  yellow ish gray 
and finally  becom ing blackish gray  from  th e  spores, broad, arcuate  to  obliquely 
descendant, d istan t, insered, decurren t. Spore p rin t as in  C. ru tilus  and  C. hel­
veticus  ssp. tatrensis.

Stipe orange-ochraceous to  orange o r yellow, usually  these colors m ixed, or 
m ore ra re ly  qu ite  unicolorous, fibrillose on innate ly  fibrillose ground, even tual­
ly often  glabrescent and  on d ry ing  becom ing copper red  to  vinous, alw ays dry, 
solid, equal, m ore ra re ly  slightly  broadened in  th e  m iddle portion, a t th e  base 
rounded  or a ttennu te-subacu te , often curved or sligtly  flexuous, 33—57x3—18 m m : 
basal m ycelium  fresh  and  m oist pale dull orange to  cream  or d irty  cream , 
characteristically  tu rn in g  p ink on d ry ing  out; veil form ing a cortina in  young 
specimens, th e  fibrils of the  cortina concolorous w ith  pileus and  stipe and often 
rem ain ing  as superficial on pileus and /o r stipe- apex un til m atu rity , bu t not 
form ing an annulus.

C ontext orange-yellow  or orange-ochraceous in  th e  pileus and stipe, deeper 
colored in  th e  peripherical zones, no t d ifferen tly  colored in  th e  basal p a rt of 
the  stipe, bu t on d ry ing  tend ing  to  become w ine red  from  the  base upw ards; 
odor none, tas te  mild.

Spores 17—23X6,8—8 ¿¿m, m ostly  19,2—20,7X7—7,2 um , deep gray-brow n when 
m ature, sm ooth, w ith  a slight su p rah ila r depression, otherw ise fusoid, inam yloid 
bu t a m ino rity  of spores pseudoam yloid, w ith  about 1  .um th ick  w all w hen 
fully  m ature . H ym enium : Basidia (30)40—68X10—14,5 ¡xm, 4-spored. Cystidia 
num erous bu t not crowded, 60—128X15—24 um, m ostly  e longate-u triform  w ith  
a slight constriction betw een  the  subclavate upper and th e  sligthly ventricose 
low er portion  (constriction 11—15 um. wide), m ore ra re ly  subcylindric or sub­
clavate w ithou t a distinct constriction, w ith  th in  to  firm  not thickened w all 
(0,2—0,3 ^ m  thick), freq u en tly  incrusted  by a resinous m elleous incrustation  
w hich form s viscous liquified drops in  M elzer’s reagent bu t walls not 
am yloid or pseudoam yloid in any part. H yphae w ithou t clam p connections in 
the  tram a  and subhym enium , in  th e  tram a  of th e  pileus only about ha lf of the  
hyphae distinctly  bluish-am yloid, strongly  interw oven, 3—14 broad; tram a 
of stipe w ith  alm ost all hyphae strongly  am yloid; hym enophoral tram a  b ila teral 
as in  C. rutilus, m ostly  inam yloid bu t th e  m ediostra tum  w ith  num erous th in ly  
am yloid-incrusted  hyphae; basal m ycelium  consisting of th in - to  thick-w alled  
filam entous hyphae 3—10 ym  broad, heavily  g ran u la r incrusted  from  a strongly  
am yloid, violet incrustation , only one of fifty  septa seen in tw o preparations 
clam p-bearing, the  others clamp-less.

C ortical layers: Epicutis of the  pileus consisting of strands of hyphae parallel 
or subparallel w ith  each o ther and 4—10(14) broad, w ith  rounded ends at 
the  te rm ina l hyphae b u t these no t b roadened nor cystidioid, no t gelatinized 
except in  young carpophores in  th e  low er p a rt of th e  epicutis an occasional 
hyphal strand  containing a sm all num ber of som ew hat gelatinized hyphae, all
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or m ost hyphae strongly  incrusted  by a strongly  am yloid (violet) m ass form ing 
granules. C overing layer of th e  stipe (fibrillosity) consisting of 5—9 u m  broad 
hyphae w hich are  likew ise strongly  am yloid-incrusted.

Chem ical characters: NH 3 on pileus and  context deep violet to  lilac; on stipe 
sim ilar bu t on apex som etim es pu rp le  red  on lam ellae, dull am ethyst. NH/.OH 
sim ilar bu t eventually  often  tu rn in g  to  spinel red, m ore purp le  brow n on su r­
face of pileus and m ore sordid on base of stipe. FeSC>4 on surface of pileus 
and  context of stipe black.

On th e  ground under Pinus cembra, P. peuce, P. strobus  (all 5-needle-pines), 
fru itin g  in  sum m er and fall. D istribution: Europe, apparen tly  lim ited  to  the 
occurrence of 5-needle pines.

M a t e r i a l  s t u d i e d  b y  t h e  a u t h o r s :  Č S S R ,  S l o v a k i a ,  N of S trb - 
»ké P leso  a t  ab o u t 1600 m  a lt. (Solisko), u n d e r  P inus cem bra, 9. IX . 1974, R. S inger 
(F). S w itzerlan d : G rau b ü n d en , U n sem w ald  ü b e r  A n d erm att, a t  ab o u t 1800 m  alt., 
under P. cem bra, 15. V III. 1950, R. S inger (LIL, d u p lica te  a t  M ICH), typus.

T he m a te ria l of ssp. ta trensis  s tud ied  by  J. K u th an  in  C zechoslovakia is e n u m era ted  
in  h is a rtic le  p. 233; th e  m a te ria l s tu d ied  by  R. S in g er is th e  fo llow ing:

C S S R ,  S l o v a k i a ,  Š trb sk é  P leso, u n d e r  Picea abies, 14. IX . 1974, J. K u thanová , 
J. K u th an , R. S inger C 6029, C 6030 (F). — B elow  Š trb sk é  Ples-o a t  ab o u t 1260 m  alt. 
u n d e r Picea abies, 4. 4. IX . 1974, R. S in g er C 5842 a  (F). — H igh T a tra s , V yšné pa- 
sienky, u n d e r Picea abies, 11. IX . 1974, R. S inger C 5979 (F).

W hen com paring the  descriptions of ssp. helveticus  and  ssp. tatrensis, one 
m ust take  in to  consideration th a t th ere  is a difference in  th e  am yloidity  of the  
hyphae in  young and in  old specim ens of th e  carpophores of th e  sam e species. 
Young carpophores have few er am yloid hyphae in  the  epicutis and  in the  
hym enophoral tram a; these young specim ens are  usually  producing slightly  
shorter spores and, of course, few er. F urtherm ore , young specim ens of ssp. 
helveticus  a re  constantly  papillate w hile those of ssp. tatrensis  a re  obtuse or 
occasionally obtusely um bonate, a condition w hich m ay in older specim ens and 
in dried  m ateria l som etim es become m ore distinct — a low rounded umbo. 
M any specim ens of both  subspecies, if exposed to  prolonged ra in  and then 
drying out, develop a scaly aggregation of fibrils w here the  fibrillose surface 
has been m erly  m inu tely  uneven in  young caps so th a t th e  pileus of some 
specim ens appears squam ulose ra th e r  th an  naked. P ilá t and D erm ek (1974) 
based th e ir  d istinction  of C. helveticus  and its “v a rie ty “ ta trensis  m ain ly  on 
th is la tte r  character. Equally clim atically induced is th e  very  slight viscidity 
of younger specim ens in  both  subspecies. The occurrence of such slightly  
viscidulous pilei cannot de trac t from  th e  fact, th a t the  epicutis of ad u lt speci­
m ens is norm ally  not a t all gelatinized. B ut the  fact th a t a slight viscidity  and 
occasional slightly  gelatinized hyphae can be found in certa in  places of the 
epicutis in  young specim ens shows th a t C. helveticus  shows a tendency 
approaching the  section Chroogomphus, ju s t th e  sam e as C. flavipes  w hich 
is described as non-viscid by M iller (1964) and  V asil’ieva (1973) tends never­
theless tow ards the  section Chroogom phus because of th e  gelatinous hyphae of 
the epicutis, as indicated  by M iller (1964). B ut C. flavipes, because of the  
bundles of large derm atocystid ia on th e  stipe  and  th e  ex trem ely  large spores 
seems som ew hat ab e rran t w ith  regard  to  both sections and  m ay w ell ju stify  
the erection of a th ird . However, w ith  regard  to  C. helveticus, th e  gelatin iza- 
tion is m uch too insignificant and e rra tic  to  rem ove th is  species from  section 
Floccigomphus.
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I  N evertheless, a com parison w ith  C. ru tilu s  is in  order. We find  th a t  aside
■  from  th e  difference in  epicu ticu lar gelatinization, th e  color of th e  d ry  basal
■  m ycelium  is com pletely constan t: P ink  in  C. helveticus and d irty  ochraceous in
I  C. rutilus. This goes fo r all collections of C. ru tilus  and  its f. testaceus in
I  Europe, or a t least in  C entral and N orthern  Europe. Furtherm ore , th e  epicutis
I  hyphae, w ell gelatinized, a re  only 3—7 ¿¿m broad, and the  am yloid-incrusted
I  hyphae (except tow ards th e  edge of th e  lam ellae) seem to  be extrem ely
I  num erous all th rough  th e  hym enophoral tram a. The shape of th e  pileus is
I  usually  m ore like th a t of ssp. helveticus, and  the  spores m ore like those of ssp.
■  tatrensis.
I  These sta tem ents require, how ever, some m odification. M iller (1964) does not
I  consider th e  obtuse um bo-less form s of S outhern  N orth  A m erica as a separate
■  taxon w hereas S inger (1949) considered these as a geographic race: ssp. alaba-
I  m ensis. This is a m inor question  b u t one w hich becomes com plicated by the
I  fact th a t th e re  is a th ird  taxon  involved w hich aside from  a d ifference in  the
I  shape of th e  pileus (obtuse) also has sm aller spores and  a d ifferen t m ycorrhizal
I  host. We describe th is  new  taxon  below as a fu r th e r  subspecies of C. rutilus:

I  Chroogomphus rutilus ssp. michoacanensis ssp. nov.
I  A C .  ru tilo  ssp . ru tilo  d if fe r t spo ris  m inoribus, p ileo  co n stan te r obtus», associatione-
I  q u e  cum  P inis  q u in q u eac icu la tis . A  R. S inger in  M exico lectus e t in F conservatus.

I  P ileus cinnam on, on drying becom ing n ea r “chocolate“ (Maerz et P au l 1930)
I  w ith  a slight vinous tinge  and  som etim es alm ost blackish in  center, glabrous,
I  glutinous, becom ing som ew hat rivulose in  age, up to  49 m m  broad. Lamellae
I  b row n-gray  w hen m ature , som etim es d irty  gray  or dark  gray  w hen old, d istant,
I  broad, arcuate, decurrent. S tipe fulvous yellow  becom ing p a rtly  “chocolate“ on
I  drying, subglabrous or finely fibrillose, equal or subequal, solid, about 40X5 m m ;
I  basal m ycelium  sordid, not tu rn in g  pink on drying. C ontext concolorous w ith
I  the  surface of the  stipe; odor none, tas te  mild.
I  Spores 13,8—17,5X5,5—6,5 ^m , w ith  som e giant spores occurring rarely , these
I  reaching 19X7 ¡xm, sm ooth, pale m elleous-stram ineous, inam yloid, few  w eakly
I  pseudoam yloid, w ith  0,2—1 ^m  thick  wall, fusoid. H ym enium : Basidia
I  27—34X 8—10 «m, (2)-4-spored. Cystidia m oderately  num erous and  easily col-
I  lapsing, w ith  resinous straw -colored to  succineous incrustation , w hich liquifies
I  in th e  M elzer’s reagen t to  form  brow n drops, w ith  th in  wall, m ostly  m ore or
I  less subclavate to  clavate, few er slightly  u trifo rm  or cylindric, few  w ith  apical
I  excrescencies, 32—115X9—18 pjn. H yphae w ithou t clam p connections in  the
I  tram a  and a t th e  base of cystidia and  basidia, th e  hym enophoral tram a  bilate-
I  ral, its hyphae strongly  am yloid in the m ediostratum  from  a strongly reacting
I  ou ter w all and /o r incrustations, b u t no t all am yloid in  th e  la te ra l s tra tu m ;
I  hyphae of th e  pileus tram a  in  th e ir  g rea t m ajo rity  amyloid, in th e  stipe alm ost
I  all. C overing layer: Epicutis of pileus gelatinized, consisting of hyphae 2—9 um
I  broad, gelatinized, m any w ith  a coarse b u t no t continuous am yloid incrustation,
I  but m any w ithou t an  incrusta tion  and inam yloid. U nder 5-needle pines in  m on-
I  tane  forests on th e  ground.

I  M a t e r i a l  s t u d i e d :  M e x i c o ,  M iehoacân, San  José  de  P u rü a , 8. V III. 1969,
I  R. S in g er M 8986, (F), typus.

I  The holotype is a fu lly  m a tu re  specim en w ith  abundan t sporulation, yet
I  th e  spores are  (w ith th e  exception of ra re  “g ian t“ spores, possibly from  2 -spored
I  basidia) definitely  sm aller th an  in  o ther races of C. ru tilus  and of C. helveticus.
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The color of the  d ry ing  or dried m ycelium  a t th e  base of the  stipe would 
not hold as a d istinguishing character betw een C. ru tilus  and  C. helveticus, if 
M iller’s point of view  (1964) is accepted according to  w hich1, C. ru tilu s  m ay 
have only “cream  color, buff, or yellow “ basal m ycelium  (dried?), yet G om phi­
dius ochraceus ssp. m uscigenus Sing. (1949) and G. superiorensis K auffm an et 
Smvth are  included in  th e  synonym y of C. rutilus. Since M iller who observed 
th a t C. ochraceus has constantly  and  characteristicaly  b rig h t colors (more or 
less orange) on th e  pileus and  stipe, it  m ust be concluded th a t  th e  colors de­
scribed fo r ssp. m uscigenus and  C. superiorensis exclude C. ochraceous and  th a t
G. superiorensis should be recognized as a separate  species, d iffering  from  C. 
ru tilus  in  pink m ycelium  and  from  G. ochraceus in  th e  d a rk er-d u lle r colors of 
the  pileus. Therefore th is  species is listed  in  Singer, A garicales in  m odern 
taxonom y, 3rd edition, as Chroogom phus superiorensis  (Kauffm . e t Sm ith) 
Sing. M iller cites w ith  a “ ?“ as a fu r th e r  synonym  of C. ru tilus  th e  G om phidius  
purpurascens V asil’ieva (1950) w hich according to  its  au th o r has likew ise p ink 
basal m ycelium , b u t sm aller spores th a n  th e  o th e r species w ith  p ink  m ycelium . 
It w ould seem  desirable to  study  th e  re la tions betw een these  tax a  (G. ochraceus 
ssp. m uscigenus, C. superiorensis and  G. purpurascens) in  detail as w e have 
stud ied  th e  C. helveticus  complex. F o r our p resen t purposes, m ay it  suffice to  
em phasize th a t th e  colors or spore sizes indicated, and  principally  th e  g lu­
tinous covering of th a t group (C. superiorensis e t aff.) a re  am ply sufficient to  
m ake it evident th a t C. helveticus  is d ifferen t from  these, in  fact d ifferen t 
enough to  place it in  ano ther section.

M iller also believes th a t the  European (Catalonia) G om phidius viscidus  var. 
fu lm ineus  Heim, Treb. Mus. Cienc. Nat. B arcelona 15:68, 1934, (erroneously 
cited as G. ru tilus  var. fu lm ineus  and said to  be based on a description by M aire 
et al., 1933, w here th is fungus is not m entioned) is th e  sam e as C. ochraceus 
which, if tru e  w ould be the  firs t m ention  of th e  la tte r  species in  Europe. How­
ever, Heim  (1934) states th a t th e  pileus is m ore fibrillose th a n  in  G. viscidus, 
scarcely viscid, w ith  abundan t fibrillose cortina. All these data, including 
H eim ’s color p la te  I, III, w ould indicate to  us th a t th e  C atalonian  fungus is 
indeed a Chroogom phus  sim ilar to  C. ochraceus b u t once w e dispose of the  
lacking da ta  on th e  color of th e  d ry ing  basal m ycelium , th e  hab ita t, and the  
am yloidity of the  epicutis, w e m ay find  th a t H eim ’s is th e  firs t indication  of 
C. helveticus  ssp. tatrensis from  S outhern  Europe. M iller did no t consider th is 
possibility because, in  his m onograph, he som ehow  om itted  C. helveticus.

Sum m arizing th en  our findings, w e shall add a new  key to  th e  species and 
subspecies of Chroogomphus. Those species w e have no t stud ied  personally  are  
m arked  w ith  an asterisk  (*); for these  w e used th e  characters as indicated  by 
th e ir  authors. The asterisks (* *) m ark  th e  species occuring in  Czechoslo­
vakia.

A. Spores u p  to  23 ¡xm  long, ex cep tiona lly  a  few  spo res in  a  p r in t  reach in g  up  to  
26 jxm  in  lengh t; carpophores no t com bin ing  th e  ch a rac te rs  in d ica ted  below , grow ing  
in  a ll k inds of coniferous w oods and  u n d e r  conifers.

B. E p icu tis of th e  p ileu s v isc idu lous only  a f te r  heav y  ra in s  in  young specim ens b u t 
soon com pletely  dry , fib rillo se , squam ulose, tom entosew ooly , rim ose  o r flocculose- 
-squarru lose . Sect. Floccigom phus.

C. E p icu tis  of p ileus w ith  b ro ad  (8—21.5 ,um) te rm in a l cells, th ese  o ften  cystid io id . 
A ssociated  w ith  P inus sib irica  (5 -needle p ine) in  A sia. C o n tex t b r ig h t yellow , b u t 
d iscolorous (b righ t orange) in  b asa l p o rtio n ; cy stid ia  th in -w a lled .

C. sib iricus  (Sing.) M iller
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C. E p icu tis  h y p h ae  n a rro w e r  and  te rm in a l cell» n o t cystid io id  or, if so, m uch 
n a rro w e r; d iscolorous, no t o range  to  p in k ish  o range  in  th e  basa l po rtio n  (except as 
a n  in te rm e d ia te  s tag e  w h ile  beg inn ing  to  d ry  o u t; cystid ia l w all e ith e r th in  o r th ick , 
b u t if th in  — E uropean  o r A m erican  species.

D. C ystid ia l w alls  a ll th in -  reach ing  occasionally  up  to  0,7 am , o r  v e ry  excep tiona l­
ly  up  to  1,5 um , b u t  n e v e r  th icker.

E. Spores (12)14—17(20) X6—7,3 «m ; ep icu tis  w ith  h y phae  6—9 am  broad , i. e. 
d is tin c tly  n a rro w e r  th a n  th e  h y p h ae  o f th e  con tex t; hym en o p h o ra l tr a m a  w ith  v e ry  
few  o r no  am y lo id -in c ru s ted  h y p h ae  even  w h en  fu lly  adu lt. Species o f th e  W estern  
U n ited  S ta tes. C. leptocystis (Sing.) M ille r

E. Spores, w h en  q u ite  m a tu re , 14,5—23 ,um long, a lw ays m an y  spores over 17 «m
p resen t in  th e  p r in t ;  ep icu tis  w ith  hyp 'hae 5—18 am  broad , m an y  of th em  o v er 9 um 
b ro ad  an d  as b ro ad  as  th e  h y p h ae  of th e  co n tex t; hym enophora l tra m a  of a d u lt 
specim ens a lw ay s w ith  v e ry  n u m ero u s  am ylo id  h y p h ae  (excep t v e ry  n e a r  th e  edge).
E u ro p ean  species. C. helveticus (Sing.) M oser

F. Y oung carpopho res a lm ost co n stan tly  u m b o n a te -p ap illa te ; spores 17—23 X (6 ,8) 
7—8 jum. U n d er 5-needle  pines. ** ssp. helveticus

F. Y oung carp o p h o res m ostly  obtuse, m ore  ra re ly  w ith  a  low  ob tuse um bo or 
becom ing su b u m b o n a te ; spores 14,5—21(23)X6,8(7,2) um ; u n d e r  Pinus (?) and  o th e r 
conifers, m ostly  u n d e r  Picea abies, n o t u n d e r  5 -needle  p ines. ** ssp. tatrensis

D. C ystid ial w a lls  in  m a tu re  specim ens reach ing  2 /im  in  d iam . o r  th icker, th in  
w alled  cystid ia  ab sen t o r  num erous.

G. C ystid ia l w alls  th in , b u t m an y  w alls  ab o u t 2 i(um th ick ; cystid ia  all inam ylo id ; 
lam ellae  su b d is tan t; g row ing  sca tte re d  on  th e  g round  in  E urope (adventitious?).

* C. corallinus M ille r e t W atling
G. C ystid ia l w alls  th ic k e r  (reach ing  m ore  th a n  2 ^m  in  d iam eter), only  ex cep t­

ionally  th in -w a lle d  o r a ll th ick -w a lled ; lam ellae  subclose to  su b d istan t, m ore ra re ly  
d is tan t, A m erican  an d  A siatic  species.

H. S tipe  cespitóse, 60—90X 20—40 m m ; p ileu s  “h aem a tite  r e d “ (R idgw ay); spo re  
p r in t  “e lm  g reen “ , “R om an  g reen “, “B uffy  c itr in e “ (R idgw ay), b u t a lso  “d a rk  g ray ish  
o live“ to  “o livaceous b la c k “ ; a  densely  packed  tr ich o d e rm iu m  on  th e  p ileus above 
a  w ell developed  lipo ida l layer. * C. pseudovinicolor M ille r

H. S tip e  n o t cespitóse, m o re  e longa ted ; p ileu s  n o t becom ing “h ae m a tite  re d “ 
b u t m ere ly  th e  fib rils  in  p a r t  ev en tu a lly  assu m in g  a s lig h t p in k ish  v inaceous tinge; 
spore p r in t  n ev e r g reen , u su a lly  ab o u t “bone b ro w n “ to  n ea rly  b lack ; a  w ell developed  
lipo ida l lay e r ab sen t accord ing  to  M ille r (1966). C. tomentosus (M urr.) M iller

B. E p icu tis  of th e  p ileu s d is tin c tly  gela tin ized ; p ileus g lu tin o u s to  d is tin c tly  v iscid  
w h en  fresh , g lab rous o r w ith  few  su p erfic ia l app ressed  fib rils  o f th e  veil, soon 
g lab rescen t o r  ev en tu a lly  becom ing m in u te ly  riv u lo se  o r rim ulose.

Sect. Chroogomphus
I. C ystid ia  w ith  th in  w alls , o r  som e th ick -w a lled  cystid ia  in te rm ix ed , b u t th e  

w alls  o f th ese  n e v e r  reach in g  m o re  th a n  2 jxm  in  diam .
J. B asal m ycelium  becom ing soon d is tin c tly  p in k  w h en  beg inn ing  to  d ry  out. 

A m erican  species, som e a lso  occuring  in  A sia, o r in  p in e  p la n ta tio n s  in  o th e r  con­
tinen ts .

K. P ileu s b r ig h t o range  “ap rico t o ran g e“, “deep ch rom e“ , “ochraceous o ran g e“ 
etc. C. ochraceus (K auffm .) M iller

K. P ileu s m ore  g ray , “b ay “ , “a u b u rn “ , “N ata l b ro w n “ .
L. P ileu s a t  f irs t g ray . E ast A sia tic  species.

* C. purpurascens V asil’ieva
L. N ot so. C. superiorensis (K auffm . e t Sm ith) Sing.
M. U n d er 5-needle p ines (see no tes  above on  Gomphidius ochraceus ssp. musci­

genus).
M. U n d er 2 -need le  pines.
J . B asal m ycelium  n o t p in k  w hen  d ry . C. superiorensis var. superiorensis.
N. Spores 17—23X 6—7,8 am , few  spores on ly  s lig h tly  sm a lle r; know n on ly  fro m  

coniferous w oods accom panying  2 -need le  p ines.
O. P ileu s a lm o st co n stan tly  a n d  p e rs is ten tly  ob tuse. W ith  P in u s  se rie s  Insignes 

an d  A ustra les. ssp. alabamensis (E arle  ex  Sing.)
O. P ileu s m ostly  d is tin c tly  um bonate . G row ing  w ith  v a rio u s p ines of section  

D iploxylon. ** ssp. rutilus
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N. Spores 13,8—17,5X5,5—6,5 fim , few  spo res occasionally  s lig h tly  la rg e r; k now n  
only  from  coniferous w oods accom panying  5-needle  p ines; p ileu s  obtuse.

ssp. m ichoacanensis  nob.
I. S trong ly  an d  d is tin c tly  th ickened  cystid ia l w a lls  (in th e  m id d le  o r  ju s t  bellow  

th e  m id d le  reach ing  5,8 um  in  d iam , (p resen t in  a ll b u t a few  ex cep tio n a l cystid ia. 
A m erican species.

P . E p icu ticu la r hy p h ae  2—5 um broad . G row ing  w ith  P inus taeda, P. p a lu s tis  and  
o th e r  so u th e rn  p ines. C. jam a icensis  (M urr.) M ille r

P. E p icu ticu la r h y p h ae  6—7 um  broad . G row ing  w ith  o th e r p ines.
C. vin ico lor  (Peck) M ille r

Q. P ileu s m ore  o ften  um b o n a te  th a n  ob tuse ; lam e llae  m ore  o ften  d is ta n t th a n  
m o d era te ly  d is ta n t; cystid ia  n um erous b u t n o t crow ded. E a s te rn  A m erica.

ssp. vin ico lor
Q. P ileu s genera lly  ob tuse to  su b u m b o n a te ; cystid ia  ex trem e ly  n um erous and  

crow ded. W estern  A m erica. ssp. californicus
A. spores a t m a tu rity  reach ing  30 um (32,5 um ); hym enophore  lo cu ta te  o r  s tipe  w ith  
conspicuous fascicles o f la rg e  d e rm a to c y s tid ia ; p ileu s  sm a ll (to 40 m m ) o r  cystid ia  
a t  le a s t p a rtly  th ick -w alled . U n d er Tsuga  o r  in  Larix-P icea  sw am ps.

R. M any cystid ia  th ick -w a lled ; h y m en p h o re  lo cu la te  o r  a t  le a s t s tro n g ly  anasto ­
m osing; ep icu tis  wot gelatin ized , con ta in ing  h y p h ae  w ith  am y lo id  w a lls  o r  in c ru s ta ­
tions. U n d er Tsuga  in  W este rn  N o rth  A m erica.

T C. locu la tus  T ra p p e  e t  M ille r in  M ille r e t T rap p e
R. C ystid ia  th in  w a lled ; hym enophore  s tr ic tly  lam e lla te ; ep icu tis  ge la tin ized , con­

ta in in g  no  am ylo id  h y p h ae  (according to  M iller). In  L arix-P icea  sw am p s in  E aste rn  
N o rth  A m erica  a n d  E aste rn  A sia. C. fla v ip e s  (Peck) M ille r

A c k n o w l e d g e m e n t s .

T he a u th o rs  w ish  to  th a n k  Z. P o u za r (N ational M useum  P rague) fo r c ritica l 
read ing  of th is m an u sc rip t an d  v a lu a b le  notes.

S o u h r n .

P ro b lem atik o u  d ru h u  C hroogom phus h e lve ticu s  (Sing.) M oser zabýva l se  již  d řív e  
je d e n  z a u to rů  (J. K u th a n  1973), k te rý  n a  zák ladě  v la s tn ích  sb ě rů  a  h e rb á řo v ý ch  
dok ladů  došel k  závěru , že  v eškeré  sběry  v  Č eskoslovensku  pocháze jíc í ze sm rč in  
n á lež í p řes d robné odchylky  k  tém u ž  d ru h u . O tázku  p říp a d n é  to tožnosti či odlišnosti 
s  pů v o d n ím  nálezem  p rv éh o  z a u to rů  (R. S inger 1950), k te rý  sb íra l tu to  ho u b u  pod 
lim bam i (P inus cem bra) a  s  da lš ím i ú d a ji o  sběrech  pod p ě tijeh licovým i borovicem i 
(P inus peuce, P. strobus) neby lo  teh d y  m ožno dořešit, neboť v  Č eskoslovensku n e ­
b y la  ta to  h ouba  v e  zm íněných  ekologických podm ínkách  do té  doby  sb írán a .

B ěhem  p oby tu  R. S in g era  v  Č eskoslovensku a  zejm éna p ři spo lečných  ex k u rs ích  
obou a u to rů  v e  V ysokých T a trá ch  b y la  ta to  o tázka  p o d ro b n ě ji d isku tována , zv láště  
když se jednom u  z n á s  (R. S ingerovi) po d a řil i n á lez  té to  houby  pod  lim bam i. To 
um ožn ilo  k ritick y  p řeh o d n o tit a  d o p ln it d řív ě jš í pozorování au to rů , k te ř í nyn í do ­
cházejí k  závěru , že  jd e  o  d v ě  ekologické ra sy  téhož  d ru h u  n a  ú ro v n i subspecií.

Subspecíe  m y k o rrh itick y  v ázan á  n a  sm rk y  (Ch. he lve ticu s ssp. ta trensis)  b y la  již  
J . K u th an em  (1973) po d ro b n ě ji p o psána  a p ro to  v  č lán k u  je  uv ed en  pouze rozš ířený  
pop is subspecíe  v ázan é  n a  p ě tijeh licové  borovice (Ch. h e lve ticu s  ssp. helve ticus). Sou­
časně by ly  p o d robně ji ro zeb rán y  oko lnosti o v livňu jíc í c h a ra k te r  a  v la s tn o sti p o v rcho ­
vých  s tru k tu r  k lobouku, jakož  i d a lš í roz lišu jíc í znaky  obou subspecií Ch. helve ticus.

O bdobně b y la  zvážena i s itu ace  ko lem  d ru h u  C hroogom phus ru tilu s  (Schaeff. ex 
Fr.) M iller. V edle iedné  již  znám é geografické ra sy  (Ch. ru tilu s  ssp. alabam ensis)  je  
nově p o psána  n a  ú ro v n i subspecie  ekolog ická ra sa  (Ch. ru tilu s  ssp. m ichoacanensis), 
k te rá  rovněž jak o  Ch. helve ticu s  ssp. helve ticu s  je  m y k o rrh itick y  v ázán a  n a  p ě ti­
jeh licové borovice. Ják o  dosud n ed o řešen á  jev í se p ro b lem a tik a  d ru h u  Ch. ochraceus 
(K auffm .) M iller, p říp ad n ě  d ru h ů  jem u  b lízkých  (Ch. superiorensis, G. purpurascens,
G. ochraceus  ssp. m uscigenus). B ylo b y  n e jv ý še  žádoucí se v  b u d o u cn u  n a  zák ladě  
nových sb ě rů  a  m a te r iá lů  těm ito  o tázkam i zabývat.

V závěru  své p ráce  u v ád ě jí a u to ř i k líč  k  d ru h ů m  a  p o d d ru h ů m  ro d u  C hroogom ­
phus. A u to ry  s tu d o v an é  d ru h y  jsou  bez označení, d ru h y  k te ré  n estu d o v a li osobně 
a  u v ád ě jí pod le  li te ra tu ry  jso u  označeny  jed n o u  hvězd ičkou  (*), d ru h y  ro s touc í v  Čes­
koslovensku  dvěm a hvězd ičkam i (**).

Č e s k á  m y k o l o g i e  30 (2) 1976
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K poznání hnědé rzi pýru v ČSR. 1.

Tu the knowledge of the brown rust of couch grass in Bohemia and Moravia. 1.

Jaroslava M arková*)

N a ro d u  A g ro p yru m  se  v  ČSSR v y sk y tu jí dvě fyziologicky, eko log icky  
a  m orfoiogicky od lišite lné  hn ěd é  rzi. P rv n í je  he te roec ická  (pokusně dokáza­
n ý  p řenos A g ro p yru m  x  ap icu la tum  — ■* T h a lic tru m  m in u s  a  naopak), doli- 
chosoorická  (D/šd =  3,77) a  n en ap ad á  A . repens  a  T riticu m  a es tivu m ;  je  
schopná  n a p a d a t Secale  spp . T axonom icky  ji  h o dno tím e jak o  P uccinia  per-  
sistens  P low , subsp . agropyrina  (Eriks.) U rb an  e t  M arková, com b. nov. 
D ru h á  rez  p a ra z itu je  n a  A . repens, u d rž u je  se p rav děpodobně  beze zm ěny 
hostite le , je  b rach y sp o rick á  (D/šd =  2,97); n en a p a d á  T riticu m  a estivum , je  
schopná n a p a d a t n ěk te ré  ro s tlin y  Secale  ssp. T u to  rez  označu jem e ja k o  P. 
persistens  subsp. persistens  v a r. persistens. S tudované  popu lace  rz i pšen ičné  
ne jsou  schopny  n a p a d a t A . repens, p o m ěr D/šd =  3,32. R ez p šen ičnou  hodno ­
tím e  jak o  P. persistens  subsp . p ersisten s  v a r. tr itic ina  (Eriks.) U rb an  e t  M ar­
ková, com b. nov.

T h ere  a re  2 b row n  ru s ts  on A g ro p yru m  in  C zechoslovakia  w h ich  d if fe r  in  
th e ir  ecology, physio logy  an d  m orphology, too. O ne of th em  is ob liga to rily  
he teroecious (from  A g ro p yru m  X a p icu la tu m  to1 T ha lic trum  m in u s  an d  v ice 
versa), dolichosporous (D/šd =  3,77) an d  does n o t in fec t A . repens  and  T ri­
ticum  a estivu m ;  p a r t ia lly  Secale  spp . m ay  b e  ge t in fec ted . T axonom ically , 
th is  ru s t rep resen ts  Puccinia  p ersisten s  P low , subsp . agropyrina  (Eriks.) 
U rb an  e t M arková, oomb. nov. T h e  ru s t  p a ra s itiz in g  A . repens  liv es  w ith o u t 
a  h o st-a lte rn a tio n , does n o t in fec t T riticu m  a estivu m , b u t som e in d iv id u a ls  
of Secale  show  su scep tib ility  to  it. T his ru s t is b rachyspo rous (D/šd =  2,97) 
and  shou ld  be  n am ed  P. persisten s  subsp . persistens  v a r. persistens. B row n  
ru s t o f w h e a t is closely re la te d  to  bo th  ta x a  m en tioned . I t  does n o t in fec t 
A . repens  a n d  te lio spo re  ch a rac te ris tic s  a re  in te rm e d ia te  (D/šd =  3,32). T axo ­
nom ically , b row n  ru s t  of W heat re p re se n ts  P. persisten s  subsp. persistens  
var. tr itic ina  (Eriks.) U rb an  e t  M arková, com b. nov.

Ú v o d

V prvním  příspěvku (O ndráčková et U rban  1972) jsm e publikovali výsledky 
pokusů s hnědou rzí pý ru  s aeciosporam i z Thalictrum  m inus  L. a s urediospo- 
ram i z A gropyrum  X apiculatum  Tschem . [=  A. in term ed ium  (Host) P. Beauv. 
X A. repens (L.) P. Beauv.] a A gropyrum  repens sebraným i v  Čechách. V ý­
sledkem  bylo potvrzení předpokladu, že n a  územ í Čech (zřejm ě i ČSSR) se 
vyskytu jí rasy, k te ré  jsou závazně heteroecické, společně s rasam i, jejichž m e- 
zihostitel není znám, nebo k te ré  se obejdou bez m ezihostitele. Pokusy též n a ­
značily, že hnědá rez pýru  je  schopna p ře jít nejen  na  jiné trávy , ale i na řad u  
k u ltiv arů  žita  s reakcí středně rezisten tn í až středně náchylnou. Naopak, v po­
kuse použité k u ltiv a ry  pšenic se pro jev ily  jak o  im unní až vysoce rezistentní.

V tom to  příspěvku uvedené pokusy z le t 1970—1971 potv rzu jí naše dřívější 
výsledky. Navíc jsem  se věnovala biom etrickém u zhodnocení rozm ěrů teliospor 
hnědé rzi pýru  na obou dříve zm íněných hostitelích a teliospor rzi pšeničné.

M a t e r i á l  a  m e t o d y  

K  in fekčn ím  pokusům  jsem  p ouž ila  te n to  m a te riá l:

1) Aecioispory z T h a lic tru m  m in u s  L., Z em ěchy u K ra lu p  n. V it. (okr. M ělník), 15. VI. 
1971, J. O ndráčková;

*) K a ted ra  bo tan ik y  P řF  KU, B en á tsk á  2, P ra h a  2, PSČ  128 01.
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Tabulka č. 1
Reakce rostlin Agropyrum X apiculatum , očkovaných aeciosporami rzi pýrové z Thalictrum

m inus ze Zeměch.
Infection(types on various individuals Agropyrum  x  apiculatum' inoculated by aeciospores of 

couch grass rust on Thalictrum m inus from Zeměchy.

rostlina č. 1 0, (5)* 3 (1)
rostlina č. 2 0, (1) 3 (1)
rostlina č. 3 0, (2) 3 (3) I
rostlina č. 4 0, (2) 3 — 4 (2)
rostlina č. 5 0, (2) 3 (2)
rostlina č. 6 3 (2) I
rostlina č. 7 0, (2) 3 — 4 (4)

* číslo v  závorce udává počet očkovaných listů

2) U red iospory  z A g ro p yru m  X  ap icu la tum  T sch em . ( =  A gropyrum  in te rm ed iu m  
(Host.) P . B eauv. X  A g ro p yru m  repens  (L.) P . B eauv.), Z em ěchy (okr. M ělník), 15. VI.
1971, J. O ndráčková;
3) T eliospory  z A g ro p yru m  repens  (L.) P. B eauv., A lb rech tice  n. V it. (okr. P ísek),
12. V III. 1970, J. O n d ráčková ; B rtev  u  L ázn í B ě loh rad  (okr. J ič ín ), 28. V III. 1970, J. I
O n dráčková ; H av líčk ů v  B rod, 20. V III. 1970, J. O nd ráčková; K očičí h o ra  u  M ikulova 
M irošovice u  P ra h y  (okr. P raha-východ), 4. V III. 1970, J. O nd ráčková; P ře š tic e  (okr.
P lzeň -jih ), 6. IX . 1970, J . O nd ráčková ; Skočíce (okr. P lzeň -jih ), 5. IX . 1970, J. O ndráč­
ková; S třevač  (okr. Jič ín ), 30. X. 1970, Z. U rb an ;
4) T eliospory  z A g ro p yru m  X  ap icu la tum  T schern ., H azm b u rk  (okr. L itom ěřice), 1. V.
1971, J. O nd ráčková;
5) U red iospory  z  A g ro p yru m  repens  (L). P . B eauv., A lb rech tice  n . V it. (okr. Písek),
12. V III. 1970, J . O n d ráčková ; B rtev  u  L ázn í B ě loh rad  (okr. Jič ín ), 28. V III. 1970, J.
O ndráčková; H av líčkův  B rod  20. V III. 1970, J. O nd ráčková ; K očičí h o ra  u  M ikulova 
(okr. B řeclav), 8. V III. 1970, J. O nd ráčková ; M ikulov  (okr. B řeclav), 9. V III. 1970, J.
O ndráčková; M irošovice u  P ra h y  (okr. P rah a-v ý ch o d ), 4. V III. 1970, J. O ndráčková;
M odlany (okr. Teplice), 24. V II. 1970, J. O nd ráček ; P ě tkový  (okr. M ladá  B oleslav),
25. V II. 1970, J. O nd ráčková ; P ře š tic e  (okr. P lzeň -jih ), 6. IX . 1970, J . O ndráčková;
Sýrovice (akr. Louny), 5. IX . 1970, J. O nd ráčková; Z em ěchy u  K ra lu p  n. V it. (okr.|
M ělník), 23. V II. 1970, J. O nd ráčk o v á ; Z nojm o, 10. V III. 1970, J . O ndráčková;
6) U red iospory  z T riticu m  a estivu m  L., K líčany  (okr. P raha-východ), 23. V II. 1971, J.
O ndráčková; P raha-R uzyň , 29. V II. 1971, J. O n d ráčková ; S třev ač  (okr. Jičín), 23. V II.
1971, Z. U rb an ; T řeboň  (okr. J in d řic h ů v  H radec), 21. V II. 1971, J. O nd ráčková ; V ele- 
m yšleves (okr. Louny), 26. V II. 1971, J. O nd ráčková ; Z deraz  (okr. K latovy), 26. V II.
1971), J. O nd ráčková ; Z u b ří (okr. V setín), 22. V II. 1971, B. C agaš; I

S em ena obilovin, k te r á  b y la  po u ž ita  v  pokusech, pocházela  z Ú střed n íh o  ú stav u  
p ro  g ene tiku  a  výzkum  k u ltu rn íc h  ro s tlin  v  G ate rs lebenu , z  V ýzkum ných  ú s tav ů  ro s t­
linné  vý roby  v  P raze-R u zy n i a  ze Š lech tite lsk é  s tan ice  K rukan ice . O bilov iny  by ly  
očkovány ve s ta d iu  p rv n íh o  listu .

R ostliny  A g ro p yru m  repens  a  A. X  ap icu la tum  by ly  v ypěstovány  z oddenků  a  očko­
vány v e  fázi 2 —3 listů .

R ostliny  T h a lic tru m  m in u s  b y ly  vypěstovány  ze sem en. V době, kdy  by ly  vystaveny  
infekci, m ěly  3—5 listů .

V p říro d ě  se b ra n ý  in fek čn í m a te riá l (aeciospory a u red iospory) by l u su šen  v  p a ­
p írových  sáčcích. P ok u d  neb y l h n ed  použit p ro  pokusy  n eb o  nam nožen , by l uch o v án  
v  ch ladn ičce  p ř i tep lo tě  2 —5°C. S pory  by ly  nam noženy  n a  tom též  hostite li, ze k te ­
rého  pocházely.

L is ty  A  8 ropy ru m  repens  s  te lio spo ram i by ly  u zav řen y  do  sáčků  ze silonové síťo­
v in y  a  u loženy  k  p řez im o v án í n a  pokusném  pozem ku v  P raze-R uzyni. T eliospory  n a  
A g ro p yru m  X  a p icu la tu m  by ly  se b rán y  n a  lo k a litě  H azm b u rk  po  přez im ován í. L isty  
s p řez im ovaným i te lio sp o ram i by ly  d v a k rá t  p ro m y ty  vodou  a  u m ís těn y  n ad  ro s tlin y  
T h a lic tru m  m inus. I

R ostliny  ob ilov in  a  p ý ru  b y ly  očkovány v odn í suspenzí spor, k te rá  b y la  n an ášen a  
n a  sv rch n í s tra n u  listů . N aočkované ro s tlin y  b y ly  in kubovány  48 h od in  pod sk leně-
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Tabulka č. 2
Reakce rostlin, očkovaných aeciosporami rzi pýrové z TI alictrum minus ze Zeměch.

Infection types on various plants inoculated by aeciospores of couch crass rust on Thalictrum
m inus from Zeměchy.

H ostitel Reakce

Secale cereale L.
cv. České 0, (8) 1 (4) 3 (2)
cv. Danae 0,(19) 0 ; - l ( l )  3 (1) 4 (1)
Deutschland H R  127/69 0, (5)
cv. Double Steel 4n 0, (1) 1 (2) 3 (1)
cv. Charkovské 0, (6) 1 (3) 3(2)

■  cv. K eferm arkter 4n 0, (7) 1 (2) 2 (1) 3 — 4 (3)
cv. Petkuser K urzstroh 0, (14) 1(1)  3(1)

Secale segetale (Zhuk.) Rozhev.
cv. Sornopolevaja 0, (9) 0; (2) 1 (2) 1 +  3 (1)

Triticum aestivum L.
■ var. erythrospermum (Korn.) Msf.

cv. K aítická osinatka 0, (30)
var. erythrospermumcompactoides 

(Kob.) Msf. 
cv. Little Club 0, (23)

Agropyrum repens (L.) P. Beauv.
rostlina č. 1 0,
rostlina ě. 2 0,
rostlina č. 3 0,

ným i válci p o k ry tý m i po lyety lénovým i fo liem i p ř i tep lo tě  15—20 °C. P o  o d k ry tí fo lie 
byly ro s tlin y  p ěsto v án y  pod  světe lným i rám y  (16hodinový svě te lný  den) v  částečně 
k lim atizovaném  sk len ík u  p ř i tep lo tách  17—26 °C. T yp n a p ad en í by l hodnocen  po 2 —3 
týdnech  pod le  k la s ifik ačn í s tu p n ice  d le  S tak m an a , S te w a rta  a  L oegeringa (1962) (viz 
O ndráčková e t  U rban , 1972).

B iom etricky  by ly  zp racovány  te lio spory  je d n a k  seb ran é  během  stud ia , je d n a k  u lo­
žené v  h e rb á řích  k a te d ry  b o tan ik y  U K  (PRC), N áro d n íh o  m uzea (PRM ) a  b o tan ického  
oddělen í M oravského  m uzea  (BRNM). V ětšina  m a te r iá lu  pochází z CSR. U každého  
sb ěru  by lo  p ro m ěřen o  (krom ě 1 p říp ad u ) 100 te liospor. K  dispozici by ly : 3 sb ě ry  n a  
A . X  ap icu la tum  a  5 sběrů  n a  A . in te rm ed iu m  (celkem  800 v ý tru sů ), 15 sb ě rů  n a  A . 
repens  (1432 vý trusů ), 22 sb ě rů  n a  T riticu m  a es tivu m  a  1 sb ě r  n a  T. sp e lta  (2300 
vý trusů). K rom  toho  jsem  podobně b iom etricky  zp racova la  rozm ěry  te lio sp o r n ěko lika  
jiných  československých sb ě rů  a  typů , re sp ek tiv e  iso typů. Je jic h  vý če t i s n am ěře ­
ným i hodno tam i v iz  „V ýsledky“.

T eliospory  by ly  m ěřen y  v  kyselině  m léčné  z a h řá té  do  v aru . Z ískané ú d a je  byly  
s ta tis tick y  zp racovány ; by l vypočten  a ritm e tick ý  p rů m ě r h o dno t (X), ho d n o ta  pom ě­
ru  délky  ku  š ířce  h o rn í a  do ln í b u ň k y  (D/šh, D/ša) a d a ta  u rču jíc í, zda m ezi ho d n o ta­
m i e x is tu jí s ta tis tick y  p rů k azn é  rozd íly  (M acek e t P oko rný , 1956).

V ý s l e d k y

Přezim ovaným i teliosporam i rzi pýrové, sebraným i na A gropyrum  repens  ze 
sedmi lokalit (A lbrechtice n. Vit., Brtev, Kočičí hora, M irošovice, P řeštice, Sko­
číce, Střevač), jsem  se snažila in fikovat Thalictrum  m inus. V ýsledek byl nega­
tivní. Rez pýrová parazitu jíc í na  A gropyrum  repens pravděpodobně není schop-
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ná žluťuchu infikovat. T ato  rez m á buď zm ěnu s jiným  hostitelem  nebo, a to 
se zdá bý t pravděpodobnější, hostitele nestřídá. V pokuse jsem  nezjistila, zda 
teliospory vyklíčily a zda se vytvořily  bazidiospory.

V předchozím  příspěvku (O ndráčková et U rban, 1972) se nám  podařilo  ex­
perim entálně dokázat přenos rzi pýrové z Thalictrum  m inus  n a  A gropyrum  X 
apiculatum  (m ateriál z lokality  H azm burk). V té to  práci jsem  úspěšně infiko­
vala Thalic trum  m inus  (vytvořilo se několik  sperm ogonií) rzí z A. X  apiculatum  
z téže lokality. Znovu jsem  tím  potvrdilo  fakt, že na H azm burku prodělává rez 
pýrová úplný  životní cyklus, během  něhož s třídá  oba zm íněné hostitele.

Tutéž rez znám e i z lokality  Zeměcbjy u K ralup  n. Vit., kde jsm e již několik 
let nacházeli vzájem ně prom íšené napadené rostliny  Thalictrum  m inus  a Agro­
p yru m  X  apiculatum . P řenos rzi ze žluťuchy na p ý r jsem  si rovněž pokusně 
ověřila, jak  je  p a trn é  z tab u lk y  č. 1.

Zkoum ala jsem  patogenitu  tohoto  vzorku rzi pýrové k  obilovinám  a k pýru 
plazivém u. V tabulce č. 2 jsou uvedeny výsledky očkování aeciosporam i. Pše­
nice, pýr plazivý a n ěk teré  rostliny  různých k u ltiv a rů  žita byly im unní, zatím ­
co na  něk terých  rostlinách žita se objevila i reakce vysoce náchylného typu  
s pom ěrně bohatou sporulací. U rediospory jsem  sebrala a spolu se sporam i z A.
X  apiculatum  jsem  je  použila pro další pokus, ve k terém  jsem  prověřovala 
citlivost většího ok ruhu  k u ltiv a rů  žita. Z ískané výsledky jsou p a trn é  z tabu lky  
č. 3. Im unní až vysoce odolné byly k u ltivary  České, Danae, F riedrichsw erther 
HR 90/69, F ried richsw erther P  10 HR 89/69, M elker, Z itk inskaja  M estnaja,
D eutschland HR 107/69, HR 108/69, HR 113/69, HR 114/69, A natolien Nr. 1965 
122b, Nr. 1965 134b a O rlovskij G ibrid. Dá se však předpokládat, že i u  vy jm e­
novaných k u ltiv arů  žita by se vyskytli náchylní jedinci, kdybych testovala 
více rostlin . V yplývá to  kup řík ladu  z porovnání reakce k u ltiv a rů  České a D anae 
v tabulce č. 2 a 3. V prvn ím  pokuse bylo testováno  rostlin  více a byly tudíž 
zaznam enány i rostliny  vysoce náchylné.

Rez pýrovou, k te rá  p araz itu je  na  A gropyrum  repens, jsem  sebrala na  12 lo­
kalitách  a použila jsem  ji na  očkování č ty ř k u ltiv arů  a šesti nově vyšlechtěných 
vzorků žita (ze ŠS K rukanice). Z ískaný infekční obraz ukazuje  tab u lk a  č. 4.
V ětšina rostlin  byla im unní nebo vysoce a ojediněle i středně rezistentní. Po­
pulace rzi z lokalit M odlany, Pětkový a Zem ěchy nevyvolaly reakci u  žádné 
z testovaných rostlin. N edá se vyloučit, že ty to  vzorky z tra tily  klíčivost. Na-j 
p ro ti tom u populace rzi ze Znojm a vyvolala vedle reakcí rezistentních  i reakci 
středně náchylnou. Z náchylných rostlin  jsem  sebrala vytvořené urediospory 
a použila jsem  je  spolu s původním  m ateriá lem  ze Znojm a (po nam nožení na 
pýru  plazivém) k naočkování 56 vzorků žita. Výsledky očkování ukazuje prvá 
část tabu lky  č. 5. Jak o  im unní až středně rezisten tn í se jevily  ty to  ku ltivary : 
F F ried richsw erther HR 81/68, O tterbacher, P etkuser K urzstroh, R žaksinskaja,
D eutschland HR 108/69, HR 114/69, HR 119/9, HR 121/69, HR 122/69, HR 124/69,
A natolien Nr. 1965 122b, Nr. 1965 131. Všechny ostatn í testované k u ltiv ary  ob­
sahovaly vedle jedinců im unních  či rezistentních  také  jedince středně až vy­
soce náchylné ke zkoum aném u vzorku rzi pýrové.

V druhé části tab u lk y  č. 5 je  uveden výsledek pokusu, p ři k terém  byl očko­
ván větší počet rostlin  šesti vybraných k u ltiv arů  žita ste jným  vzorkem  rzi jako 
v  předchozím  pokusu, avšak obohaceným  o izoláty z náchylných rostlin  žita.
Z reakcí k u ltiv arů  D anae a R žaksinskaja je  p a trn é  to, že při vyšším  počtu 
testovaných rostlin  jsou zastoupeny všechny typy  napadení, i když se oba ku l­
tiv a ry  jev ily  v  předchozím  pokusu jako  odolné. P ro to  lze závěry  týkající se

93



Tabulka č. 3
Reakce žita, očkovaného urediosporami rzi 

Infection types on rye inoculated by urediospores of couch

H ostitel

Secale cereale L. cv. České
cv. Danae
cv. Finnischer Landroggen 
cv. Friedrichswerther H R  90/69 
cv. Friedrichswerther P 10 H R  89/69 
cv. H orton 
cv. Jygeva 112 
cv. Kuckucks Inzuchtroggen 

\  cv. Kuckucks KN
cv. Manyčskaja 
cv. Melker
cv. Zitkinskaja Mestnaja 
cv. Deutschland H R  107/69 
cv. Deutschland H R  108/69 
cv. Deutschland H R  110/69 
cv. Deutschland H R  112/69 
cv. Deutschland H R  113/69 
cv. Deutschland H R  114/69 
cv. Deutschland H R  116/69 
cv. Deutschland H R  118/69 
cv. Deutschland H R  122/69 

U ruquay
tetraploidní: cv. Double Steel

cv. K eferm arkter 
cv. Norskgrärug

Secale sp. Anatolien
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1835 
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1836 
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1837 
Anatolien C.I.R.C. Nr. 1965 20 
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 122b 
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 123B 
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 134b 
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 149B 
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 153B 
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 156B 
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 160 
Orlovskij Gibrid

Secale segetale Zhuk. cv. Sornopolevaja

odolnosti jednotlivých k u ltiv a rů  žita fo rm ulovat tep rve  na základě k v an tita ­
tivn í analýzy infekčního obrazu.

Jestliže porovnám e reakci cv. D anae po naočkování původní populací rzí 
pýrové ze Znojm a (viz tab. 4) s reakcí téhož k u ltiv a ru  po naočkování nam no­
ženým  a o izoláty ze žita obohaceným  vzorkem  téže rzi (viz tab. 5), je  zřejm é, 
že ve druhém  případě bylo procento napadených rostlin  vyšší. J e  to dáno m im o 
jiné tím , že jsem  um ěle zm ěnila složení původní populace rzi ve prospěch bio- 
typů, k te ré  jsou schopny n apadat žito.

U vedeným i pokusy jsem  si znovu ověřila schopnost hnědé rzi z pýru  napadat 
žito.
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pýrové z Agropyrum  X apiculatum  ze Zeměch. 
grass rust on Agropyrum  X apiculatum  from Zeměchy.

Reakce

0, (3) 0; (2) 1 (1)
0 ,(7 ) 1(1)

0; (1) 1(1) 1 +  3(1) 3(1)
0, (3)
0 ,(1 ) 0; (2) 0; 1 (1) 1(3)

0; - 1  (1) 0; + 4  (1) 4 (2)
0; —1 (1) 3 (1) 3 - 4 ( 1 )

0 ,(3 ) 0; — 1 (2) 1 +  4 (1) 4 (1)
0 ,(2 ) 0; (1) 0; —1 (1) 1 +  3(1)
0, (2) 3 (1)

0; (2) 1 (1)
0, (3)
0, (2) 1 (1)
0, (2) 1 (1)
0, (1) 3 (5)
0 ,(1 ) 0; — 1 (1) 3(3)
0, (3)
0, (2) 1 (3)
0, (3) 3 (2)
0 ,(3) 0; + 4  (1) 4 (2)
0 ,(1 ) 0; (1) 3(1)
0, (4) 3 (1)
0 ,(1 ) 0; —1 (1) 3 (3) 4 (1)
0 ,(1 ) 0; (1) 0; 1 (1) 4 (2)
0 ,(2 ) 0; (1) 3 (1) 4 (1)

0, (4) 0; (1) 3 (3)
0, (4) 3 (1)
0, (2) 3 (3)
0, (2) 0; (1) 0; + 3  (1) 3 (1) 4 (2)
0 ,(3 ) 0; 1 (1) 1(1) 3 - 4 ( 1 )  4 (1)
0,(2) 0; — 1 (1)
0 ,(1 ) 1(1) 0; + 3  (1)
0, (5)
0 ,(6 ) 0; — 1 (1) 1(1) 3 - 4 ( 3 )  4 (1)
0 ,(3 ) 0; (1) 0; - 1  (1) 0; - 2  (1) 1(1) 3(1)
0, (3) 3 (2)
0, (1) 3 (2)
0, (3) 1 (2)

0 ,(5 ) 1(1) 3(1)

V dalším  pokuse jsem  zkoušela, zda je  rez pšeničná schopná parazitovat na 
pý ru  plazivém . Použila jsem  sběry rzi pšeničné ze sedm i lokalit a  očkovala jsem  
vždy 3 rostliny  pý ru  plazivého. Jak o  kon tro lu  jsem  do pokusu zařad ila  pšenici, 
cv. K aštická osinatka. Ja k  je  p a trn é  z tabu lky  č. 6, rez pšeničná na  pý r nepřechá­
zí. Na něk terých  rostlinách  se vyskytla  vysoce rezisten tn í reakce, ke sporulaci 
nedošlo v žádném  případě. K ontrolní pšenice byla silně napadena. Zdá se, že 
v našich podm ínkách rez pšeničná na  pýru  plazi vém  neparazitu je, i když by 
bylo třeb a  pro takový  závěr zn á t reakci pý ru  na  celý so rtim en t fyziologických 
ras rzi pšeničné, k te ré  se u  nás vyskytují.
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Tabulka č. 4
Reakce žita, očkovaného urediosporami rzi 

Infectiontypes on rye inoculated by urediospores

H ostitel Albrechtice B rtev Havl. Brod Kočičí hora

Secale cereale L.
cv. České 0,(4) 0;(2) 0,(7) 0.(7) 0,(6)

2 ( 1 )

cv. Danae 0,(2) 0;(1) 0,(5) 0,(6) 0,(7)
0 ; 1(2)

2 ( 1 )

cv. Charkovské 0,(1) 0;(3) 0,(7) 0,(4) 0,(5) 0,(5) 0;(1)
0; —1(1)

1 ( 1 ) 2 ( 1 )

cv. Petkuser Kurzstroh 0,(4) 0;(1) 0,(6) 1(1) 0,(4) 0;( 1) 0,(3)
0; —1(1) 1(2)

novošlechtěnec DP 0,(3) 0;(2)
0; —1(1) 0,(5) 1()1 0,(7) 0,(5) 1(2)

novošlechtěnec D x P ' 0,(3) 0;(2) 0,(5) 0;(1) 0,(5) 0,(4)
0; —1(1)

novošlechtěnec D x P" 0,(4) 1(1) 0,(5) 0,(4) 0,(3)
0 ; — 1( 1)

novošlechtěnec (D x P) X (H x P) 0,(4) 0;(3) 0,(5) 1(1) 0,(6) 0,(6)
0; —1(1)

novošlechtěnec K  I I  -  3P 0,(3) 0;(1) 0,(4) 0;(1) 0,(5) 0,(6) 0;(1)
0; —1(1) 0;(3)

1(2) 2(1)

novošlechtěnec V / 69 0,(6) 0,(7) 0,(4) 0;(2) 0,(3)
0; —1(1)

V elikost te lio spo r jsem  p ro m ěřila  u  toho to  m a te riá lu :
A g ro p yru m  X  ap icu la tum :  Z em ěchy  u  K ra lu p  n. V it., 15. VI. 1971, J. O ndráčková,

39.5 X 14,8 X 13,1 ¿¡m, D/šd =  3,01; — H azm burk , 21. II. 1971, J. O ndráčková,
50.7 X  14,5 X  11,9 um , D /šd =  4,27; -  tam též , 2. IX . 1969, J . O ndráčková, 50,6 X
15.4 X  12,6 ¿on, D/šd =  4,00;

A g ro p yru m  in term ed iu m :  B rno, K am enný  kopec, 24. X. 1924, R. P icbauer, 50,1 X
16.2 X 12,7 jum, D/šd =  3,95; — tam též , 24. X. 1924, R. P icbauer, 52,5 X 16,5 X
12.6 jm , D/šd =  4,17; — B rno, kopec S p id lák , 10. VI. 1951, M. Součková, 46,4 X
14.6 K 12,5 /tm , D/šd =  3,73; -  tam též , 10. VI. 1951, M. Součková, 46,6 X 14,9 X
12,1 jm , D/šd =  3,85; — K am enica  n. H ronom , n ad  žel. s tan icí, 9. V II. 1961, Z. 
U rban , 47,1 X 18,2 X 14,9 ,um, D/šd =  3,17;

A g ro p yru m  repens: Č eské středohoří, pod M ilešovkou, 20. IX . 1961, Z. U rban , 41,3 X
14.8 X  12,8 um, D/šd =  3,24; — tam též , M ilešovský po tok , 19. IX . 1961. Z. U rban ,
39.7 X 15,2 X 13,1 jxm , D /šd =  3,03; -  F ran tišk o v y  L ázně, N atá lka , 12. V III. 1957,
Z. U rban , 38,1 X  14,6 X  12,6 um , D /šd =  3,03; -  J ič ín : S třevač, 23. V II. 1961, Z. 
U rban , 34,9 X  15,1 X  13,1 .um, D/šd =  2,66; -  tam též , 12. V II. 1970, Z. U rban ,
38.6 X  14,0 X  12,4 um , D /šd =  3,12; -  tam též , 23. V II. 1971, Z. U rban , 39,5 X
15.6 X 13,9 jxm, D /šd =  2,85; -  K ařez  u  P lzně, 27. V II. 1971, J. O ndráčková,
39.4 X  13,8 X  12,1 „um, D/šd =  3,25; -  M irošovice u  P rah y , 3. V III. 1969, J. O n-
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pýrové na Agopyrum repens z lokality: 
of couch grass rust on Agropyrum repens from:

Mikulov Mirošovice Modlany Pětkový Přeštice Sýrovice Zeměchy Znojmo

0,(6) 0,(7) 0,(7) 0,(6) 0,(6) 0,(6) 0,(7) 0; —1(3)
2(1) 2 -3 (1 )

0,(6) 0,(7) 0,(7) 0,(7) 0,(6) 0,(6) 0,(8) 0,(1) 0;(1)
0 ;— 1(1) 0; —1(3)

0 ;—2(1)

0,(7) 0,(5) 0,(5) 0,(6) 0;(3) 0,(6) 0,(7) 0; —2(1)
2(1) 0; —1(1) 2(1) 2 -3 (4 )

0,(7) 0,(7) 0,(6) 0,(5) 0,(5) 0,(5) 0,(5) 0,(1) 0;(2)

0,(6) 0,(6) 1(1) 0,(5) 0,(5) 0,(4) 0,(6) 0,(5) 0,(3)
0; (1) 1-2(1)
0; —1(1)

0,(2) 0,(4) 0,(6) 0,(6) 0,(2) 0,(5) 0,(7) 0,(2) 0; —2(1)
0;(2) 0; —1(1) 0; —1(1) 3(1)
0; —1(1)

0,(3) 0,(7) 0,(7) 0,(4) 0,(4) 0,(4) 0,(6) 0,(2) 0;(2)
0; —1(1) 0;(1) 0; —2(1)

2(1) 3(1)

0,(6) 0,(6) 1(1) 0,(8) 0,(5) 0,(5) 0,(4) 0,(7) 0;(1)
0 ; ( 1)

0,(4) 0,(5) 0; (1) 0,(7) 0,(8) 0,(6) 0,(6) 0,(8) 0;(2)
0 ; —1(1) 1(1) 1(1) 0 ; —2(2)

2 -3 (1 )

0,(5) 0,(6) 0,(7) 0,(4) 0,(3) 0,(3) 0,(3) 0,(4) 0;(1)
1(1) 0; (1) 2 — 3(11

dráčková , 39,4 X  13,8 X 12,2 ¡¿m, D/šd =  3,22; — Č eské B udějovice, Š p itá lský  
les, 11. IX . 1971, J. O ndráčková, 37,4 X  14,7 X  12,9 p.m, D/šd =  2,89; — L ednice 
n a  M oravě, 14. V III. 1968, J. O ndráčková, 37,8 X  15,6 X  13,3 ¿im, D/šd =  2,83;
-  Z u b ří u  V setína, 26. V II. 1971, B. Cagaš, 36,9 X  14,8 X  13,2 um, D /šd =  2,79;
-  tam též , 10. V III. 1971, B. C agaš, 40,5 X  15,4 X 13,3 ^m , D/šd =  3,05; -  M alá 
M orávka, 7 00 -800  m n. m., IX . 1952, E. M encl, 40,2 X  15,0 X  12,4 ,um (n =  32), 
D/šd =  3,26; — K am en ica  n. H ranom , u  žel. zastávky , 9. V II. 1961, Z. U rban .
36.6 X  15,5 X  13,1 „ura, D/šd =  2,79; — L evočské pohoří, sev. část, 24. V II. 1970,
E. H adač, 37,3 X  16,6 X  14,3 um. D /šd =  2,60;

T riticu m  a estivu m :  P ra h a , hostinec N a  D iůtku, 19. V III. 1954, J. S im onová, 42,7 X
15.8 X 13,2 íim , D/šd =  3,22; -  P raba-R uzyně , 29. V II. 1971, J . O ndráčková,
40.8 X  14,4 X  H ,9  ¿¡m, D/šd =  3,42: — K líčany  u  P rah y , 23. V II. 1971, J. O nd ráč­
ková, 42,7 X  13,7 X  11,8 um. D/šd =  3,62; -  P ardub ice , 20. V II. 1971, Z. U rban.
43,2 X  15,7 X  13,1 ,um, D/šd =  3,30; -  S třev ač  u  J ič ín a , 23. V II. 1971, Z. U rban,
43.6 X  15,4 X 12,7 ,um, D/šd =  3,43; — Ž elezný  B rod, L íšný -M alá  Skála , 6. VIU 
3944, Z. U rban , 41,0 X  15,7 X  12,8 ,um, D/šd =  3,21; — cv. Ju b ila r , OA, M lad í 
B oleslav, 2. V III. 1970, Z. U rban , 40,9 X  14,9 X 12,2 ,um, D /šd =  3,36; -  V ele- 
m yšleves u  Žatce, 26. V II. 1971, J. O ndráčková, 38,9 X  14,5 X 12,7 ^m , D/šd =  3,06
-  L om nice n. Lužnicí, 22. V II. 1971, J. O ndráčková, 40,3 X 15,0 X  13,0 ^m
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Tabulka č. 5 
část 1

Reakce žita, očkovaného urediosporami
part 1

Infection types on rye inoculated by urediospores 

Hostitel

Secale cereale L. cv. České
cv. Danae
cv. Finnischer Landroggen 
cv. Friedrichswerther H R  81/68 
cv. Lriedrichswerther H R  90/69 
cv. Friedrichswerther P 10 H R  89/69 
cv. Friedrichswerther P  50 H R  86/69 (47/21) 
cv. H orton 
cv. Charkovské 
cv. Kuckucks Inzuchtroggen 
cv. Kuckucks KN 
cv. Melker 
cv. Otterbacher 
cv. Petkuser Kurzstroh 
cv. Ržaksinskaja 
cv. Žitkinskaja M estnaja 

Deutschland H R  108/69 
Deutschland H R  110/69 
Deutschland H R  113/69 
Deutschland H R  114/69 
Deutschland H R  117/69 
Deutschland H R  118/69 
Deutschland H R  119/69 
Deutschland H R  120/69 
Deutschland H R  121/69 
Deutschland H R  122/69 
Deutschland H R  124/69 
Deutschland H R  125/69 
Deutschland H R  127/69 
Tťirkey 
U ruqay

novošlechtění: D P
( Dx P) x ( HxP)  

tetraploidn!: cv. Dublestal
cv. Double Steel 
cv. Keferm arkter 
cv. Norskgrärug
cv. Tetraroggen Bernburg K  211

D/šd =  3,77; -  F ila  kovo, d v ů r  B ik tetó , 11. V II. 1961, Z. U rban , 42,4 X  16,2 X  
D/šd =  3,09; — V řeskovice u  P řeš tic , 26. V II. 1971, J. O ndráčková, 41,3 X  14,4 X
12,3 /im , D/šd =  3,37; — Č eské B udějovice, Š p itá lsk ý  les, 11. IX . 1971, J. O nd ráč­
ková, 41,2 X  14,9 X  12,8 jj.m, D/šd =  3.23; — O lom ouc, b o tan ick á  zah rad a , 1. V II
39,5 X  14,9 X  12,5 1908, R. P icbauer, ¿im, D/šd =  3,15; O lom ouc: H něvo tín ,
14. VI. 1908, R. P icbauer, 39,3 X  14,5 X  12,2 ¿tm, D/šd =  3,21; cv. K avkaz, D ě­
dice u  V yškova, 23. V II. 1972, A. Řezáč, 43,3 X  15,0 X  12,8 ,um, D/šd =  3,40; -
Z u b ří u  V setína, 22. V II, 1971, B. C agaš, 40,8 X  15,4 X  12,6 jxm, D/šd =  3,23; -
tamtéž, 22. V II. 1971, B. Cagaš, 42,3 X 14,9 X  12,6 Mm , D /šd =  3,36; -  Sakvice
u  H ustopečí, 28. VI. 1952. M. Součková, 43,7 X  15,9 X 13,5 ^m , D/šd =  3,24; —
Š um perk , 7. V III. 1890, J. P au l, 45,9 X  15,5 X 12,5 jxm , D/šd =  3,69; — K om árno, 
k o ta  121 m ezi N esvady  a  B ajčem , 6. V II. 1961, Z. U rban , 45,2 X  15,1 X  12,0 ¿im,
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rzi pýrové z Agropyrum repens ze Znojma.

of couch grass rust on Agropyrum repens from Znojmo.

Reakce

0, (1) 3 (5)
0, (1) 3 (1)
0 ,(1 ) 0; - 1  (1) 3(2)

0, (2) 0; (5) 3 (2)
0, (1) 3 (3)
0, (1) 0; (1) 3 (2)
0, (1) 3 (2)
0, (2) 0; (1) 3 (1)
0, (1) 3 (3)
0 ,(1) 3(3) 3 - 4 ( 1 )

0. (1) 0; (.'i) 2 (1)

0, (4) 0; (1) ^

0; (2) 0; - 2  (1) 3 (1)
0, (2) 0; (1) 3 (2)
0, (1) 0 ; (2)

0, (2) 3 (3)
0, (3) 0; (1) 3 (2)

’ 0 ; (2) 2 (1)

o! (2) 0; (3)
0 , (1) 0 ; (2 )

0, (1) 0; (3) 3 (1)
0; (1) 3 (2)
0; (2) 3 (1)
0; (2) 3 (3)

0, (3) 0; (1) 3 (1)
0 ,(1) 2 (1 ) 3(3)
0, (2) 2 (1) 3 (2)

3(2) 3 - 4 ( 2 )  4(1)
0 ,(1 ) 0; (3) 3 (1) 3 - 4 ( 1 )
0 ,(1 ) 3 (2) 3 - 4 ( 1 )
0, (2) 3 (4)

13,1 um, D/šd =  3,24; -  P rešov . 1856. J. V eselský, 43,6 X 16,4 X  13,1 ¿um. 
D/šd =  3,32; -  tam též , J. Veselský, 43,4 X 16,1 X 13,0 ¿im, D /šd == 3,33;

T riticu m  spelta: O lom ouc, b o tan ick á  zah rad a , 1. VI. 1908, R. P icbauer, 40,6 X 15,3 X
13,3 /¿m, D/šd =  3,05.

S ouh rnné  c h a ra k te ris tik y  te lio spo r hnědé rzi p ý ru  a  rzi pšen ičné  n a  hostite lích : 
A g ro p yru m  X  a p icu la tum  ( +  A . in te rm ed iu m )

(39,5)47,9(52,5) X  (14,5)15,6(18,2) X (11,9)12,8(14,9) ^m  
D/šh =  (2,59)3,08(3,51)
D/šd =  (3,01)3,77(4,27)
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H ostitel

Secale sp. Anatolien
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1824 
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1835 
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1836 
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1837 
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 15
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 20
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 112B
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 122b
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 123B
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 131
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 134b
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 138B
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 149B
Anatolien C.R.I.C. Nr. 1965 156B
C.R.I.C. Nr. 1831 
Orlovskij Gibrid

Secale segetale Zhuk. cv. Sornopolevaja

část 2

Secale cereale L. cv. Danae
cv. Ržaksinskaja

Deutschland H R  108/69 
tetraploidní: cv. Double Steel

cv. Keferm arkter 
cv. Norskgrärug

A g ro p yru m  repens
(34.9)38,5(41,3) X  (13,8)15,0(16,6) X  (12,1)13,0(14,3) ¿xm

D/šb =  (2,25)2,58(2.86)
D/šd =  (2,60)2.97(3.26)

T riticu m
(38.9)42,0(45,9) X  (13,7)15,2(16,4) X  (11,8)12,7(13,5)

D/šh =  (2,61)2,77(3,11)
D/šd =  (3,05)3,32(3,77)

Statisticky  průkazné rozdíly byly zjištěny m ezi délkam i teliospor rzi pýrové 
z A gropyrum  X  apiculatum  (A. in term edium )  a z A gropyrum  repens, ste jně 
jako  mezi délkam i teliospor rzi pýrové z A. apiculatum  a  rzi pšeničné. S ta tis­
ticky p růkazný  rozdíl je  též mezi délkam i teliospor rzi pýrové z A . repens a rzi 
pšeničné. Rozdíly v  šířkách jsou sta tisticky  neprůkazné. Byly stanoveny s ta ­
tisticky  průkazné rozdíly také  v hodnotách! pom ěru délky ku  šířce horn í a dol­
ní buňky  (týká se porovnání všech hostite lů  navzájem  mezi sebou).

Zdá se tedy, že rozdíly  ve fyziologii jsou provázeny kvan tita tiv n ě  m orfolo- 
gickým i rozdíly mezi teliosporam i.

N avíc jsem  p ro m ěřila  v e lik o st te lio sp o r u  n ěk te rý ch  da lš ích  sb ě rů  a  ty p ů , resp . 
iso ty p ů :

“Puccinia  persistens  P low ., on T riticu m  repens, W allirigton, J u n e  1888, C. B. P. T h is 
is th e  m a te ria l w h ich  p roduced  th e  aecid ium  on  T h a lic tru m  fla v u m .“ (Typus, K); 
x =  39,7 X 15,3 X 13,4 ¿an, D/šd =  2,97.
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Reakce

0; (1) 0; - 2  (1) 1 (1) 2 (2) 3 (1)
0; —1 (1) 1(2) 3(3)

2 (1) 3 (2)
0; (2) 0; - 1  (1) 3 (1 ) 3 - 4 ( 1 )

0 ,(1 ) 0; (1) 2 - 3 ( 1 )  3(3)
0; (1) 1 - 2 ( 1 )  3(3)

2 - 3  (1) 3 (3)
2 (2) 3 (3)

0,(1) 0; — 1 (2)
0 ,(2) 0; (2) 1—2 (1) 3(1)
0, (1) 0; (2)

0; (1) 1 - 2 ( 2 )  3 (3) 4(1)
3 (3)

0; (1) 2 (3) 3 (2)
0, (1) 0; (2) 0; - 1  (1) 3 (2)

3 (3)
2 - 3  (1) 3 (2) 3 - 4  (1)

0, (1) 0; (3) 3 (1)

part 2

0; (11) X  (3) 0; - 2  (1) 2 (2) 3 (10)
0; (2) 0; - 2  (1) 2 (1) 2 (6 ) 3 - 4 ( 2 )

0, (5) 0; (6)
0 ,(4 ) 0; —1 (1) 2(1) 3 (3) 3 - 4 ( 3 )
0, (5) 0; (8) 2 (1) 0; + 3  (1) 3 (6)
0, (3) 3 (2) 3 - 4  (5) 4 (1)

“P uccinia  actaeae -e lym i E. M ayor, nov. spec. — II, I I I  A nnal. m ycol. 9, 1911, p. 361, 
H elve tia : in  s ilv is  m on tuosis ea lcariis  p r. N euchâtel. In  fo liis E lym i E uropaei L., 
X . 1911 leg. E. M ayor.“ Sydow , U red ineen  2459 (Isotyp, PR C ); x =  42,6 X  15,7 X
13.5 ,um, D/šd =  3,16.

“P uccinia  d ispersa  E riks, e t H enn. f. sp. agropyri E riks. Sueciae  in  fo liis T ritic i 
rep en tis  a f E x p e rim e n ta lfä lte t S tockholm . 18. IX . 1894, Jacob  E rik sson .“ Eriksson, 
Fungi p a ra s itic i S cand inav ic i 419 (Isotyp, P uccinia agropyrina  E riks., S); x =  47,7 X
14,8 X  12,7 um, D/šd =  3,75.

“P uccinia  agropyri E. e t Ev.: Sacc. Syll. X I, p. 201 — ß europaea, T eleu tosporis 
c lav a to  — elongatis , fa re  sessilibus 60 : 70 X  12 :17 p. nec  u t  in  typo  20 : 25 ¿x crassis 
— U redospo ras h au d  vidi. II I  In  fo liis  v ag in isq u e  “A g ro p yri g lauci“ T regnano  Sept. 
96 C. M .“ (Typus, VER, H erb . C. Maissalongo); x =  60,5 X  14,5 X  11,0 ¿an, D/šd =  
5,48.

A egilops cy lindrica  H ost, S lovensko, Kováčoivské kopce, p astv isk a  a  k řo v in y  nad  
K am enic í, 9. V II. 1961, Z. U rb an  (PRC); x =  42,1 X  15,1 X  13,0 ,um, D/šd =  3,24.

P uccinia scarlensis  G äum ., K oeleria  pyra m id a ta  (Lam.) Dom., Č eský K rum lov , V ý- 
šenské  kopce, 13. V II. 1960, Z. U rb an  (PR C ; v iz  U rb an  1954); x  =  46,9 X  16,3 X
14.1 ^m , D/šd =  3,33.

A g ro p yru m  can inum  (L.) P. B eauv.: pod aeciem i n a  C im icifuga  europaea  Schipcz., 
V ysoké T a try , H olubyho  dolina, 2. V III. 1959, Z. U rb an  (PRC); x =  39,4 X  16,2 X
14.6 jxm, D/šd =  2,70; -  N ízké T a try , V em ár, 6. V III. 1961, Z. U rb an  (PRC), x  =  36,7 
X  17,3 X  15,6 <um, D/šd =  2,35.

M iliu m  e ffu su m  L., Slovensko, Č erchovské pohoří, pod Lysou, společně s  aecii n a  
Iso p yru m  tha lic tro ides  L., 18. VI. 1973, J. O ndráčková  (PRC); x  =  39,6 X  15,0 X
13.1 /im , D/šd =  3,03.

A g ro p yru m  in te rm ed iu m :  v  p o ro s tu  aecii s iln ě  n ap ad en éh o  L ith o sp eru m  purpureo- 
-coeru leum , n a  m ladých  ro s tlinách , B rn o  — H ády, 18. VI. 1975, V. U n a r a  Z. U rb an ;
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Tabulka č. 6
Reakce rostlin Agropyrum repens, očkovaných urediosporami rzi pšeničné z lokalit:

Infection types on various individuals Agropyrum tepens inoeulated by urediospores of wheat
leaf rust from :

lraha, zderaz K líčany Zubří Třeboň StřevačKuzyn myšleves J

rostlina č. 1 0, 0, 0; 0; 0; 0, 0,
rostlina č. 2 0; 0; 0, 0; 0, 0, 0,
rostlina č. 3 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,

kontrola cv. K aštická 3 — 4 3 — 4 3 — 4 3 — 4 3 — 4 3 — 4 3 — 4

x =  45,4 X  17,8 X 14,7 (tím; D/šd =  3,08; — tam též , aecia  za s ta ra lá , 16. V II. 1975, 
Z. U rb an ; x  =  47,0 X 18,9 X  15,2 /xm, D/šd =  3,09; — tam též , v  p o ro s tu  nap ad en éh o  
L. purpureo-coeru leum , a le  asi 150 m  n íže  pod p ředeš lou  lokalitou , 16. V II. 1975, Z. 
U rb an ; x  =  47,0 X 18,8 X 15,1 fim, D/šd =  3,11; — tam též , a le  u  stezky  n a  o k ra ji 
lom u, v  m ístě, kde končí po ros t R obinia  pseudoacacia, n ap ad en é  L ith o sp erm u m  cca 
o  2 m  dá le  pod lískam i, 16. V II. 1975, U rb an ; x  =  46,1 X  18,7 X  15,7 ¡.um, 
D/šd =  2,92.

Na základě uvedených výsledků a posouzení lite rá rn ích  údajů , k te ré  uvádím e 
v sam ostatně publikované části (M arková et U rban 1976), podávám e to to  taxo- 
nom ické pojetí:

Puccinia persistens Plow., Mon. Brit. Ured. Ústil., p. 180, 1889, subsp. persistens, 
var. persistens.

Syn.: P. actaeae-e lym i M ayor, A nn. m ycol. 9: 361, 1911.
T yp: P. persistens  P low . O n T riticu m  repens, W alling ton , J u n e  1888. C. B. P . “T his 

is th e  m a te ria l w h ich  p roduced  th e  aecid ium  on  T h a lic tru m  f la v u m “. (H erb. 
H ort. Bot. Reg. K ew ). x  =  39,7 X  15,3 X  13,4 lfím, D/šd =  2,97.

Urediospory 22,5—30(35) X(17,5)20—25(27,5) |(um, stěna nažloutle nahnědlá, cca 
2 (um tlustá , rozestup ostnů 2—2.5—3 um : 7—9(11) porů  ve dvou rovinách. Telia 
tence až žlutě čárkovitá, hypofylní, zpravidla s hnědým i parafýzam i. Teliospory 
34,9—41,3X13,8—16,6X12,1—14,3 ^m , x =  38,5X15,0X13,0 um; D/šd =  (2,60)2,97 
(3,26) — brachysporická. S topka k ratičká, v  tem eni v  délce až 5 um  hnědá.

Na zástupcích rodů  Aegilops, A gropyrum , Brom us, H ordelym us, H ordeum , 
Koeleria, M ilium , Secale. Aecia na  zástupcích rodů  A conitum , Actaea, Aquilegia, 
Cimicijuga, Clematis, Hepatica, Isopyrum , Thalictrum , Trollius. Z ah rnu je  rasy 
závazně heteroecické i obnovující se beze zm ěny hostitele. K té to  varie tě  p ravdě­
podobně p a tří i další, dříve popsané d ruhy : P. actaeae-agropyri E. Fisch. 1901, 
P. subálpina  Lagerh. ex Liro 1908, P. thu lensis  Lagerh. ex Liro 1908, P. scarlen- 
sis Gaum. 1936, P. thalictri-koeleriae  Gáum. 1936, P. hordei-m aritim i G uyot 
1951.*)

*) P osledně zm íněný  d ru h  by l p o p sán  v  r. 1951. P o d le  pozdějš ích  p ra c í se  zdá, že 
G uyot u p u stil od reá ln é  ex is tence  v la s tn íh o  d ru h u . V  ro ce  1961 píše, že je  p ře sv ěd ­
čen, že P. ho rd e i-m a ritim i n en í n ic  jin éh o  než  P. agropyri E. e t  E. (fo rm ě européenne) 
popsaná z pokusných  sem enáčků , k te rá  se  v šak  od lišu je  svým  b rachyspo rickým  
typem .
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Puccinia persistens subsp. persistens var. triticina (Eriks.) U rban et M arková, 
com. nov.

Syn.: P. rub igo-vera  W int. ex R abenh ., K ryp t. Fl., Ed. 2, 1, 1,: 217, 1882, p. p.
P. rub igo-vera  v a r. tr itic i C arle ton , U .S . D ept. A gric. B ull. 16:19,1899, nom . nud.
P. tr itic ina  E riks., A nn. Sei. na t., Bot., 8, 9: 270, 1899.
P. perp lexa n s  v a r. tr itic ina  (Eriks.) U rban , Gets. M ykol. 21: 16, 1967.

Neotyp*): n a  T riticu m  a es tivu m  cv. K avkaz, M orava: D ědice b líže  V yškova, 23. 7.
.1972, A. Ř ezáč (PRC); x =  43,3 X  15,0 X  12,8 /im , D/šd =  3,40 (n =  100).

U rediospory ostnité, rozestup 2—2,5—3 um, s 8—9(7—11) pory  ve dvou rovi­
nách; stěna  nažloutle nahnědlá, ca. 2 ^ m  tlu stá ; (20)25—30(32,5)X (17)20—25 jxm.
Telia hypofylní, též na  stéble a pochvě, jem ně čárkovitá, hnědé parafýzy  roz- 
č leňují sorus. Teliospory 38,9—45,9X13,7—16,4X11,8—13,5 um, x =  42,02X15,20 
X12,70 (1um; D/šd =  (3,05)3,32(3,77) — dolichosporické. S topka kratičká, v tem eni 
v délce 2,5—4(8) ^ m  hnědě ztlustlá.

Na kultivovaných pšenicích; udržu je se zpravidla bez účasti m ezihostitele, 
v něk terých  k ra jinách  však přirozeně vy tváří aecia na  některých  zástupcích r. 
Thalictrum .

Puccinia persistens subsp. agropyrina (Eriks.) U rban  et M arková, comb. nov.
Syn.: P. agropyrina  Eriks., A nn. Sei. n a t. (Bot.), 8 ,9 : 273, 1899

P. agropyri Eli. e t  Ev. f. europaea  G uyot, C. R. A cad. A gric. F rance: 574, 1961. 
nom . nud.

Iso typ : P. dispersa  E riks, e t H enn. f. sp. agropyri E riks. Sueciae  in  fo liis T ritic i re-  
p en tis  a f  E x p e rim e n ta lfä lte t S tockholm . 18. IX . 1894, Jacob  E riksson. E riksson,
F. p a ras . Scand. 419 (S). x =  47,7 X  14,8 X  12,7 ¿an, D /šd =  3,75.

U rediospory jako  u subsp. persistens. Telia drobná, většinou hypofylní, po­
m ěrně rovnom ěrně rozložená; větší ložiska členěna do m enších částí hnědavým i 
parafýzam i (Eriksson). Teliospory 39,5—52,5X14,4—18,2X11,8—14,9 ^m ; x == 47,9 
X15,6X12,8 ^m , D /šd =  (3,01)3,77(4,27) — dolichosporická. S topka kratičká, 
v tem eni hnědá.

N a zástupcích rodů  A gropyrum , Brom us, H ordeum , M ilium . Aecia na  Cle­
m atis, Cynoglossum, L ithosperm um , Pulmonaria, S ym p h y tu m , Thalictrum . 
Pravděpodobně zah rnu je  závazně heteroecické rasy. K té to  subspecií p ravdě­
podobně p a tř í též: P. cerinthes-agropyrina  Tranzsch., P. alternans A rth., P. 
brom i-m axim i Guyot, P. brom ina  var. paucipora  U rban, aj.

K té to  subspecií p a tř í tak é  Puccinia agropyri E. et E. (form e européenne), 
k terou  studoval v  řadě prací Guyot. S tudovali jsm e též ty p  Puccinia agropyri 
E. et E. var. europaea  M assalongo. Jed n á  se o význačně dolichosporickou rez, 
k te rá  m ůže bý t p ředstav ite lem  zvláštn í populace; je  možné, že po stud iu  dal­
šího m ateriá lu  by m ohla bý t považována za zvláštn í vn itrodruhovou jednotku  
Puccinia persistens.

S o u h r n
In fekčn ím i pokusy  by lo  prokázáno , že te lio spo ry  rzi p ý rové  z A g ro p yru m  X  apicu­

la tum  z H azm b u rk u  po vyk líčen í in f ik u jí T h a lic tru m  m inus. R ez je  tedy  závazně

*) Ve svém  dopise p íše  Dr. R. S an tesson  z  N a tu rh is to r isk a  R iksm usee t v e  S tock­
holm u, že E rik ssonův  h e rb á ř  je  u ložen  ve  S ta te  In s titu te  fo r P la n t Patho logy . “I t  is 
in  p a r t  v e ry  incom plete . W e h av e  search ed  fo r th e  species m en tioned  (P. tr itic ina  
E riks.) b u t no E riksson  spec im en  could b e  found  th e re . In  o u r h e rb a r ia  h e re  a t  
R iksm useum  w e h av e  no  specim en  of P. tr itic ina  (P. dispersa  f. sp. tr itic i E riks, et 
H enn.) hav ing  te lia  a n d  being  in  a n y  w ay  au th en tic . T he specim en  d is tr ib u ted  u n d e r 
n. 418 in  E riksson, F ung i p aras . Scand. exs. h a s  on ly  u red ia , n o  te lia .“
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heteroecická. Z nám e dvě lo k a lity  je jíh o  výsky tu , H azm b u rk  v Č eském  s třed o h o ří 
a  Z em ěchy u  K ra lu p  n. V it. P opu lace  rz i ze Z em ěch, s te jn ě  ja k o  z H azm burku , je  
částečně schopná n a p a d a t žito. P šen ic i a p ý r  p laz ivý  n en ap ad á .

U osm i sb ě rů  rzi p ý ro v é  z A g ro p yru m  X  a p icu la tum  (resp. A . in te rm ed iu m )  by ly  
p ro m ěřen y  te liospory  s  tím to  výsledkem : 47,9 X  15,6X  12,8 um, D/šd =  (3,01)3,77(4,27).

T eliosporam i rzi pýrové, k te rá  p a ra z itu je  n a  A g ro p yru m  repens, se  n ep o d ařilo  in ­
fik o v a t T h a lic tru m  m inus. T a to  rez  se  v  p říro d ě  p rav děpodobně  u d rž u je  bez  s tř íd á n í 
hostite le . Rez p ý ro v á  z A g ro p yru m  repens  je  rovněž  schopná n a p a d a t žito, i když 
m ezi 12 tes tovaným i popu lacem i ex is tu jí u rč ité  rozdíly . N e jv iru le n tn ě jš í b y l sb ě r  
rz i p ý rové  ze Z nojm a. T eliospory  by ly  p ro m ěřen y  u  15 sb ě rů  a by ly  z jiš těn y  ty to  
rozm ěry : 38,5 X  15,0 X 13,0 ,um, D/šd =  (2,60)2,97(3,26).

U red iospory  rz i p šen ičné  ze 7 lo k a lit by ly  očkovány  n a  A g ropy rum  repens. V šechny 
očkované ro s tlin y  se u k áza ly  b ý t im unn í. T eliospory  rz i p šen ičné  ze 23 lo k a lit by ly  
rovněž  p ro m ěřen y : 42,0 X  15,2 X  12,7 ^m , D/šd =  (3,05)3,32(3,77).

B yly z jiš těn y  s ta tis tick y  p rů k azn é  rozd íly  v  délce te lio spo r rz i pý rové z  A g ro p yru m  
X  a p icu la tum  (resp. in term ed ium ), rz i pý rové z  A g ro p yru m  repens  a  rz i pšeničné. 
S ta tis tick y  p rů k azn é  rozd íly  jsou  též  m ezi hodno tam i p o m ěrů  dé lk y  k u  š ířce  do ln í 
bu ň k y  a  délky  k u  š ířce  h o rn í b u ň k y  te lio spo r u  v šech  tř í  s tud o v an ý ch  sk u p in  rzí.

R ozm ěry  te lio sp o r by ly  z jiš těny  je š tě  u  9 jin ý ch  sb ě rů  hnědých  rz í z  Č eskosloven­
ska  a  u  4 typů  (isotypů).

Rez p ý ro v á  p ře d s ta v u je  v  Č eskoslovensku dvě ekologicky, fyzio logicky a  m orfo lo - 
g icky v ícem éně o d liš ite ln é  jedno tky , k te ré  taxonom icky  h o dno tím e jak o : Puccinia  
persistens  Plow , subsp. persisten s  v a r. p ersisten s  (b rachysporická) a  P uccinia  p er­
sistens  subs, agropyrina  (Eriks.) U rb an  e t M arková, com b. nov. (dolichosporická).
Rez pšen ičnou  p o jím ám e ja k o  P uccinia p ersisten s  subsp . p ersisten s  v a r. tr itic ina  
(Eriks.) U rb an  e t M arková, comb. nov.

S u m m a r y

Teliospores. of th e  b ro w n  ru s t o f couch g rass g a th e red  on. A g ro p yru m  X  ap icu la tum  
in  H azm b u rk  g ive in fec tions on  T h a lic tru m  m in u s ; i t  is a n  ob lig a to rily  he teroecious 
ru s t. Up to  now  in  B ohem ia th e re  a re  tw o  ex p e rim en ta lly  p roved  localities : H azm ­
b u rk  in  Č eské s třed o h o ří an d  Z em ěchy n e a r  K ra lu p y  n. V lt. B o th  p o p u la tio n s  of ru s t  
in fec t ry e  p a rtia lly . T he  ru s t  re fu ses w h ea ts  a n d  A g ro p yru m  repens.

T eliospores of 8 specim ens of th e  ru s t  on A . X  a p icu la tum  (A . in te rm e d iu m  in ­
cluded) a re  ch arac te rized : 47,9 X  15,6 X  12,8 ,um; D/šd =  (3,01)3,77(4,27).

T he b ro w n  ru s t  from  A g ro p yru m  repens  does n o t in fec t T h a lic tru m  m inus. In  Bo­
hem ia, th is  ru s t  p ro b ab ly  liv es w ith o u t a n y  h o st a lte rn a tio n . I t  also  in fec ts  ry e ; 
n ev e rth e less  12 popu la tions tes ted  show ed ce rta in  d iffe rence : th e  m ost v iru le n t w as 
th e  p o p u la tion  from  Z nojm o. T eliospores o f 15 C zechoslovak specim ens s tu d ied  a re  
c h a ra c tr iz e d : 38,5 X  15,0 X  13,0 fim ; D/šd =  (2,60)2,97(3,26).

U red iospores of 7 v arious pop u la tio n s of th e  b ro w n  ru s t of w h e a t d id  n o t in fec t 
A g ro p yru m  repens. T eliospores of 23 C zechoslovak specim ens of b ro w n  ru s t of w heat 
a re  ch a rac te rized  as fo llow s: 42,0 X  15,2 X  12,7 ,um; D/šd =  (3,05)3,32(3.77)1

S ign ifican t d iffe ren ce  b e tw een  te lio spo re  leng th s m easu red  from  a ll h o s t s tud ied , 
i. e. A g ro p yru m  X  ap icu la tum  (A. in te rm ed iu m  included), A . repens, T r iticu m  aesti­
vum , w ere  estim ated . A lso, s ig n ifican t d iffe ren ce  b e tw een  ca lcu la ted  ra tio s  te lio ­
sp o re  len g th /lo w er cell w id th  in  a ll th re e  groups of ru s ts  stu d ied  w e re  p roved .

F o r com parison, te lio spo re  ch a rac te ris tic s  of o th e r  9 C zechoslovak b ro w n  ru s ts  from  
P. persistens  group  w e re  s ta ted . A dd itionally , 4 types (isotypes) of ru s t  species o f th e  
sam e group  w e re  stud ied .

In  C zechoslovakia th e  b row n  ru s t  of couch g rass  is rep re sen ted  by 2 taxonom ic  
u n its  d iffe ren tia tin g  in  th e ir  eeologic, physio logic an d  m orpholog ic  fea tu res . T hey  a re  
rlassified  as a b rachysporous P uccinia persistens  P low , subsp. persisten s  v a i. p er­
sistens  and  th e  o th e r one dolichosporous P. p ersisten s  subsp. agropyrina  (Eriks.)
U rban  e t  M arková, com b. nov. T h e  b ro w n  ru s t  of w h e a t is  closely  re la te d  to  b o th  
ru s ts  m en tioned  a n d  shou ld  be  nam ed  a s  P. persistens  subsp . p ersisten s  v a r. tr itic ina  
(Eriks.) U rban  e t  M arková, com b. nov.
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L i t e r a t u r a

Kauppasienet niiden tuntomerkit, esiintyminen ja kassitelyohjeet. (T ržní houby 
F inska . P u b lik ace  m in is te rs tv a  lesů, H elsink i 1973, 24 stran .)

K aždý  d ru h  je  označen fin ským  a  la tin sk ý m  názvem , p ro  n ě k te rý  d ru h  jsou i dva 
fin ské  názv y  nebo  jin d e  je  fin sk ý  n ázev  shodný  p ro  d v a  d ru h y  hub. P od le  konsum ni 
hodno ty  jsou  houby  rozlišeny  do  t ř í  skup in , n e jvyšší m á  t ř i  hvězdičky, n e jn ižší jed ­
nu , houby  jed lé  jen  po  u rč ité  ú p rav ě  (např. p a lč iv é  ryzce nebo  ucháče) jsou  označeny 
ješ tě  k roužkem  a  ucháč  k rom ě toho  k řížkem  a  poanám kou, že za sy ro v á  je  značně 
jedovatý , a le  jed o v a to st se  o d stran í v a řen ím  n eb o  sušením .

U každého  d ru h u  jsou  uv ed en y  rozlišovací znaky, podobné d ruhy , od  k te rý ch  je  
n u tn o  ho u b u  odlišit, celkové ro zš ířen í v e  F in sk u  (např. všeobecně po' celé zem i apod.), 
n a  jak ý ch  m ístech  h ouba  roste, ho jn o s t výsky tu  a  doba  rů s tu  plodnic.

D ále  jsou  rozlišešny  I. a  II. (u bedel i III.) ja k o s tn í tř íd a , m ladé  p lodn ičky  do u rč ité  
ve likosti u  n ěk te rý ch  d ru h ů  lze z a řa d it je š tě  do zv láš tn í ja k o s tn í tř íd y  (“L uokka 
E x tra “). S tru čn ě  je  popsán  způsob siběru a  p řed ep san á  ú p ra v a  za sy ro v á  (celé p lod- 
n ice nebo  jen  klobouky, č iš těn í apod.) a  způsob konservace  (sušení, obvykle u m ě­
lým  zd ro jem  te p la  p ř i  tep lo tě  55 °C n eb o  konservace  solí).

O značení n e jvyšší konsum ni hodno ty  (vyn ikajíc í jed lé  houby) m a jí ty to  d ru h y  
(uvedeny  jsou  názv y  po d le  finské  pub likace): Su illu s  lu teus, B o le tus edulis  a  Boletus  
pinicola, L ecc in u m  auran tiacum  (v š irš ím  sm yslu), Lactarius deliciosus, K uehnero-  
m yces  ( =  Pholiota) m u tab ilis , M acrolepiota procera  a  M acrolepiota  rhacodes, Tricho- 
lom a fla vo v íren s  (=  T. equestre), L ep is ta  nuda  a  L ep ista  personata, H ygrophorus  
caprinus  ( = H .  cam arophyllus), R ozites caperata, C oprinus com atus  (m á je n  d ruhou  
jak o s tn í tř ídu ), C antharellus cibarius, C antharellus tubaeform is, C raterellus cornu- 
copioides, H yd n u m  repandum., G yrom itra  escu len la  a  M orchella  (bez rozlišen í d ruhů),

S třed n í k o nsum ni h o dno tu  (dobré jed lé  houby) m ají:
Su illu s  variegatus, S u illu s  bovinus, L actarius triv ia lis , Lactarius neca tor  (k te rý  m á 
v ša k  je n  d ru h o u  jak o s tn í třídu ), Lactarius to rm inosus, R ussu la  decolorans, R ussula  
paludosa, A rm illa ria  m ellea , H ypho lom a  capnoides, C litocybe nebularis, P olyporus  
ovinus  a  C lavaria jlava .

O značení n e jn ižší konsum ni hodno ty  (poživatelné jed lé  houby) m á  jen  L actarius  
ru fu s, u  něhož se  v šak  roz lišu jí zv láš tn í ja k o s tn í tř íd a  s p lodn ičkam i do  30 m m , 
I. ja k o s tn í tř íd a  do  50 m m  a II. ja k o s tn í tř ída .

R e fe rá t o té to  o fic iá ln í fin ské  p u b lik ac i sn ad  n ep o třeb u je  b ližšího  kom entáře . J e  
z něho  p a trn o 1, že ob liba  a  hodnocení n ěk te rý ch  d ru h ů  hub  jsou  u  různých  n á rodů  
velm i rů zn é  a že se  v  n ěk te rý ch  zem ích boha tě  využívá  i d ru h ů  jin d e  nap ro s to  opo­
m íjen ý ch  nebo  ja k o  jed lé  houby  zcela zavržených.

A n to n ín  P říhoda  
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v Výskyt keratinolytických hub v hnízdech vrabce polního 
(Passer montanus L.) v závislosti na vlhkosti substrátu

Occurrence of keratinolytic fungi in nests of Tree Sparrow (Passer montanus 
L.) in relation to the substrate moisture

Z d en ěk  H ubálek*)

B yla  s ledována  frek v en ce  vý sk y tu  ke ra tin o ly tick ý ch  hu b  v  95 hn ízdech  
v rab ce  po ln ího  n a  jed n é  lo k a litě  v  záv is losti n a  obsahu  vody, hygroskopič- 
nosti a  nasycenosti vodou hn ízd n íh o  výste lkového  m a te riá lu . H ygroskopič- 
n o s t su b s trá tu  n eo v livňova la  p rů k azn ě  frekvenc i vý sk y tu  hub. K era tin o ly - 
tické  houby  vce lk u  by ly  s ta tis tick y  n ep rů k azn é  častě jš í v e  vzorcích  s vě tš ím  
obsahem  vody  (nad 20 % ) a  nasyceností vodou (nad 40 %). P rů m ě rn ý  obsah  
vody a  nasycenost vodou hnízd , z n ichž  by ly  izolovány C hrysosporium  kera ti-  
n o ph ilum  a  A rth ro d erm a  ciferrii, by ly  p rů k azn ě  vyšší než  u v zo rků  ty to  
d ru h y  neobsahujících .

T he  freau en cy  of occurrence  of k e ra tin o ly tic  fung i w as fo llow ed  in  95 
n e s ts  o f T ree  S p arro w  in  a  loca lity  a s  re la te d  to  th e  w a te r  con ten t, hy - 
groscopicity , and  w a te r  sa tu ra tio n  of th e  n e s t lin in g  m a te ria l. T he  su b s tra te  
hygroscopicity  d id  n o t in flu en ce  s ig n ifican tly  th e  freq u en cy  of occu rrence  
of th e  fungi. K e ra tin  decom posers in  to ta l w e re  s ta tis tic a lly  in s ig n ifican tly  
m ore  fre q u e n t in  th e  sam p les w ith  a  h ig h e r w a te r  co n ten t (above 20'%) and  
w a te r  sa tu ra tio n  (above 40%). M ean w a te r  co n ten t and  m ean  w a te r  s a tu ra ­
tion  w e re  sign ifican tly  h ig h e r of th e  n e s ts  w h ich  y ielded  C hrysosporium  
kera tin o p h ilu m  and  A rth ro d erm a  c iferrii th a n  of those  w h ich  d id  n o t co n ta in  
these  species.

M a t e r i á l  a m e t o d i k a

Byla vyšetřována výstelková část 95 hnízd vrabce polního, um ístěných po­
blíž Bzence (okres Hodonín) v  dřevěných hnízdních budkách  v  porostu  borovic 
(Pinus silvestris) na  písčité půdě. H nízda byla sbírána**) průběžně od dubna 
1971 do února 1972; 20 hnízd bylo nově postavených či upravených  a dosud bez 
snůšky, v  12 hnízdech byla násada, v  šestnácti m láď ata, a 47 hnízd bylo vyve­
dených nebo p ták y  opuštěných. C harak te ristika  biotopu, způsob odběru  m ate­
riá lu  a jeho  zpracování jsou detailně popsány v  předešlých pracích (H ubálek 
e t al. 1973; H ubálek a B alát 1974, 1975; H ubálek 1974).

U každého  hn ízd a  by ly  zjišťovány 3 v lh k o s tn í c h a ra k te ris tik y  m a te riá lu , použitého  
k izolačním  pokusům :
1) O bsah vody  ve  vzorku  nebo li v l h k o s t  v z o r k u  je  Vv =  100 w  :x ,  k d e  x  je  

v áha  čers tvého  vzorku  a  w  v áh a  vody v  n ěm  (tj. ú b y tek  čers tvé  v áh y  v zo rk u  po 
jeh o  su šen í 3 h./105 °C). Jd e  ted y  o p ro cen tu á ln í v áhový  obsah  vody  v  čerstvé  
váze vzorku. O bsah  vody  v  su š ině  je  Vs =  100 w  : s, kde  s =  x -w  (tj. v á h a  su ­
šiny). M ezi obsahem  vody  v e  v zo rku  a  obsahem  vody v  su š ině  ex is tu jí n ás led u jíc í 
vz tahy : Vs =  100 Vv : (100-Vv); V v =  100 Vs : (100 +  Vs).

2) H y g r o s k o p i č n o s t  v z o r k u  b y la  H  =  lOOy : s, k d e  y  by l p ř írů s te k  v áh y  
su š iny  vzorku  p ř i je jím  um ístěn í do  a tm o sféry  s re la tiv n í v lh k o s tí 100% po dobu 
7 dní/20 °C.

3) N a s y c e n o s t  v z o r k u  v o d o u  j e  N  =  Vs : H.

V ý s l e d k y

Celkem 91,6 %  vyšetřených hnízd obsahovalo keratino ly tické houby, a p rů ­
m ěrný  počet d ruhů  těchto  hub na  hnízdo byl 2,26. V Tab. 1 jsou zachyceny

*) P aras ito log ický  ústav  ČSAV, F lem ingovo nám . 2, 166 32 P rah a .
■**) o d b ě r  h n ízdn ího  m a te riá lu  by l um ožněn  la sk av o stí D r. F. B alá ta .
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Tab. 1. Vlhkostní charakteristika hnízd, z nichž byly izolovány jednotlivé druhy keratinolytických
hub.

Počet Obsah vody Hygroskopičnost Nasycenost vodou
hnízd (Vv) % (H) % (N) %

Min. Aritm. Min. Aritm. Min. Aritu .
Max. prům ěr Max. prům ěr Max. prům ěr

Všechna 95 6,5 12,76 28,9 44,87 15,5 34,52
vyšetřená hnízda 36,0 67,7 124,6

K eratinolytické houby 
celkem:

a) pozitivní 87 6,5 13,05 28,9 45,07 15,5 35,38
hnízda 36,0 67,7 124,6

b) izoláty 215 13,54 44,76 37,13
(vážený průměr)

Aphanoascus 50 6,5 13,19 30,4 46,15 15,5 34,95
fulvescens 30,2 67,7 105,6

Aphanoascus 11 6,5 12,87 31,1 43,19 19,8 35,73
terreus 22,4 63,5 66,0

Arthroderma 48 6,5 14,31 28,9 44,28 16,2 39,96
cijerri 36,0 61,4 124,6

Arthroderma 11 7,6 11,81 31,3 42,70 20,1 32,31
curreyi 23,3 57,9 67,9

Arthroderma 26 8,1 13,58 29,6 45,01 20,2 36,44
quadrifidum 30,2 60,3 105,6

Arthroderma 14 7,8 10,61 30,5 43,63 16,2 28,43
tuberculatum 18,2 57,8 48,0

Ghrysosporium 10 8,3 18,86 36,9 48,96 15,5 53,67
keratinophilum  36,0 66,0 124,6

Ghrysosporium 19 7,6 13,77 30,4 45,60 16,2 37,52
tropícím  36,0 58,7 124,6

Gtenomyces 11 7,6 12,07 30,4 40,45 21,9 34,21
serratus 22,4 56,3 66,0

v lh k o s tn í  c h a r a k te r i s t ik y  h n íz d , z n ic h ž  b y ly  iz o lo v á n y  je d n o t l iv é  d r u h y  k e r a ­
t in o ly t ic k ý c h  h u b , a  v  T ab . 2 je  z h o d n o c e n a  ro v n o m ě rn o s t  f r e k v e n c e  v ý s k y tu  
h u b  v  h n íz d e c h  p o d le  je j ic h  v lh k o s tn íc h  c h a ra k te r i s t ik .  J e  z ře jm é , ž e  v ý s k y t 
k e ra t in o ly t ic k ý c h  h u b  v c e lk u  i v ě tš in y  z jiš tě n ý c h  d r u h ů  n e b y l s ta t i s t ic k y  p r ů ­
k a z n ě  o v liv n ě n  v lh k o s tí  h n íz d , i k d y ž  T ab . 2 u k a z u je  t r e n d  v ě tš í  č e tn o s ti  k e r a ­
t in o ly t ic k ý c h  h u b  v  h n íz d e c h  s v y šš ím  o b sa h e m  v o d y  a  v y šš í n a sy c e n o s tí 
v z o rk ů  v o d o u . P ře s n é  s ta t i s t ic k é  z h o d n o c e n í u  je d n o t liv ý c h  d r u h ů  b y lo  u m o ž ­
n ě n o  s ro v n á n ím  p rů m ě rn ý c h  h o d n o t h n íz d  o b s a h u jíc íc h  a  n e o b s a h u jíc íc h  u rč i -
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Tab. 2. Frekvence výskytu keratinolytických hub v hnízdech podle vlhkosti, hygroskopičnosti
a nasycenosti substrátu  vodou.

Celkový Prům ěrný v , v r  počet druhu , ,.ťocet počet r  , , Očekávány «,
hnízd keratinolyt. ^  počet hub ^

hub , , ,n a  hnízdo

Obsah vody (Vv) %
5 ,0 -  9,9 37 71 1,92 83,74

10 .0 -14 ,9  35 82 2,34 79,21 5,06
15 .0 -19 ,9  1 ■ 34 2,43 31,68 (P >  0,10)
20.0 a víc 28 3,11 20,37

Hygroskopičnost (H) %
25 .0 -34 ,9  11 30 2,73 24,89
3 5 .0 -44 ,9  42 88 2,10 95,05 1,62
4 5 .0 -54 ,9  24 55 2,29 54,32 (P >  0,60)
55.0 a víc 18 42 2,33 40,74

Nasycenost vodou (N) %
19,9 a méně 8 14 1,75 18,11
20 .0 -29 ,9  38 80 2,11 86,00
30 .0 -39 ,9  29 66 2,28 65,63 3,45
4 0 .0 -49 ,9  9 25 2,78 20,37 (P >  0,40)
50.0 a vic 11 30 2,73 24,89

tou  houbu, pomocí t-te s tu  (G reig-Sm ith 1964; Snedecor 1950). Poněvadž t-te s t 
je  param etrický  a vyžaduje norm áln í d istribuci frekvence hodnot testovaných 
souborů, bylo nu tn o  procentuální hodnoty  transfo rm ovat na dekadické logarit­
my, čímž bylo dosaženo značného přiblížení norm áln í d istribuci (lepšího než po 
arcsin transform aci). Ze statistického porovnání rozdílů jednotlivých p rům ěrů  
vyplynulo, že hygroskopičnost m ateriá lu  neovlivnila průkazně frekvenci výskytu  
keratinolytických hub  v  hnízdech, zatím co vlhkost a nasycenost vodou vzorků 
hnízd, z nichž byly izolovány C hrysosporium  kera tinophilum  (Frey) C arm ichael 
a A rthroderm a cijerri V arsavsky et Ajello, byly průkazně vyšší (P<0,05) než 
u  vzorků ty to  d ruhy  neobsahujících; obě houby lze tedy  považovat za hygro- 
filní. Žádná z izolovaných hub  nebyla sign ifikantně xerofilní.

D i s k u s e

Na základě získaných ú d a jů  není m ožno rozhodnout, zda je  pro  výskyt hub 
v hnízdech důležitějším  fak torem  obsah vody v su b strá tu  anebo jeho  nasyce­
nost vodou. V yřešení té to  otázky by vyžadovalo zřejm ě jin ý  p řístup  a stud ie 
in vitro.

Vlivem  vlhkosti su b strá tu  na  výskyt keratino ly tických  hub  v  hnízdech p ták ů  
se zabývali pouze Pugh a Evans (1970a), k te ří izolovali převážnou většinu  těch­
to hub  z hnízd s obsahem  vody nižším  než 10 % , dále H ubálek  et al. (1973) 
a H ubálek a B alát (1975), k te ří nalézali houby nejčastě ji v  hnízdech s vlhkostí 
15—20 %  (hygrofilní d ruhy  byly C hrysosporium  kera tinophilum  (Frey) C arm i-
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chael a Aphanoascus fu lvescens  (Cooke) Apinis). H ubálek (1975) zjistil, že se 
zvyšující se vlhkostí hnízd p ták ů  se snižovala frekvence izolací d ruhů  rodu 
C haetom ium  K unze e t F ries z těchto  hnízd.

Pugh  a Evans (1970b) pozorovali in  vitro, že klíčení spor A rthroderm a unci- 
n a tum  Dawson e t G entles a C tenom yces serratus  Eidam  neprobíhalo  při re la ­
tivn í v lhkosti vzduchu nižší než 90 % . Všeobecně jsou houby podle nároků  na 
v lhkost ne jčastě ji rozdělovány podle H eintzellera (1939) na hygrofiln í (m ini­
m ální re la tivn í vlhkost pro  rů s t je  více než 90% ), m esofilní (min. r. v. 80—90 % ), 
a xerofiln í (min. r. v. m éně než 80% ). M noho základních ú da jů  o v livu vlhkosti 
na  houby, odvozených především  z fyziologických studií in vitro, lze nalézt 
např. v pracích Lilly a B arne tt (1951), G riffin  (1963), Panasenko (1967), Clayton 
(1942), Snow (1949). In terferencí tep lo ty  a vlhkosti, případně substrá tu , jeho 
pH a vlhkosti, p ři je jich  v livu na vývoj hub  se zabývali především  např. Tom ­
kins (1929), B onner (1948), Snow (1949), A yerst (1969) a H orner a Anagnosto- 
poulos (1973).
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Ultrastructure of conidia of Paecilomyces fumoso-roseus 
(Wize) Brown et Smith isolated from Zoothermopsis sp.

Ultrastruktura konidií houby Paecilomyces fumoso-roseus (Wize) 
Brown et Smith isolované ze Zoothermopsis sp.

R ůžena  K rejzová*)

In  th e  p re se n t p aper, th e  iso la tion  of th e  fungus P aecilom yces fum oso -  
-roseus  (Wize) B row n  e t  S m ith  (B row n e t  S m ith  1957) fro m  Zoo therm opsis  
sp. is  described , w h ich  is th e  f i r s t  iso lation  of th is  fungus fro m  te rm ites .
T he su rface  s tru c tu re s  o f hyphae , ph ia lid es  a n d  con id ia  w e re  observed  in  th e  
»canning e lec tro n  m icroscope, th e  con id ia  an d  th e ir  ch a in s w e re  exam ined  
a s  su rface  rep licas in  th e  tran sm issio n  e lec tro n  m icroscope.

V té to  s tu d ii je  p o p sán a  iso lace houby  Paecilom yces fum oso-roseus  (Wize) 
B row n  e t  S m ith  (B row n e t S m ith , 1957) p o p rvé  na lezené  n a  te rm itech  z r. 
Zootherm opsis. Povrchové s t ru k tu ry  hyf, fia lid  a  kon id ií b y ly  pozorovány  
odrazovým  e lek tronovým  m ikroskopem , rep lik y  kon id ií a  je jich  ře tízk ů  p ro - 
zařovacím  e lek tronovým  m ikroskopem .

I n t r o d u c t i o n

In  1973 w e obtained term ites belonging to  Zootherm opsis  sp. collected from  
a to ta lly  died out te rm ite-nest from  M onte Rey del M onte Forest on th e  Cali­
fornia peninsula.

A lready a t the  firs t superficial exam ination it  w as obvious th a t th e  anim als 
died of mycosis. The fungus p a rtly  grew  th rough  to  th e  body surface of m um ­
m ified dead anim als and w hen th e  body cavity  w as opened, it  w as found th a t 
the  in n er organs w ere alm ost com pletely digested by th e  fungus.

We succeeded in  isolating and determ ining  th e  fungus and  observed the  
surface u ltra s tru c tu res  of it.

M a t e r i a l  a n d  m e t h o d s

D ead te rm ite s  w ere  tak en  o u t o f th e  re s ts  of te rm ite -n e s t an d  c leaned  in  th e  rough  
by a  sm all b ru sh . T he  su rface  of th e ir  bodies w as th e n  observed  u n d e r  th e  m icro ­
scope a t  low  m agn ifica tion . Som e o f th e  bodies w ere  opened and  m icroscope m oun ts 
s ta in ed  b y  lac topheno l-co tton  b lu e  w e re  p rep ared .

T he te rm ite s  fo r iso la tion  o f fungus w e re  p u t  in  co n cen tra ted  so lu tion  of a ja tin e  
(K rejzová 1973) fo r 1 h o u r a n d  th en  w ash ed  sev e ra l tim es w ith  s te r ile  d is tilled  w a te r. 
T he w ho le  bodies o r  th e i r  p a r ts  w e re  p laced  o n to  S abou raud  glucose a g a r  w ith  
pen ic illin  an d  strep tom ycin .

T he  iso la ted  c u ltu re s  w ere  u sed  fo r  p re p a ra tio n  of m icroscopic  m o u n ts  s ta in ed  by  
lactopheno l-co tton  b lu e  and  m o u n ts  w ith  co n id ia  s ta in ed  b y  H e id en h a in ’s iron  haem a- 
toxylin  o r  G iem sa. These m o u n ts  w e re  th e n  used fo r  m easu rin g  of conidia, o b se rv a ­
tion  of th e  m orphology  of th e  fu n g u s  and , even tua lly , its  iden tifica tion . T he  conidia 
fro m  iso la ted  cu ltu res  w e re  a lso  used  fo r e le c tro n  m icrographs.

F o r th e  exam in a tio n  in  JE O L  JSM  35 scan n in g  elec tron  m icroscope th e  m a te ria l 
of conid ia  d usted  on a lu m in iu m  p la te s  w as  coated  p e rp en d icu la r ly  w ith  carbon , 
fo llow ed by  gold deposition  a t  th e  an g le  of 45° d u rin g  ro ta tio n  of p la tes  u n d e r 
vacuum .

T he  con id ia  dusted  on  slides w e re  p resh ad o w ed  w ith  a  P t-P d  a lloy  a t  th e  an g le  
of 30° fo llow ed by  a carbon  coating  u n d e r  vaccuum . T h e  carbon  rep licas  w ere  floa ted  
on  th e  w a te r  surface, th en  tra n s fe rre d  on g rid s  and  observed  in  JE O L  JE M  6A tr a n s ­
m ission  e lec tro n  m icroscope.

*) D ep artm en t of In sec t P atho logy , In s titu te  o f E ntom ology, C zechoslovak A cadem y 
of Sciences, F lem ingovo  nám . 2, 166 09 P ra h a  6, C zechoslovakia.
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I. P aecilom yces fum oso-roseus  (Wize) B row n e t  S m ith  — 1. an d  2. C hains of conidia 

(8 800 X  and  9 600 X)- — 3. an d  4. C onid ia  from  d is in teg ra ted  chains (7 200 X and  
9 000 X).
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7
2. P aecilom yces fum oso-roseus  (Wize) B row n  e t S m ith . — 5. T w o con id ia  u n ited  

w ith  m ucilagenous lay ers  (62 000 X ). — 6. and  7. F in e  s tru c tu re  of con id ium  su rface  
(30 000 X  an d  50 000 X)-

1 — 7. rep licas w ere  exam ined  in  tran sm ission  elec tron  m icroscope.

Č e s k á  m y k o l o g i e  30 (2) 1976



Table 1. Measurements of conidia of P. íumoso-ioseus.

Strain Culture medium Size of conidia in fxm
maximum minimum average

Brown and Sm ith's strain  Czapek agar 4 x 2  3 x 1
maltose agar 5 x 2

Strain isolated from
Zoothermopsis sp. Sabouraud glucose agar 4.9 x  2.7 3.2 x 1.6 4 x 2 .4

R e s u l t s

A fter a rough cleaning of dead bodies of Zootherm opsis  term ites it  was 
found th a t th ey  w ere m um m ified  by a fungus w hich had  p a rtly  grow n th rough  
to  th e  body surface. W hen th e  body cavity  was opened, th e  in n e r organs 
appeared  to  be com pletely digested by th e  fungus. This w as obvious from  the  
m ounts stained w ith  lactophenol-cotton blue and histological preparations 
stained w ith  H eidenhain’s haem atoxylin . H owever, no sporulation  of th e  fungus 
occurred, since it  w as suppressed by a strong secondary contam ination of 
saprophytic fungi w hich grew  the  parasitic  fungus over.

A fter trea tm en t of te rm ites w ith  a ja tin  (K rejzová 1973) p arts  of th e  bodies 
w ere placed on Sabouraud  glucose agar w ith  penicillin and  streptom ycin. The 
fungus sta rted  to  grow  24—36 hours la te r  in form  of m inu te  w hite  tu fts, w hich 
then  en larged and often filled th e  en tire  d iam eter of th e  tube. A fter 10—14 
days th e  cu ltu re  s ta rted  to  get a p ink colour and a fte r  3 weeks th ey  w ere 
m ostly of pale p ink to  pale beige colour. Also th e  m orphology of th e  cu lture  
surface changed. The lu x u rian tly  grow ing hyphae degenerated  and  th e  surface 
of th e  cu ltu re  got a  ra th e r  loose, flaky  character.

The conidia (phialoconidia) form ed e ither on single phialides or th e  phialides 
w ere clustered in  whorls. The m easurem ents of conidia sta ined  by Giem sa or 
H eidenhain’s haem atoxylin  w ere 3.2—4.9X1.6—2.7 fim  (average 4X2.4 um) 
(Table 1). The surface of hyphae, phialides and th e  conidia observed in  scanning 
electron microscope seem s to  be sm ooth, w ithou t any  characteristic  structu res 
(Fig. 8, 9, 10 and  11).

T he surface replicas exam ined in  an  electron m icroscope showed chains of 
conidia (at m agnifioations of 8 800 X  and 9 600 X — Figs. 1, 2) and conidia from  
already  d isin tegrated  chains (at m agnifications of 7 200 X and 9 000 X  — Figs. 
3, 4). As i t  is illu stra ted  in  Figs. 2 and  5, th e  w hole chains of conidia are 
covered by a m ucilagenous layer and  th e  single conidia a re  covered by fu rth e r 
m ucilagenous lay er (Figs. 2, 3, 4 and  5). Both these  layers cover the  phialo­
conidia (Figs. 2 and  5) un iting  them . The in n er layer is m ore com pact (Fig. 5 — 
62 000 X). A fter d isin tegration  of chains of conidia, w hich occurs readily  in 
m a tu re  chains a t th e  place w here th e  single conidia are  united, th ere  rem ains 
a pro trusion  on th e  basal end of th e  conidia and a scar on th e  distal.

F iner s tru c tu res  of conidia surface are  seen in  Figs. 6 and  7 (30 000 X  and 
50 000 X). The conidia surface is form ed m ostly  by groupings of “rod le ts“. On 
each conidium  a vacuum -contracted  cytoplasm  like a dark  stripe  can be seen 
(Zacharuk 1970) (Figs. 6 and  7).

D i s c u s s i o n  a n d  c o n c l u s i o n

The fungus P. fum oso-roseus  from  Zootherm opsis  sp. was identified  on the 
basis of th e  m acroscopical g row th and colour of the  culture, shape and m ode
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of form ation  of phialides and size of conidia. O ur s tra in  isolated from  th e  te r ­
m ites Zootherm opsis sp. form ed som ew hat la rg e r conidia on S abouraud glucose 
agar th an  th e  s tra in  described by B row n and  S m ith  (Table 1).

T he surface of hyphae, phialides and conidia, w hen observed w ith  a scanning 
electron microscope, is sm ooth and  w ithou t characteristic  surface structures.

The close re la tionsh ip  of th e  genus Paecilomyces to  Pénicillium , as m entioned 
by R aper and Thom 1949, Sam son 1974, B row n and  Sm ith  1957 is dem onstrated  
also by a very  sim ilar u ltra s tru c tu re  of th e  surface of conidiospores of both 
genera (Hess, Sassen and  Rem sen 1966; F u jii and  Hess 1969).

The m ucilagenous envelopes covering both  th e  chains of conidia and single 
conidia, as well as th e  struc tu res form ed by désin tégration  of th e  chains in to  
single conidia of P. fum oso-roseus, occur sim ilarly  on th e  conidia of Fusarium  
(M archant 1966) or on the  blastospores of Rhodotorula  (M archant and  Sm ith 
1967), as can be seen in  th e  m icrographs of replicas.

A c k n o w l e d g e m e n t .  M y th a n k s  a re  d u e  to  Dr. F assa tio v á  fo r  taxonom ic  
ev a lu a tio n  of th e  fu n g u s  an d  loan ing  m e th e  re le v a n t li te ra tu re . I  am  a lso  g ra te fu l 
to  Dr. H rdý , w ho  co llected  and  su p p lied  m e  w ith  th e  m a te r ia l o f in fec ted  term ites.
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Absidia ramosa — první nález na našem území

Absidia ramosa — first finding on the Czechoslovak territory

P etr  Fragner, M arie V áňová, J iř í V íto vec  a  P etr V la d ík

U veden  p rv n í n á lez  A bsid ia  ram osa  (L indt) L en d n e r n a  územ í ČSSR. 
K u ltu ra  pochází z  v e n tr ik u lá rn í a  p a ra v e n tr ik u lá rn í m ykózy k rm n ý ch  b ý ­
ků . T oto  sm rte ln é  onem ocnění se  h ro m ad n ě  v y sky tlo  po  zk rm ován í odpadů  
z p e k á re n  v  jednom  chovu v  jižn ích  C echách. P řip o je n  s tru čn ý  popis naší 
k u ltu ry  a  ú d a je  p ísem n ic tv í o n ěk te rý ch  nálezech  A . ram osa  v  rů zn ém  m a ­
te riá lu .

T he au th o rs  p re sen t th e  í i r s t  fin d in g  of A bsid ia  ram osa  (L indt) L en d n er 
on th e  C zechoslovak te rrito ry . T he  c u ltu re  o rig ina tas  from  v e n tr ic u la r  and  
p a ra  ven  tr i  cu la r  m ycoses of s la u g h te r  bulls. M ass inc idence  of th is  fa ta l 
d isease  w a s  reco rded  in  one b reed  in  S ou th  B ohem ia a f te r  feed ing  b ak e ry  
w astes . A  sh o r t desc rip tio n  of th is  c u ltu re  an d  li te ra ry  re fe rences on severa l 
fin d in g s  of A . ram osa  in  various m a te ria ls  a re  added.

Absidia ramosa  (Lindt) Lendner 1908 byla zachycena — jak  udává písem ­
nictv í — z půdy, z různých p řírodních  su b strá tů  a p roduk tů  a konečně jako 
původce onem ocnění člověka a zvířat.

L indtův (1886) popis (jako syn.: M ucor ramosus) je  založen na  jedné kultuře , 
k terou  ten to  au to r dostal od Lichtheim a bez udání původu. Podle Ellise a Hes- 
seltina (1966) pocházejí k u ltu ry  A. ramosa z kakaových bobů na Zlatém  Pobře­
ží (R. B unting), z hnoje v N orsku (Hagem 1910), z arašídové m ouky (Ellis 
a Hesseltine), z koňského hnoje v USA, z tabákových listů, z půdy v jižní 
A ustrálii, ze sena kostřavy  v  USA, z plesnivé sojové m ouky v  USA, ze sm etí 
ve stodole, z kvasnic v  Texasu (G. H. M eyer) a jako  labo ra to rn í kontam inace 
v New Y orku. L endner (1908) uvedl izolát z p rachu  by tu  ve Švýcarsku, Pido- 
pličko (1953) z tle jíc ího  k rm ivá  v SSSR. Zycha et al. (1969) se zm iňují o nálezu 
z půdy  v  T unisku (M uscat 1955). M ilko (1974) studoval 17 ku ltu r, izolovaných 
v SSSR z tlejícího krm ivá, z půdy  a z „obsahu jizev živočichů“.

Z lidského m ateriá lu  byla A. ramosa zachycena jen  ojediněle. Snad nejstarší 
údaj se tý k á  lidského ucha (S iebenm ann 1889 — cit. Zycha et al. 1969). V no­
vější době ji uvád í Chiba (1960) z Japonska jak o  původce m ukorm ykózy kůže 
a nehtů . Ellis a H esseltine (1966) se zm iňují o jedné k u ltu ře  lidského původu 
bez bližšího udání, označené jako  A. italiana  (km en IMI 15,396).

Z nálezů ze zvířecího m ateriá lu  je  třeb a  na  p rvním  m ístě uvést zevrubné 
studie C hristiansena (1929) a N ielsena (1929), k te ří prokázali systém ová one­
m ocnění u osmi vepřů. A insw orth  a A ustw ick (1955) ve svém přeh ledu  vy­
jm enovávají nálezy A. ramosa  z vn itřn ích  orgánů  a  z kůže zv ířa t: kůň, ovce, 
morče, pes, slepice, krocan, hovězí dobytek (též m ykotický abortus) a v další 
publikaci (1959) se zm iňují o nálezech A. ramosa v  m esenteriáln ích  mízních 
uzlinách m orčat p ři pseudotuberkulóze, k te ré  popsali roku  1955. V anbreuseghem  
(1966) uvádí fo tografii (od P. K. C. A ustw icka) p lacenty krávy, infikované 
A. ramosa. Zycha et al. c itu jí nálezy p ři abortu  skotu v D ánsku (Plum 1932). 
Další k u ltu ry  (podle Ellise a Hesseltina) pocházejí z plodu p ři abo rtu  k ráv y  
v USA (Carm ichael 1958) a z p leuráln í tek u tin y  jehněte  v USA (1963).

Je  velm i pravděpodobné, že A. ramosa byla v  m inulosti zam ěňována s A. co- 
rym bifera  (Cohn) Saccardo et T ro tte r a proto většinu  starších  nálezů a údajů  
je  nu tno  b rá t s rezervou.
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A. ramosa  — pokud je  nám  znám o — nebyla  u  nás dosud zachycena a proto  
považujem e za vhodné zm ínit se o našem  nálezu. Naše k u ltu ra  byla izolována 
ze vředů  žaludku a předžaludků jatečných  býků. Šlo o hrom adné, velm i ne­
obvyklé onemocnění, vyvolané neuváženým  zkrm ováním  pekárenských odpadů. 
D evět zv ířa t za p říznaku  křečí uhynu lo  a m uselo bý t utraceno. Podrobná 
zpráva, především  z hlediska ve te rinárn ího  včetně patologicko-anatom ických 
nálezů, bude uveřejněna na jiném  místě.

P o p i s  k u l t u r y

M a k r o s k o p i c k ý  v z h l e d .  V ku ltu rách  na šikm ém  Sabouraudově glu- 
kózovém agaru  s aneurinem  ve zkum avkách při 24 °C po 3 dnech bělavé 
chm ýří, dosahující 5—10 m m  výšky, pokrývá celý povrch živných půd; po 
6 dnech dostává šedohnědé až tm avě šedé zbarvení. Na téže půdě p ři 37 °C po 
3 dnech je  n á rů s t v  horní polovině zkum avek šedý až tm avě šedý, po 6 dnech 
je  celý šedohnědý, v horn í části zkum avek většinou tm avší. Spodní s tran a  je  
ve všech případech bělavá, půda nezbarvena.

Ry &  o ■•' ■ m m

o f  Q>

/ j  0

1. A bsid ia  ram osa, uvo lněné sporang iospory  v  k u ltu ře  n a  S abou raudově  glukózovém  
a g a ru  s  an eu rin em  p o  4 dnech  p ři 24 °C ; n a tiv n í p re p a rá t;  zvětšeno  asi lOOOkrát. -  
A bsid ia  ram osa, loose sporang iospores in  th e  c u ltu re  o n  S ab o u rau d  glucose agai 
w ith  a n e u rin  a f te r  4 days a t  24 °C ; c ru d e  p re p a ra tio n ; m agn ified  approx . 1000 X-

M i k r o s k o p i c k ý  v z h l e d .  V nativn ích  p reparátech  z k u ltu r na Sa­
bouraudově glukózovém  agaru  s aneurinem  po 4—6 dnech p ři 24 °C nebo 
37 °C nalézám e h ruštičkovitá  sporangia, 30—100 um  (nejčastěji kolem  60 ¿¿m), 
m ladá hyalinní, zralá šedá; kolum ely převážně polokulovité, někdy  kuželovité, 
většinou hladké a bez výběžků, 20—50 ju.m (nejčastěji kolem  30 um), něk teré  
s lím ečky; sporangiospory převážně oválné až válcovité, 2—3X 5—6 um (nej- 
častěji kolem  2X 5 /¿m), ale v  m além  m nožství i tém ěř kulovité a nepravidelné, 
kolem  4—5 ¡¿m.

K ultu ra  je  uložena ve Sbírce plísní a hub na K atedře  bo tan iky  KU v P raze 
pod číslem 1498.
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Mass cultivation of entomophagous fungus Verticillium lecanii

Hromadná kultivace entomofágní houby Verticillium lecanii

A n n a  S a m šiňáková  and  S y lv ie  K ála lová

T he entom ophagous fungus V ertic illiu m  lecanii (Zim m.) Viég. can  be  used 
w ith  success a s  a  b iological m ethod  fo r th e  contro l of d if fe re n t insects, 
m a in ly  th e  Coccidae. F o r i ts  la rg e -sca le  cu ltiv a tio n  a  com bined  m ethod  of 
subm ersed  cu ltiv a tio n  (in a  sy n th e tic  liq u id  m edium ) w ith  su rface  cu ltiv a ­
tio n  (on an  o rgan ic  so lid  m edium ) w as em ployed. A s a  re s u lt of a  4-w eek 
cu ltiva tion , p u re  spores of th e  fungus w e re  ob ta ined  in  th e  am o u n t of 
41 X  107 spores p e r  lg.

E n tom ofágní h o u b a  V ertic illiu m  lecanii (Zim m.) Viég. se  dá  s úspěchem  
použ ít ja k o  b io logický p ro s třed ek  p ro ti rů zn ém u  hm yzu, h lav n ě  p ro ti červ - 
cům . P ro  je j í  n ap ěs to v án í v e  v e lk ém  by lo  použito  kom binované m etody  
sú b m ersn í k u ltiv ace  (v sy n th e tick é  te k u té  půdě) s k u ltiv ac í pov rchovou  (na 
o rgan ické  pev n é  půdě). V ýsledkem  4 týdenn í k u ltiv ace  by lo  z ískán í čistých  
sp o r houby  v  m nožstv í 41 X  107 spor/lg .

In th e  control of insect pests increasing efforts have been m ade recently  to  
replace th e  rou tinely  used chem ical insecticides by biological p reparations. In 
th e  search of such biological tools a tten tion  w as given m ost frequen tly  to  
entom ophagous fungi. T rials w ere  conducted w ith  the  use of polyphagous p a ra ­
sitic fungi, such as th e  species of th e  genus Beauveria, w ith  a view  to  con­
tro lling  th e  various groups of insects, best success being achieved w ith  them  
in th e  control of bu tterflies (Neužilová et W eism ann, 1955), beetles (K rál et 
N eubauer, 1953) or bugs (Snow, 1896). The fungi w ere likew ise tested  as a 
m eans fo r the  control of scale insects — th e  Coccoidea — w hich w ere know n 
to be causing considerable dam age to  decorative p lan ts in  subtropical and 
trop ical glass-houses (Neužilová, 1957). In th e  open, too, th e  Diaspididae and 
Lecaniidae often increase th e ir  num bers excessively and th is resu lts then  in 
g rea t dam age to  plants, chiefly in  th e  hum id grass-land areas of Czechoslo­
vakia. In  th is  coun try  the  Coccoidea affect m ost severaly ash-trees, cu rran t- 
-bushes, apple-trees, p lum -trees and  hazel-bushes. I t is especially the  San José 
scale of the  Diaspididae (Quadraspidiotus perniciosus), fu r th e r  th e  Quadraspi- 
diotus ostreaeform is, th e  M ytilococcus u lm i and also Parthenolecanium  corni 
th a t belong to  th e  m ost destructive pests (K alandra et Rozsypal, 1933).

The lim ita tion  of th e  use of the  entom ophagous fungi as a biological m ethod 
in  th e  control of pests is th e  production of th e  infectious m ateria ls  on a large 
scale w ith  m inim al expenses.

A m odel production w as dem onstrated  on th e  species Beauveria bassiana. 
The fungus w as firs t cu ltivated  on th e  surface of solid or liquid  m edia in 
which, a fte r a re la tively  long tim e, it  form ed viable aeria l spores-conidia. As 
a substra te , inexpensive n a tu ra l m edia w ere used, e. g. b rew er’s grains, potato, 
sugar-beet, carro t pulp, etc. (Krasilščik, 1888). H owever, as th e  thus produced 
fungal m ateria l contained, besides active spores, also num erous non-active 
com ponents (mycelium, substra te  residues), w ays w ere sought of coping w ith  
th is disproportion. V arious inexpensive m edia enhancing sporu lation  w ere tried. 
K rál and N eubauer (1. c.) used a po tato  paste  w ith  g rea t success, the  fungus 
Beauveria bassiana sporu lating  in  it richly  and th e  spores being separa ted  from  
the  substra te  by exhaustion  w ith  th e  use of a m odified vacuum  cleaner. In 
th is  way, infectious m aterial, free  of any  ineffective com ponent parts, w as ob­
tained  (K rál et N eubauer, 1956). The disadvantage of th is p repara tion  was, asj
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discovered la ter, an  easy inflam m ability  of th e  fine particles (spores) which, 
w hen hand led  w ithou t good care, becam e electrically  charged and  caused ex­
plosion. A nother m ethod, elim inating th is risk, w as th erefo re  sought. In 1964 
one of th e  au tho rs (A. S.) published h e r paper on the  m ethod of subm erse 
cu ltivation  of th e  entom ophagous fungus B eauveria bassiana. The subm erse 
spores (blastospores), produced w ith  th e  use of th is m ethod, complied w ith  all 
th e  requ irem ents an  infectious biological p repara tion  w as expected to  meet. 
The only draw back was th e ir  re la tive ly  short viability. To counteract this dis­
advantage, scientists of th e  mycological labo ra to ry  in  F rance are  a t present 
try in g  to  coat b lastospores w ith  chem ical substances, thereby  preven ting  the 
escape of any  fluids from  th e  spores and th u s avoiding also th e ir  depreciation 
(B lanchěre et al., 1973).

As a con tribu tion  to  th e  solution of th e  problem  of production of infectious 
sporiferous m ateria ls  based on entom ophagous fungi, cultivation of th e  fungus 
V ertic illium  lecanii (form erly Cephalosporium lecanii) w as a ttem pted  in  our 
laboratory . For th is purpose a m odification of th e  m ethod used by P rim ak  was 
introduced, orig inally  m aking  use of a com bination of th e  subm erse and su r­
face cultivation fo r the  production  of th e  spores of B. bassiana (personal com ­
m unication).

Subm erse cultivation enables th e  generation  of an  im m ense q u an tity  of sub­
m erse spores (blastospores) in  a very  short tim e. A fte r being tran sfe rred  onto 
a solid sub stra te  (husked m illet o r o ther grains), the  blastospores develop into 
hyphae w hich produce aeria l spores-conidia. Cereal g rains a re  very  suitable 
fo r th e  cultivation  of fungi, m ainly  because of th e ir  high starch  content.

The fungus V ertic illium  lecanii is grow n first a t pH 5 fo r 4—5 days in  a 
synthetic  m edium  having  th e  follow ing com position: 2.5 per cent of glucose,
2.5 p er cent of starch, 2.0 per cent of corn-steep liquor, 0.5 per cent of NaCl, 
0.2 per cent of CaCC>3. As a resu lt of th e  cultivation, blastospores a re  obtained 
and  these largely  p reponderate  in  th e  cu ltu re  (4.5X107 spores p er 1 m l); only 
a negligible percentage is form ed by fragm ents of th e  hyphae. The blastospores 
are  used as an  inoculum  fo r th e  inoculation of husked m illet, m odified for 
th e  cultivation  purposes in  the  follow ing w ay: F irs t of all, boiling w a te r is 
poured  over it, th en  it is allaw ed to  swell so as to  double its volum e and, after 
th a t, it  is thorough ly  w ashed down w ith  runn ing  w ater, th e  excessive starch  
being th u s rem oved. A fter all w a te r is drained, th e  m illet is dried a t room 
tem peratu re , th en  filled up to  th e  level of 1 cm in to  E rlenm eyer’s flasks, having 
volum e of 500 ml, and sterilized a t 1.5 atm . fo r 30 m inutes. A fter cooling and 
shaking, the  m ateria l is ready  for inoculation.

The fungus, inoculated onto husked m illet, is allowed to grow, optim ally  at 
25 °C and  a t a high re la tiv e  hum id ity  (as high as 90 p er cent), for 7 days. 
D uring th is period lu x u rian t m ycelium  is form ed. The cultures are  th en  ex­
posed to  a h igher tem p era tu re  (of about 28—30 °C) and a low er re la tive  hum i­
dity  (50 per cent), th e  sub stra te  being allowed to  dry  slowly; w ith in  2—3 weeks 
abundan t sporulation  of th e  fungus is achieved. To ensure a m ore thorough 
drying, th e  flasks m ay be left opened in  th e  last 5 days of cultivation. A fter 
drying, the  m ateria l is processed and, in  ou r laboratory , it  is ground in  a ball 
mill. The fungal m aterial, processed in  th is way, m ay be im m ediately  used, 
nam ely w ith  su itab le  filling m ateria l for dusting, or, w ith  w ater, for spraying 
purposes.
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As com pared w ith  the  surface m ethod of cultivation, the  m ethod  described 
here  enjoys th e  following advantages:

1) By grow ing on th e  surface of th e  substra te  and p en e tra ting  also in to  the  
spaces betw een the  husked m illet grains, th e  fungus occupies a large area, and 
th e  resu lting  num ber of spores is th u s m any tim es h igher th a n  th a t  in  th e  
m edia having an  even surface. In lg of m ateria l obtained by th is  m ethod  th e re  
are  41X107 spores.
2) The resu ltan t infective m ateria l need not be separa ted  from  th e  substra te  
by filtra tion  or cen trifugation  as w ith  the  use of th e  stan d ard  m edia. The 
fungus grows no t only on th e  surface of the  substra te , b u t it in filtra te s  also 
the  w hole inside of the  individual grains and th u s decreases th e  am ount of the  
“b arren  m a te ria l“ to  a m inim um  (approx. 10 p er cent). A fter due d ilu tion  to  
the  com m only used 5—10 p er cent concentration, the  final p roduct can be 
employed, therefore, fo r infection tria ls. The negative aspect of th is production 
m ethod is th e  re la tively  long period of cultivation, th e  process of subm ersive 
cultivation  lasting  3—4 days, th e  g row th  of th e  fungus on a solid m edium  
ano ther 3—4 weeks and th e  fin ishing process (grinding) 1—2 days. This m akes 
it necessary to  keep the  cultivation  environm ent sterile  fo r a prolonged period 
of tim e. F or the  above reasons the  m ethod described here  is su itab le  fo r the  
production of m oderate volum es of infective m aterials. If it is to  be used for 
a large-scale production, the  m ethod w ill have to  be ad justed  to  the  possibilities 
of the  producing plant.
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Intolerance hub při deficitu střevní trehalázy
Mushroom intolerance caused by small bowel trehalase deficiency

Jarm ila  M adžarovová-N ohejlová

T reh a ló za  je  d isach arid , k te rý  se  n a lézá  v e  v ě tš in ě  n ižších  ro s tlin , v  n ě ­
k te rý ch  d ru z ích  hm yzu  a  v  lid ské  p o tra v ě  p řev ážn ě  ja k o  součást m ladých  
hub . E nzym  treh a láza , působ íc í hyd ro lýzu  cu k ru  trehalózy , by l z jiš těn  v e  
s tře v n í slizn ic i v šech  dosud v y še třo v an ý ch  osob. J e  p o p sán  o jed in ě lý  výsky t 
defic itu  s tře v n í tre h a lá z y  u  241etého m uže  a  je h o  otce, k te ř í n esn áše jí houby.

T h e  d isaeh a rid e  treh a lo se  occurs in  m o s t p a r t  o f th e  lo w er p lan ts , in  som e 
species of in sec ts  an d  in  h u m a n  food p rac tic a lly  o n ly  a s  a  p a r t  of young 
m ushroom s. T h e  enzym e tre h a la se  causing  its  hydro lysis , w as  found  in  th e  
sm a ll bow el m ucosa  o f a ll  persons exam ined . W e h av e  described  a  ra r e  čase 
of th e  sm a ll bow el tre h a la se  defic iency  in  a  young  m a n  (aged 24) an d  his 
fa th e r, su ffe rin g  fro m  m ush room  in to lerance .

Potíže po požití hub  bývají nej častěji způsobeny alim entárn í o travou jedo­
vatým i houbam i; dochází k  nim  velm i často. Z aujím ají p rvé m ísto ve výskytu 
o travy  rostlinam i a druhé m ísto v  celé široké skupině o trav  potrav inam i (He­
rink , 1967), protože nejširší v rstvy  obyvatelstva m ají velký zájem  o sběr a po­
žívání jedlých hub. N ejzávažnější z nich, o trava  m uchom ůrkou zelenou (Am a- 
nita phalloides) si ta k řk a  každoročně vyžaduje lidské oběti.

A však i jed lé  houby m ohou způsobit o travu, především  zkažené houby, nebo 
houby, kontam inované cizími jedy.

N epravé o travy  houbam i jsou takové poruchy zdraví (Herink, 1967), k teré  
jsou v  p říč inné souvislosti s požitím  hub, nem ají však charak te r intoxikace. 
P a tř í sem prostá  in to lerance (nesnášení) hub, s třevní neprůchodnost, zvláště 
po požití nadm ěrného  m nožství hub  najednou, alergózy a ta k  zvané psycho- 
genní dyspepsie.

In to lerance (nesnášení) hub  m ůže vzácně bý t vyvoláno chyběním  střevní 
trehalázy , tj. enzym u, k te rý  se nachází v  kartáčovém  lem u tenkého střeva 
a k te rý  štěpí hydrolyticky cuk r trehalózu, obsažený v  něk terých  houbách.

Člověk požívá většinu  uhlovodanů ve form ě polysacharidů či disacharidů. 
Polysacharidy jsou škrob a glykogen a jsou štěpeny slinou a pankreatickou 
am ylázou na m altázu  a m alou frakci jiných jednoduchých cukrů. O disachari- 
dech se ještě  nedávno soudilo, že jsou štěpeny ve střevní šťávě. Na podkladě 
prací C rana (1966), M illera a C rana (1963) a Ugoleva (1967) bylo zjištěno, žej 
jsou štěpeny hydrolyticky až v buňkách  jako  v  mozaice. V těchto  buňkách — 
enterocytech se nacházejí příslušné enzym y-disacharidázy, k te ré  štěpí jednotli­
vé disacharidy na m onosacharidy. Nej důležitější d isacharidy jsou m altóza, izo- 
m altóza, sacharóza, laktóza, trehalóza a cellobióza a enzym y je  štěpící: m altáza, 
izom altáza, sacharáza, laktáza, trehaláza  a cellobiáza.

M altóza, sacharóza a laktóza se vysky tu jí v  běžné stravě, kdežto trehalóza, 
izom altóza a cellobióza jsou vzácnější, p řesto  však m ají v  enterocytech své spe­
cifické enzymy. K linické pro jevy  nedosta tku  těch to  enzymů, disacharidáz, se 
vyznačují především  prů jm y, křečem i a p lynatostí. P ři požívání příslušného 
cukru  vedou pak  k  postupném u chá trán í organism u. P ři odstranění p řísluš­
ného cukru  z po travy  potíže mizí.

U lidí je  nejčastě jší nedostatek  laktózy — m léčného cukru. Laktóza je  h lav­
ním  cukrem  m léka savců; krom ě u  sevců je  laktóza obsažena jen  v  těle švába. 
Biologové Pilson a K elly (1962) popsali nedostatek  laktózy v  mléce tu leně  Za-
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TABULKA 1,

I  PAC. POHL. ROZ. PROTEINY LACTÁZA CELLO'  TRE - SACHA- MALT̂ ZA S/L M/L s/L v m / l
BlÁZA HALÁZA RÁZA

A .F . c f  1915 95 5 1 0  15,5 45 3(1 9 27,9

M .F . O  1920 100 3 1,5 4 16 36 5,3 12 65,6

M .S . g  1939 88 5 1 6 20 40 4 8 J2

R . F. < f  1942 96 6 1 5 24 48 4 8 32

U F .  J  1944 110 4 I 4 18 30 4,5 7,5 33,75

]. F. . J  1945 84 3 1 0  24 30 8 10 80

TA BU LK A  2.

P rote iny  v mg L ak táza  Cellobiáza T reh a láza  Sacharáza M altáza

na gram vlhké váhy v jednotkách na gram vlhké váhy

I  x + s 96 i  14,2 4,9 i  2,4 2,1 ±  0,8 2,9 í  1,3 13,1 ± 5,6 33,9 í  12,1
krajní 5 5 - 1 5 0  2,1 -1 1 ,4  1,1 - 3 ,2  1,3 -  5,2 4,6 - 3 0  22 -  62,2
hodnoty

M /L  S /L  M /L  X S /L

I  R í s  7,9 1  2,7 3,1 -  1,8 26,5 ± 25,6
krajní 2,3 — 13,8 1,3 — 8,5 /,98 — 85
hodnoty

lophus calijornianus. R. 1965 popsali ten to  nedostatek  v  celé čeledi Otoricideae
I  na  rozdíl p ro ti zástupcům  čeledi Phocoideae, k te ří laktózu v  mléce a p ravdě­

podobně i lak tázu  ve střevě m ají.
Vzácný je  deficit (nedostatek) střevní sacharázy a současně tak é  izom altázy 

u lidí. Byl popsán W eiersem a K am erem  (1962).
P ro  klinickou diagnózu chybění střevn í disacharidázy je  nej důležitějším  po­

žadavkem  zjištění je jí enzym atické ak tiv ity  přím o ve vzorku střeva, k te rý  byl 
získán střevn í biopsií. Všechny osta tn í m etody nejsou dosti precizní. Jsou  ovliv­
něny řadou  fak torů . Vedle enzym atické ak tiv ity  ve střevn ím  vzorku provádím e 
ještě to leranční testy  příslušným  cukrem , kdy  po vypití ne jčastě ji 100 gram ů

Č e s k á  m y k o l o g i e  30 (i) 1976
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disacharidu, rozpuštěného ve vodě nebo čaji, odebírám e v určitých  intervalech 
vzorky k rve  a zjišťujem e obsah krevn ího  cukru-glukózy. P ři chybění přísluš­
ného enzym u dochází po vyp ití roztoku disacharidu k zažívacím potížím, 
p rů jm ům  a vzestup krevn ího  cukru  je  abnorm álně nízký.

Bergoz (1971) upozornil na nem ocnou s nesnášenlivostí hub, u  níž m ěl po­
dezření na  m ožné chybění střevn í trehalázy. P ro  špatný  stav  nem ocné však ne­
m ohl provést odebrání vzorku střevn í sliznice.

Po prvé  byl zjištěn  deficit s třevní treha lázy  vyšetřen ím  přím o ze vzorku sliz­
nice tenkého  střeva  u  241etého m uže a jeho otce (M adžarovová-Nohejlová,
1973), což je  p ředm ětem  tohoto  sdělení.

P o p i s  p ř í p a d u :

C ty řiad v ace tile tý  m už by l p ř i ja t  n a  d ru h o u  in te rn í k lin ik u  v  P lzn i p ro  podezřen í 
n a  o trav u  houbam i. S těžoval si n a  b řišn í potíže, zv racen í a  p řed ev ším  p rů jm y . S tav  
nem ocného  se u p ra v il během  24 h o d in  po  započatém  léčení. M anželka  nem ocného  
p řin e s la  dodatečně  houby, ze  k te rý c h  by l p ř ip ra v e n  požitý  pokrm . D ete rm inac i hub  
la sk av ě  p ro v ed l A n to n ín  P yšek. Z jis til žam pion  ovčí — A garicus arvensis  Schaeťf. 
ex  F r. a  h řib  sm rk o v ý  — B oletus edulis  ssp. bulbosus  (Schaeff. ex  Sdhroet.) P il. M an­
že lka  a  tchýně, k te ré  též jed ly  p řip ra v e n ý  pokrm , by ly  zcela bez potíží. N em ocný 
dodatečně  uda l, že houby  n esn áš í již  od d ě ts tv í; je jich  požití m u  p ů so b í zažívací po­
tíže  s  p rů jm e m ; n esn ášen liv o st hu b  s e  v y sk y tu je  u  v íce  členů  ro d in y  — ta k é  jeho  
otec, s trý c  (o tcův b ra tr )  a  d v a  b ra tra n c i n e sn áše jí houby. C elkové v y še třen í in te rn í 
a  gastroen te ro log ické  nev y k áza lo  chorobných  zm ěn. P ro tože  onem ocnění p řipom ína lo  
sym ptom y typ ické  p ro  n esn ášen liv o s t d isacharidu , by li ja k  nem ocný, ta k  jeho  rodiče, 
b ra t r  a  dvě se s try  v y še třen i p ro  podezřen í n a  chyběn í s třev n í treh a lázy . S trýc  a  dva 
b ra tran c i, k te ř í ú d a jn ě  též houby  nesn áše jí, v y še třen i b ý t nem ohli.

M a t e r i á l  a  m e t o d i k a

U všech  šesti výše uvedených  osob b y la  b iaskop ickou  k ap s lí o d ň a ta  č ás tk a  te n k é ­
ho střev a , k te rá  by la  v y še tře n a  h is to log icky  a  enzym ato log icky  n a  a k tiv itu  s třev n ích  
d isach a rid áz  D ah lqu is tovou  m etodou  v  ú p ra v ě  K ojeckého  a  M atlochy  (1965). Jed n o t-
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A  . B

C D E  F

RODOKMEN SE  DVĚMA PŘÍPAD Y D E F IC IT U  T R E H A LÁ Z Y

□  MUŽ □  NORMÁLNÍ AKTIVITA TREHALÁZY I
(^ ^ Ž E N A  |H  DEFICIT TREHALÁZY

k y  d isach a rid áz  (m ikrom oly  su b s trá tu , hydro lyzovaného  za m in u tu ) jso u  v y já d ře n y
n a  g ram  v lh k é  váhy . V ýsledky v y še třen í jso u  v  ta b u lc e  1. K o n tro ln í v y še tře n i u  sk u ­
p iny  dvaceti zd ravých  osob jsou  uv ed en y  v  tab u lce  2. T o le ran čn í te s t p o  zátěži tre -  
halózou p ro k áza l p lochou  k řiv k u  u  o tce  a  syna , v e  sro v n án í s  k řiv k o u  zd rav é  ses try  
s n o rm áln ím  vzestupem  k rev n íh o  cu k ru  (obrázek  2). Z átěž treha lózou  v y v o la la  u otce 
a  syna  ve lm i vážně  tráv íc í poruchy , k te ré  u sto u p ily  až  p o  něk o lik a  dnech. R odokm en 
vyše třovaných  osob je  n a  obr. 1. Byl z jiš těn  k o m p le tn í d efic it (úp lné chybění) s tře v n í 
treh a lázy  u  o tce  a  syna.

D i s k u s e

Výsledky ak tiv ity  střevních disacharidáz a trehalózové a glukózové to le­
ranční testy , provedené u  rod iny  se č tyřm i dospělým i dětm i, prokázaly  selek­
tivn í p rim árn í deficit s třevní treha lázy  u  otce a  syna.

Trehalóza, neredukujíc í disacharid, je  alfa-D -glukopyranosyl-D -glukopyra- 
nosid. Obě jednotky  glukózy v  m olekule trehalózy  m ají fo rm u pyranózy a jsou 
vzájem ně spojeny alfa-glykosidickým i m ůstky. T rehalóza byla izolována z kvas­
nic a nám ele. A však obvyklým  zdrojem  trehalózy  je  trehalová  m ana.

Člověk požívá trehalózu  jen  v  m ladých houbách, kde je jí m nožství nebývá 
větší než 1,4% . Když jsou houby starší, trehalóza je  hydrolyzovaná na glukó­
zu. P řestože trehalóza je  v  po travě člověka m odern í doby vzácná, specifický 
enzym pro  je jí hydrolýzu, tj. trehaláza, byl nalezen ve všech až doposud vyšetř-o  
váných vzorcích lidského tenkého  střeva.

V ýskyt deficitu  trehalázy  u členů jedné rodiny je  n u tn o  považovat vzhledem 
k  nesm írné vzácnosti tohoto nálezu za vysoce význam ný p ro  jeho  genetický 
charak ter, k te rý  se předpokládá u daleko častějšího deficitu  střevní laktázy.
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■  K onstan tn í p řítom nost střevn í trehalázy  v  tenkém  střevě člověka je  velm i
■  zajím avá. Naši předci pravděpodobně požívali ve velkém  m nožství potravu,
■  obsahující trehalózu, tj. nižší rostliny, houby a snad i hmyz.
■  C hybění střevn í treha lázy  je  tedy  pravděpodobně vrozené, dědičné a velmi
■  vzácné. J e  nu tno  naň  pom ýšlet tam , kde došlo k zažívacím  potížím  po požití
■  zaručeně jedlých hub  a nem ocný udává nesnášenlivost hub od dětství.

H  L i t e r a t u r a

■  B e r g o z  R. (1971): T reh a lo se  m a lab so rp tio n  causing  in to le ran ce  to  m ushroom s.
■  G astroen te ro logy  60: 909—912.
■  C r a n e  R. K. (1966): E nzym e a n d  m alab so rp tio n : concep t o f b ru sh  b o rd e r m em -
■  b ra n e  d isease. G astroen te ro logy  50: 254—262.
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15. Inocybe brunneo-rufa Stangl et Veselský

K l o b o u k  10—22 m m  v p rů m ěru , tence  m asitý , s  okrouhlou , tu p ě  vyn ik lou  b ra ­
davkou , přitiskl©  šu p in k a tě  v lák n itý , k  sv ě tle jš ím u  o k ra ji b rázd itě  rý h o v an ý  a  jen  n a  
sam ěm  ok ra ji tro ch u  rozpukaný , oříškově h nědý  až  hnědoryšavý , n a  h rb o lu  a  kolem  
něho  s tř íb ř itě  o jíněný , což b ý v á  často  zak ry to  u lp ív a jíc ím i zb y tk y  zem iny ; dužn ina  
sy tě  okrová, zem itého  pachu.

L u p e n y  neipříliš h u stě  [L 26 — 30; 1 (1) 3], je n  úzkým  zoubkem  p řip n u té ,
2—3 m m  široké, š tíh le  lance tov ité , zp rvu  šedobílé, v e  s tá ř í šp in av ě  ok rové až hnědé, 
n a  ostří bílé.

T ř e ň  20—40 X  2 —4 m m , v lá k n itý  a  podélně  třep ivý , válcovitý , s b ílou  odsedlou 
h lízkou  až 7 m m  v  p rů m ě ru ; zák lad n í o k ro v á  až rezav á  b a rv a  pokožky je  z ak ry ta  
čistě b ílým  o jín ěn ím  p o  celé dé lce  tře n ě ; dužn ina  okrová, n ěk d y  s  jem n ý m  červeno- 
hnědým  nádechem ; p ach  zem itý, chuť nah o řk lá .

V ý t r u s y  8 — 10 ( — 12) X  (6,5) 7 — 8 ¡j.m s  v y n ik lým i ob lým i h rb o lk y  v  počtu  6 —8 
( — 14), n ěk te ré  v ý tru sy  až Skoro isod iam etrické , p řip o m ín a jíc í v lák n íc í hvězdový tru - 
sou — I. asterospora. B a s i d i e  30 X 10 fim, te tra sp o rick é . C h e i l o c y s t i d y  
v ře ten ité , 50—70 X  (12) 14—22 ( —24) /¿m s tlu stý m i s těn am i až 2 fím , ž lu tý m i v  20% 
KOH. P l e u r o c y s t i d y  b řicha té , 50—60 X 17 — 24 (—28) um  s n á p a d n ě  tlu s tý m i 
s těn am i až do  3 ¿¿m, žlu tým i v  20% KOH. K a u l o c y i s t i d y  h o jn é  po  celé délce 
tře n ě  až k  bázi h lízky  30 — 80 X  10 — 14 ( — 22) um, pom ěrně  tenkostěnné , s  k ry s ta lo ­
vou čepičkou  i bez ní.

Chu-PL K0 Q &
Inocybe brunneo-ru fa  S tang l e t V eselský — v l á k n í c e  h n ě d o r y š a v á .  V ýtrusy , 
cheilocystidy  a  p leurocystidy , kau locystidy ; pod le  n á lezu  z 26. V II. 1975.

J. S tang l del.

M o r a v a :  O strava , h u tn ic k á  tab u lo v á  h a ld a  “H ra b ů v k a “ , n a  m ez e m a tě  skele to - 
v ité  kam en ité  su ti z vysokopecní ocelá řské s tru sky , obsahu jíc í p řím ěs š tram b e rsk éh o  
vápence, v  bo h a té  v rs tv ě  hum usu  p ři p ů d n ím  pH  6,82 pod jilm em  ho landským  — 
U lm us hollandica  M ill. ( =  U. carp in ifo lia  X  glabra), 2-3. V III. 1970 (harb. J. V eselský, 
O strava) a  5. IX . 1970 (PRM) sb íra l J. V eselský. — S l o v e n s k o  : Šutovce, ok res 
B ojnice, v  lese “O sičina“ pod h ab rem  obecným  — C arpinus be tu lu s  L. sb íra li 26. V II. 
1975 J. D ítě a J. K u th a n  (herb. J. V eselský, O strava).

Inocybe brunneo -ru fa  S tan g l e t V eselský, Čes. M ykol. 28 (1); p. 5, 1971, český n á ­
zev: v lák n íce  hnědoryšavá , b y la  p o p rvé  p o p sán a  d le  ná lezů  v  A ugsburgu , BRD (ho­
lo typus M). R oste n a  m in e rá ln ě  b oha tých  n e u trá ln íc h  až lehce  bazických  půdách , 
v áp n itý ch  p ískovcích  a  n a  m eze rna tě  sk e le tov ité  k am en ité  půdě  s  bo h a tě  v y v in u tý m  
hum ózním  horizon tem , a  to  d le  dosud znám ých  ná lezů  pod  ja san em  z tep ilým  (Fra- 
x in u s  excelsior), jilm em  ho landským  (U lm us  X  hollandica  Mill.), h ab rem  obecným  
(C arpinus betu lus) a  hab rovcem  hab ro lis tý m  (O strya  carpinifolia), p ředevším  v  s ta -
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rých  m ěstských  pa rc ích  a  v  h ab rových  ja v o řin ách  lesn ího  typu  C arp ineto -A ceretum  
Z la tn ík  1956.

V elikostí i v y b a rv en ím  je  ve lm i podobná v lákn íce  n ízká  — I. h um ilis  F avre , k te rá  
v šak  m á kau locystidy  jen  v  h o rn í po lov ině  tře n ě  a  je j í  sv ě tle  ž lu tohnědý  tře ň  m á 
m aličkou, so tv a  4 m m  širokou  h lízku  s lehce  zvýšeným  o k ra jem , n ik o liv  odsedlou. 
J. S tan g l (in litt.) v y tv o řil p ro  n i a  p ro  v lák n íc í v rbovou  — I. salicis K ü h n e r  subsökci 
H um iles  S tang l (ined.) v  sekci M arginatae  K ühner.

I n o c y b e  b r u n n e o - r u f a  S t a n g l  e t  V e s e l s k ý  1 9 7 1

H aec species h au d  scio ra ra , sed  v e ri s im ile  om issa, duabus lo ca líta tib u s  in  C echo- 
s lo v ak ia  lec ta : M o r  a v  i a  (ČSR): O strava , s t ru e s  o ffic inae  m eta llicae , “H alda  H ra- 
b ů v k a “ d ieta , u t  nem u s frondosum  ag res te  v estita , in  h um o  pH  6,82 sub  U lm o  X  
hollandica  d iebus 23. V III. a tq u e  5. IX . 1970 J. V eselský legit. — S l o v a k i a  (SSR): 
S u tovce  p ro p e  B ojn ice in  s i lv a  “O sič ina“ d ie ta  in  hum o sub  C arpino  d ie  26. V II. 1975 
J. D ítě u n a  cum  J. K u th a n  legit.

D om ino J. S tangl, oppido  A ugusta  V indelieo rum  (A ugsburg), p ro  rev is ione  col- 
lec tionum  e C eehoslovak ia  e t  p ro  p ic tu ris  lin ea rib u s  m u lta s  g rac ías  refero .

Jaroslav V eselský

S p  e - i O f S K & č y  " í f r ?

o ů a| ^

/ \  / \\ // K . W - S O X 1 l - 1 S - ( f t J j u m

V
Inocybe fu lig ineo-a tro  H u ijsm an  — v l á k n í c e  s a z o v á .  V ýtrusy , basid ie , cheilo  
cystidy, p leu rocystidy  a  kau locystidy ; podle ná lezu  z 29. VI. 1975.

J. S tan g l deí

16. Inocybe fuligineo-atra Huijsman

K l o b o u k  1 0 -  Í8 (—25) m m  v  p rů m ěru , ten ce  m asitý , záhy  ploše rozložený, s tu* 
pě v y n ik lý m  hrbo lem , p o d v inu tým  o k ra jem ; odění k lobouku  je  tv o řen o  těsně řaze­
ným i rad iá ln ím i svazečky  v láken , k te ré  se  u  s ta rš ích  p lodn íc  ště rb in o v itě  rozestupuj] 
sm ěrem  k  o k ra ji k lobouku  a  je jich ž  zák lad n í b a rv a  je  v  m lád í a za  v lh k a  sy tě  sepiově 
hnědá, v e  s tá ř í  a  za su ch a  sko ro  hnědočerná , p ř i čem ž v  m ezerách  rozestouplých  sva- 
zečků fib r il p ro sv ítá  ž lu tavě  b ě lavá  b a rv a  d u žn in y  klobouku.

L u p e n y  dosti h u s té  (dle H u ijsm an a  L: 32), soum ěrně  prohozené 3 lup ínky , b ř i­
chaté , až 4 m m  široké, p ř ip n u té  ke  tře n i a s i Ví šířky , zp rvu  ž lu tohnědé, p a k  skořico­
vé, s  b rv itým , b led ý m  ostřím .

T ř e ň  25 — 35 m m  dlouhý , 2 — 4 ( — 5) m m  široký, válcov itý , n ěk d y  tro ch u  zprohý- 
baný , se  slabě  odsed lou  h lízkou  do 8 m m  šířky , k te rá  se  snadno  lám e  a  zůstává 
v  su b s trá tu . Pokožka tře n ě  je  podélně  v ro s tle  v lák n itá , popelavě h n ěd á  v  odstínu
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barvy  pokožky klobouku, někdy  s n áp ad n ý m  ry šavě  červeným  nádechem , k te rý  jsm e 
pozorovali- u  3 ze 7 nalezených  p lodnic, a  s jem ným  šedobílým  o jín ěn ím  po  celé 
délce třené.

V ý t r u s y  8 -10 ,5  X 6,5 - 7,6 ¿¡m s  vyn ik lým i hrbo lky , jichž  lze n ap o č íta t 8 — 14. 
B a s  i d i e  te tra sp o rick é  27—30 X 9—11 ,um. C y s t i d y  n a  p loše i o s tří lu p en ů  
ho jné 48 — 60 X 15 — 18 ( — 22) fxm , lahv icov ité  s k rá tk ý m  krkem , h y a lin n ím i s těn am i 
a  s k ry s ta lick o u  čepičkou i bez  ní. K a u l o c y s t i d y  40 — 50 X 12—15 ( — 17) ¿¿m.

M o r a v a  : s ta rá  zám ecká zah rad a  v O stravě-T řebov ic ích , n a  zem í u p lo tu  v  tráv ě  
pod p ám eln íkem  (Sym phoricarpos rivu la ris  Suksdf. =  S. racem osus  M chx.) poblíže 
b řízy  (B etu la  sp.) sb íra li 23. VI. 1975 J. D ítě a  J. V eselský (2 plodnice), 29. VI. 1975 
J. D ítě (2 plodnice) rev id . J. S tangl, 6. V II. 1975 J. D ítě, šťastný  o b jev ite l lokality , 
3 p lodnice (PRM).

Inocybe fu lig ineo -a tra  H u ijsm an  Fungus 25: 27 — 28, 1955, vhodný  český název: 
v lák n íce  sazová, nálež í dle c itovaného  au to ra  do  kom plexu  Inocybe oblectabilis. Od 
o s ta tn ích  členů  té to  obtížné skupiny, jm enov itě  od d ru h u  I. oblectabilis. (Britz.) Sacc. 
t. decem gibbosa  K ü h n e r [cf. K ühner, B ull. Soc. m ycol. F r. 49 (1): 116 — 117, 1933] se 
liší p ředevším  svou k o n stan tn í d robností, v e lm i tm avou  až  skoro  černou  barvou  
k lobouku  s pers is tu jíc ím i zby tky  šedob ílého  véla  n a  vyn ik lém  te rč i k lobouku. H abi- 
tu á ln ě  je  v  te rén u  až šá livě  podobná I. ovalispora K a u ffm a n , k te rá  je  v šak  h ladko- 
v ý tru sá , a Inocybe b runneo -ru fa  S tang l e t V eselský, k te rá  se k rom ě hnědoryšavého  
klobouku  liší p ředevším  tlu sto stěn n ý m i cystidam i a  jin ý m  tv a re m  v ý tru sů , tak že  ji 
J. S tan g l z a řazu je  v  sekci M arginatae  K ü h n e r  do subsekce  A sterosporae  (S tangl ined. 
in  litt.).

Za n ak re s len í m ik roznaků  ostravského  nálezu  v lák n íce  sazové a  p o rovnán í s  typo­
vou p lodnicí H uijsm anovou, u loženou v  R ijk sh e rb a riu m  L eiden, jsem  d íky  zavázán 
p an u  J. S tanglovi, A ugsburg

I n o c y b e  f u l i g i n e o - a t r a  Hu  i j s m a n  i n  M o r a v i a

H aec species ra r a  h au d  p rocu l saep ib u s  h o rti c lau s to ru m  T řebovice (“D riw icz“) 
u rb is  O strava, cap itis M orav iae b o reo -o rien ta lis , in  g ram in e  su b  fru tic e  Sym phoricar-  
pus rivu la ris  Suksdf. v ic in ia  B etu la e  sp. 23. VI., 29. VI. a tq u e  6. V II. 1975 de  J. D ítě, 
in v en to re  lo ca lita tis  felice, co llecta  est.

Jaroslav V ese lský

ČESKÁ M Y K O LO G IE — V ydává Čs. v ědecká spo lečnost p ro  m ykologii v  A cadem ii, 
n ak lad a te ls tv í ČSAV, V odičkova 40, 112 29 P ra h a  1. — R edakce: V áclavské  nám . 68, 
115 79 P ra h a  1, tel. 261441—5. T iskne: S tá tn í tisk á rn a , n. p., závod 4, S ám ova 12, 10146 
P ra h a  10. — O b jed n áv k y  a  p řed p la tn é  p řijím á  PN S, adm in . odbo r tisku , J in d řiš sk á  14, 
125 05 P ra h a  1. L ze ta k é  o b jed n a t u  každého  poštovn ího  ú řa d u  nebo  doručovatele . 
C ena jednoho  č ísla  K čs 8,—, ročn í p řed p la tn é  (4 sešity ) K čs 32, — . (Tyto ceny jsou 
p la tn é  pouze p ro  Č eskoslovensko.) — Sole ag en ts  fo r a ll w este rn  coun tries  w ith  the  
excep tion  of th e  G erm an  F ed era l R epublic  and  W est B erlin  JO H N  B E N JA M IN S B. V., 
A m ste ld ijk  44, A m ste rd am  (Z.), H o lland . O rders from  th e  G. F. R. an d  W est B erlin  
shou ld  be  sen t to  K ubon & S agner, P . O. B ox 68, 8000 M ünchen  34 or to  an y  o th e r 
subscrip tion  agency  in  th e  G. F. R. A n n u a l su b sc rip tio n : Vol. 30. 1976 (4 issues) D utch 
Glds. 5 0 .-  (DM 4 8 .- ) .
T oto číslo vyšlo  v  k v ě tn u  1976.
(č) A cadem ia, P ra h a  1976.

ČESK Á  M Y K O LO G IE 30 (2) 1976
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V zhledem  k  tom u, že v ě tš in a  a u to rů  zasílá  red ak c i ru k o p isy  fo rm áln ě  n e v y h o v u j í c í ,  
u v e ře jň u jem e  n ěk te ré  n e jd ú lež itě jš í zásady  p ro  ú p ra v u  ru k o p isů  (jinak  odkazu jem e n a  p odrob ­
n ě jš í sm ě rn ice  u v e ře jn ěn é  v 1. čísle Č eské m ykolog ie , roč. 16, 1962).

1. Č lánek začíná  Českým n adp isem , pod n ím ž je  p ř e k l a d  n á z v u  n a d p i s u  v n ě k te ­
rém  ze svě tových  jazy k ů , a  to  v  tém že, jim ž  je  p sá n  a b s tra k t a  p říp ad n ě  so u h rn  na  konci č lánku . 
Pod nfm  n á s led u je  p ln é  k ř e s t n í  j m é n o  a  p ř í j m e n í  a u t o r a  (au to rů), bez ak ad e ­
m ických  titu lů .

2. V šechny  původn í p rá c e  m u sí b ý t dop lněny  k rá tk ý m  úvodním  so u h rn em  — a b s t r a k t e m  
v č e s k é  a  n ě k t e r é  s v ě t o v é  ř e č i .  R ozsah ab s tra k tu , ve  k te ré m  m ají b ý t výstižně  a
s tru ěn ě  ch a rak te rizo v án y  výsled k y  a  p řín o s p o jed n án í, nesm í p ře sah o v a t 15 řá d e k  s tro jo p isu .

3. U dů lež itý ch  a  vý zn am n ý ch  stu d ií d o p o ru ču jem e p ř ip o jit (k rom ě ab s tra k tu , k te rý  je  pouze 
in fo rm ativ n í) p o d ro b n ě jš í c izo jazyčný  so u h rn ; jeh o  ro zsah  n en í om ezen.

K rom ě toho  se  p ř ijím a jí č lán k y  p sa n é  cele cizojazyčně, s českým  pod titu lem , dop lněné českým  
a b s tra k te m  a  p o p říp ad ě  i  sou h rn em .

4. V lastn í ru k o p is , tj. s tro jo p is  (30 řá d e k  po  60 úhozech  n a  s trá n k u  o n e jv ý še  s 5 p řek lep y  
nebo šk r ty  a  vp isy  n a  s trá n k u ) m u sí b ý t p sá n  o b y č e j n ý m  z p ů s o b e m .  Z ásadně nen í 
p ř íp u s tn é  p sa n í a u to rsk ý c h  jm en  vel. p ísm eny , p ro k lá d á n í nebo  p o d trh o v án í slov  či celých  vět 
a td . To, co chce  a u to r  zd ů razn it, sm í p ro v ést v  ru k o p ise  p o u z e  t u ž k o u  (po d trh n e  p ře ru ­
šovanou  čarou). V eškerou  ty p o g ra fick o u  ú p ra v u  p ro v ád í v ý h rad n ě  red ak ce . T užkou  m ůže a u to r  
po s tra n ě  ru k o p isu  označit, co m á b ý t vysázeno  petitem .

5. C itace li te ra tu ry :  k ažd ý  a u to r  s ú p ln o u  l ite rá rn í c itac í je  n a  s a m o s t a t n é m  ř á d k u .
Je -li od jed n o h o  a u to ra  u váděno  v íce c itov an ý ch  p rac í, jeh o  jm én o  se vždy znovu celé vyp isu je  
i s  c itac í z k ra tk y  časop isu , k te rá  se o p ak u je  (nepoužívám e „ ib id em “). Za p říjm en ím  násled u je  
(bez čá rk y ) z k ra tk a  k ře s tn íh o  jm én a , p a k  v  závorce le topočet p ráce , za závorkou  dvo jtečk a  a  za 
n í ú p ln á  (nezkrácená) citace  n ázvu  p o jed n án í nebo  k n ih y . P o  tečce  za názvem  m ísto , k d e  
k n ih a  vyšla , nebo  zk rá c e n á  citace  časop isu . Jm é n a  dvou  a u to rů  sp o ju jem e l a t i n s k o u  
s p o j k o u  „ e t“ a  t ř í  či v íce a u to rů  čá rk a m i; je n  m ezi posled n ím i dvěm a je  sp o jk a  „ e t“.

6. N ázvy časo p isů  používám e v  m e z i n á r o d n ě  s m l u v e n ý c h  z k r a t k á c h .  Je jic h  
seznam  u  n ás  dosud  so u b o rn ě  nevyšel, ja k o  vzor lze v šak  používat z k ra te k  perio d ik  z 1. svazku 
F lo ry  CSR — G as terom yce te s, z p osledn ích  ro čn ík ů  Č eské m ykolog ie, z L om ského Soupisu  cizo­
zem ských  p e rio d ik  (1955—1958) nebo  z b o tan ick é  b ib liog rafie  F u ták -D o m in : B ib liog rafia  k  fló re  
CSR (1960), k d e  je  i  s tru č n ý  v ý k lad  o z k ra tk á c h  časop isů  a  b ib liog rafii vůbec.

7. Po z k ra tce  časop isu  nebo  po c itac i k n ih y  n ás led u je  ro čn ík  nebo  d íl k n ih y  vždy  je n  
a r a b s k ý m i  č í s l i c e m i  a  bez v y p isován í z k ra te k  (roč., tom ., B and ., vol., etc.) a  p ře sn á  
c itace  s trá n e k . Číslo ro čn ík u  nebo  svazku  je od citace  s trá n e k  odděleno d vo jtečkou . U jed n o d íl­
n ý ch  k n ih  p íšem e m ísto  číslice 1: pouze  p . (=  p ag in a , s trán k a).

8. P ř i  u v ád ěn í d a t sb ě ru  apod. p íšem e m ě s í c e  zásad n ě  ř í m s k ý m i  č í s l i c e m i  (2. VI.).
9. V šechny  d r u h o v é  názvy  zač ín a jí zásad n ě  m a l ý m  p í s m e n e m  (nap ř. Sclero tin i*  

veselý i), i kd y ž  je  d ru h  p o jm en o v án  po n ě k te ré m  bad a te li.
10. U pozorňu jem e au to ry , aby  se ve svých  p řísp ěv c ích  p řid ržo v a li posledn ího  v y d án í N o -  

m e n k l a t o r i c k ý c h  p r a v i d e l  (viz J . H o lu b ; M ezinárodní kód  b o tan ick é  n o m en k la tu ry  
1966; Z p ráv y  Cs. bot. Spol. 3, P říl. 1, 1968). Jd e  p řed ev ším  o uv ád ěn í ty p ů  u  nově popi­
sovan ý ch  tax o n ů , o p ře sn o u  citac i b as io n y m u  u nově p u b lik o v an ý ch  k om binaci apod.

11. I lu s tra č n í m a te riá l (k resby , fo tografie) k  č lán k ů m  č ís lu jte  p rů b ěžn ě  u  k aždého  č lán k u  
zvlášť a ra b sk ý m i č ís licem i (bez z k ra te k  obr., A bbild . apod.) v tom  p o řad í, v  ja k é m  m á b ý t 
u v e ře jn ěn .

12. P ře d n o stn ě  se o tisk u jí p ř ísp ě v k y  členů  Č eskoslovenské vědecké spo lečnosti p ro  m ykologii.
P ř i  c itac i h e rb á řo v ý c h  d o k lad ů  u v á d ě jte  zásadně m ez in áro d n í z k ra tk y  všech h e rb á řů  (Index

h e rb a r io ru m  1956):

BRA — S lovenské  n á ro d n ě  m úzeum , B ra tis lav a
BRNM -  Bot. odd. M oravského  m uzea, B rno
BRNS — Ú střed n í fy to k a ra n té n n í la b o ra to ř  p ř i  U stř. k o n tr . a  zkuš. ú st. zem ěd., B rno
BRNU — K a te d ra  b o tan ik y  p říro d , fak . J . E. P u rk y n ě , B rno
OP — Bot. odd. S lezského  m uzea, O pava
PRM  — N áro d n í m uzeum , m yko log ické  oddělen i, P ra h a
PRC — K a te d ra  b o ta n ik y  p říro d , fak . K arlovy  Univ., P ra h a
S ou k ro m é h e rb á ře  n ec itu jem e  n ik d y  zk ra tk o u , n ý b rž  p říjm en ím  m ajite le , n a p ř. herb . 

J . H erink , h e rb . F. Š m ard a  apod . P odobně u  h e rb á řů  ú stav ů , k te ré  n em ají m ezinárodn í zk ra tk u .
R ukop isy  neodpo v íd a jíc í výše  uvedeným  zásadám  b u d o u  v rácen y  v ý k o n n ý m  red ak to re m  zpět 

au to rů m  k  p řep ra co v án í, an iž  b u dou  p ro je d n á n y  red ak čn í radou .

R edakce  časopisu Č eská m yko lo g ie
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